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"4 Gent 
Cefegraphifihe Depeſchen 


@eliefert von bee "Assoclatod Press”, 
Inlaud⸗ 
Entweder — oder! 

„Kein Wafferweg—feine Stimmen fagt 
der Orleanfer Konvent von 27 Gou: 
verneuren und 5000 Gejchäftsleuten. — 
Ein Winf mit dem Zaunpfahl für die 
Regierung! 

Ne Orleans 2. Nov. Die 4. Jah: 
resfonvention Yes Binnenfeen-Gold- 
Tiefmafferweg - Verbandes nahm u. 
A. folgende radikalen Refolutionen des 
Gouverneurs von Kanfas an,  melthe 
ich mie Befehle an die Regierung, uns 
ter Drohung der Abfegung, lejen: 

„Wohlbedacht und feſt entſchloſſen, 
und in dem Vollgefühl unſerer Pflich— 
ten und Verantwortlichkeiten, fordern 
wir hiermit und weiſen an, daß eine 
beſtimmte und kraftvolle Politik der 
Waſſerwegeverbeſſerung, beginnend 
mit dem Tiefwaſſerweg von den 
Seen bi8 zum Golf, von der Natio- 
nalregierung unperzügli ans 
genommen und ausgeführt 
werde. 

Wir verpflichten uns, zur Durch— 
führung dieſer d orderung unſer gan— 
zes individuelles Bemühen und unter 
vereinter Unterſtützung einzuſetzen; 
und öffentlich verpfänden wir hiermit 
unſere perſönliche Ehre, Jeder für ſich 
ſelbſt und Alle gegeneinander, keinen 
Amtskandidaten zu un— 
terſtützen, der nicht bedin— 
gungslos dieſe Politik gutheißt 
und aufrecht erhält!“ 

Viele vergleichen dieſe Reſolution 
mit der Unabhängigkeitserklärung 
von 1776! 

Ein weiterer bezeichnender Satz der 
angenommenen Beſchlüſſe lautet: 

„Wir beſtreiten und verdammen 
bie betrügerifche Thecrie, daß das Be- 
dürfnig nah Waflerwege = Entwid: 
lung entweder nad) der Größe oder 
nad) dem Fehlen des, auf dem Waffer 
beförderten Handels aemeflen merden 
fönne, ehe die Yahrfanäle und End— 
ftationen gehörig entmwidelt find!” 

Diefer Sat ift unmittelbar auf den 
Präjidenten Taft gemünzt, und 
fönnte nicht deutlicher fein, wenn deſ— 
fen Name genannt würde. 

Bekanntlich Hatte Herr Iaft in fei- 
ner neulichen Rede, und zuleßt in der— 
jenigen, melde er leiten Gamöätag 
Abend auf der obigenKonvention felbit 
hielt, Davon gefprochen, daß. exit für 
Handelsverfehr auf den Flüffen‘ ge= 
forgt werben Sollte; beffen-VBerbeflerung 
die Enthufiajten wünfchen. 

Dem Präfidenten un: dem Kon— 
greß gilt der folgende Sab der Be: 
ſchlüſſe: 

„Wir beſtehen quf der Geſammtent— 
wicklung unſerer Waſſerwege als einer 
Geldanlage, mehr, als einer Reihe von 
ſt üchweiſen Experimenten.“ 

Der Präſident hatte geſagt, er wün— 
ſche den Ohiofluß, den wichtigſten 
Zuſtrom des Miſſiſſippi zuerſt verbeſ— 
ſert zu ſehen, und „Joe“ Cannon und 
eine Anzahl ſeiner Kollegen hatten von 
kleinen Bewilligungen für örtliche Ver— 
beſſerungen geſprochen. 

Gegen die Heeresingenieursbehörde, 
bezw. gegen einen Bericht derſelben, 
richtet ſich nachfolgender Satz der Re— 
ſolutionen: 

„Wir verdammen jenen Theil des 
Berichtes und weiſen ihn zurück, wel— 
cher ſich gegen die geſchäftliche Zweck— 
mäßigkeit und Nothwendigkeit des 
Waſſerwegprojektes erklärt.“ 

Die Mitglieder der Konvention er— 
klärten, daß ſie, als praktiſche Ge— 
ſchäftsleute darüber weit beſſer urthei— 
len könnten, als die Herren von der 
Armee. 

Hinter den Reſolutionen ſtehen 27 
Staatsgouverneure (darunter auch De— 
neen von Illinois) und 5000 Ge— 
ſchäftsleute von 27 Staaten! Alle die— 
ſe haben ſich ſonach verpflichtet, Taft, 
Cannon und alle Anderen als Kandi— 
daten für die Wiederwahl ſchlagen zu 
helfen, wenn dieſelben ihre Haltung 
bezüglich des Tiefwaſſerwegplans nicht 
ändern. Die Frage iſt damit ein dro— 
hender politifcher Faktor geworben. 

Bei Präfident Taft. 


Columbus, Miff., 2. Nov.  Präfi- 
dent Iaft traf 10 Minuten vor Mit- 
tag bier ein. 

Weit Point, Mifff., 2. Nov. Gin 
riefiger Vollshaufe begrüßte hier den 
Präfidenten. Schulfinder, Konföde— 
rirtenveteranen ımnd Staatömilizen 
bildeten einen großen Theil der Ver- 
fammlung. Hr. Zaft, der fehr qut 
aufgelegt war, jpradh von der hinteren 
Platform feine® Bahnmagens „May: 
floiver” aus. Er pries namentlich die 
Gaftfreundfhaft von Miffiffippi und 
fprad) über das wiederkehrende Wohl: 
mollen in allen Theilen des Landes; 
und er verhieh, alles, in feiner Macht 
Gtehende für bie Pre Forderung 
biefes Wohlmollend zu thun. 

Feuer in der Forfireferve. 


Kolorado Springs, Kolo., 2. Nov. 
Sn der befannten öffentlichen Forft- 
rejerve von Pite’3 Peak brach Feuer 
aus; aber rafches Einfchreiten der 
Bürger, fomwie Freiwilliger vom 
„Solorado College“, verhinderte, daß 
die Flammen eine verhängnißpolle 
Berbreitung erreichten. 


Der Brand mar dur Funken von |. 


ziner Bahnlofomotive entjtanden. 
Dampfernamrichten. 
König Ulbert, “ New Yort nah 


®ibraltar: 
Wenun, 


Seutige Wahlen. 


| fagung bes erſtern Booles fprangen, 


In Hew Nork fait eine Million ver: | ehe dagjelbe unterging, auf einSchlepp- 


wette. — Wetterprophet blamirt fid). 


New York, 2. Nov, Als heute bie 
Stimmpläe geöffnet wurden, fehäßte 
man, daß nahezu eine Million Dollars 
auf das Ergebnif der heutigen Muni- 
ätpalmahl vermwettet waren, d. h., bei= 
nahe jopiel, wie.in einer Präfidenten- 
wahlkampagne. 

Wie gewöhnlich ſind unmittelbar in 
den Entſcheidungsſtungen die Schä— 
zungen der verſchiedenen Parteiführer 
für ihre Kandidaten erſt recht hoch— 
gehend! Es lohnt ſich indeß nicht, 
dieſelben noch zu verzeichnen, da die 
unmittelbar nächſten Stunden That— 
ſachen bringen müſſen. 

Das Wetter war klar, obwohl der 
Wetterprophet Regen prophezeit hatte. 
Sollte derſelbe noch ſpäter am Tage 
kommen, ſo dürfte es jedenfalls keinen 
beträchtlichen Einfluß mehr auf die 
Wahlen haben. 

Aus allen Theilen der Stadt wird 
gemeldet, daß die Wähler die Kandida— 
tenliſten ſehr viel „ſpalteten“. Dies 
mag die Zählung der Stimmen bedeu— 
tend verlangſamen. Die Wahlbethei— 
ligung war eine ſehr große. 

Die Polizei und die beſonderen Auf— 
paſſer an den Stimmplätzen waren 
ſehrsbeſchäftigt. 

Wie ſchon früher erwähnt, fungirten 
Tauſende von Studenten als Aufpaſ⸗ 
ſer, — darunter auch Robert Taft von 
der Yale-Uniberſität, Sohn des Prä— 
ſidenten. 

New York, 2. Nov. Bis Mittag wa⸗ 
ren 20 Verhaftungen wegen ungeſetz⸗ 
lichen Stimmens erfolgt; doch waren 
keine Unordnungen vorgekommen. 

Nachmittag begann ein leichter Re— 
gen; um dieſe Zeit war jedoch ſchon 
mehr als die Hälfte der Stimmen ab— 
gegeben. 

Der erſte der Mayorskandidaten, 
welcher ſtimmte, war der Republikaner 
Bannard. 

New York, 2. Nov. Etwa drei Vier— 
tel des Geſammtvotums in Groß-New 
York war um 2 Uhr Nachmittags ab- 
gegeben. 

Die Kampagneführer aller Parteien 
jtimmen bdahier überein, daß biefe 
Wahl eine der ruhigften gemefen jei, 
imelche die Stadt jemals gefehen het, 
und daß nur fehr wenige ungefegliche 
Stimmen abgezeben worden ſeien.“ 

Manila, 2, Nov. Allenthalben auf 
den Philippineninfeln wurden heute 
Legislatur-, Propinzial-e und Drts- 
mablen abgehalten. &3 ift zweifelhaft, 
ob ein jo großes Votum abgegeben 
worden ift, mie vor 2 Jahren, und 
auch damals hatte nur je einer unter 
30 Einwohnern fich die Mühe genom: 
men, fich regiftriren zu laffen! 

Paterfon, N. 3., 2. Nov. Die 
Namen von 1500 angeblichen Stimm= 
gebern wurden hier aus den amtlichen 
Liſten geſtrichen, — weil eine Unter— 
ſuchung ergab, daß ihre Adreſſen nur 
die von Friedhöfen ſind! 4 Verhaf— 
tungen wurden vorgenommen. 

Boſton, 2. Nov. In den größeren 
Städten von Maſſachuſetts wurden die 
Stimmplätze um 6 Uhr Morgens ge— 
öffnet, und um 9 Uhr war ſchon min— 
deſtens ein Drittel der Stimmen ab— 
gegeben worden. 

Philadelphia, 2. Nov. Im öſtlichen 
Pennfplvanien begann der Wahltag 
mit Regenwetter, Der Kampf zwi— 
Ihen den regulären NRepublifanern 
und dem Reformelement um Zas Amt 
des Diftriftsanwalts dahıe, . brachte 
eine jehr ftarfe Wahlbetheiligung, — 
Ktellenweife eine jo große, wie bei der 
Präfidentenwahl. Dem Staatswahl- 
zettel wurde nur wenig Aufmerkfam- 
feit aefchentt, 

Indianapolis, 2. Non. Bei den 
Munizipalwahlen in Indiana'er Städ— 
ten und „Iomns“ bildeten Dießetränte- 
frage, die Parteimafhine und die 
politifche Zufammenfegung derStaats- 
legislatur wichtige Faktoren. Die Ieh- 
tere muß einen Nachfolger. für Bene: 
ridge als Bundesfenatör wählen. 

(Ueber die Verhältniffe in der Nach— 
barjtadt Gary fiche den heutigen Lofal- 
bericht!) 

Nadien, Ky., 2. Nov. Aus Erodet!- 
ville und aus Sebaſtian's Brand) wer: 
den zivet DVerfuche herichtet, Stimm: 
fälten zu ftehlen! Einer diefer Ver: 
juche war erfolgreich. Das Heim von 
Mary Dealin, wo die Stimmzettel für 
den betreffenden Prezintt waren, wurde 
niedergebcannt, doch reiteten die 
Miltzfoldaten inLerington die Formu- 
lare. Im Prezinkt Sebaſtian's Branch 
ſollen die Demokraten alle Stimmzettel 
verſteckt haben. 

San Franzisko, 2. Nop. In gro— 
Ben Maffen gingen bier die Wähler an 
die Stimmtäften. Das Hauptinterefle 
fonzentririe fi auf den Kampf zii 
[hen dem vielgehaßten demofratijchen 
Diſtriktsanwaltskandidaten Francis 
J. Heney und dem republikaniſchen und 
„Union Labor“-Kandidaten Charles 
M. Fickert. Heney erwartet, wie er 
ſagt, eine Zweidrittelmehrheit. 

Baltimore, 2. Nov. Im Allgemei⸗ 
nen verliefen die Wahlen im Staate 
Maryland ohne ernftliche Wirren, aber 
vielfach Iangfam, da die Stimmzettel 
fo groß waren. 

Im County Charles jollen die De- 
mofraten verfuht haben, faljche 
Stimmzettel an Stelle der gejeglichen 
einzufhmuggeln. Doch murde au 
dort bald die Ruhe mieber bergeftellt. 

chiffsunglüd. 

Buffalo, N. 9., 2. Nov. Die Koh: 
lenbarfe „Shammut“ wurde im Häfen 
dahier vom Dampfer. „America“ in 
ben Grund gerannt. 4 Mann der Bes 


"la efho 


boot. 
Gefängnik für Gompers un. f. w. 


Appellbof enticheidet gegen die Führer 
der Arbeitsföderation. 

Waſhington, D. K. 2. Nov. Der 
Appellhof des Diftrikts Kolumbia hat 
heute die Entjcheidung des Obergerichts 
diefes Diftritts bejtätigt, wonach ber 
Arbeitsfoverationspräfident ©. Gom= 
pers, ‚der Sekretär Frank Morrifon 
und der Vizepräfident Kohn Mitchell 
der Mifad;tung des Gerichts (im Pro= 
zebfall der geboyfotteten „Bud Stove 
& Range Co.“ von St. Louis) jchul- 
dig befunden worden find. 

Das Erfenntniß des Appellhofes 
war indeß fein ganz einftimmiges. Der 
VBorfigende, Richter Sheppard mich 
auf Verfaffungsgründe bin davon ab. 

Die Entfcheidung bedeutet, daf 
Gomper3 und die Anderen in’3 Ge: 
fangniß gehen müflen. (Gomper3 
wurde am 23. Dez. 1908 zu 12 Mo- 
naten Haft verurteilt, Mitchell zu 9 
Monaten, und Morrifon zu 6 Mona= 
ten, wegen fortgefeßterBeröffentlichung 
des Namens des genanten Gejchäfts 
im Organ der Arbeitsföderation, un: 
ter der Lifte der „nicht anjtändigen“ 
Firmen.) 

Es wird noch verſucht werden, die 
Sache im Berufungswege vor das 
Bundesobergericht zu bringen, — das 
Recht auf eine ſolche Appellation wird 
jedoch von mancher Seite noch ange— 
fochten. 

Von Räubern angefallen. 


Paterſon, N. J., 2. Nov. 50 ita— 
lieniſche Arbeiter, welche am Neubau 
einer Trolleybahnlinie beſchäftigt ſind 
und ſämmtlich in einer Hükte wohnen, 
wurden frühmorgens von 4 Bewaffne— 
ten angefallen und um nahezu $1600 
beraubt. Die Banditen gaben fi) als 
Regierungäpoliziften aus, melde an 
geblich Gerüchte über ungejeglichen 
Spirituofenverfauf unterfuchen foll- 
ten. Gie riefen einen Arbeiter nad) 
dem andern aus der Hütte heraus, 
banden und fnebelten ihn! 


Die unglüdielige Lampe. 


Pittsburg, 2. Nov. Frau William 
Marloiw und 4 ihrer Kinder famen in 
ihrem Heim im Vorftadtgebiete um, in= 
folge des Unfall3 einer ‚brennenden 
Dellampe, wodurch das Haus inBrand 
gefegt und zerftört wurde. Ein fünf- 
tes Kind wurde von der Mutter noch 
gerettet, ehe fie jelber den Tod fand. 

Der Familienvater, nebit zwei Göh- 
nen, arbeitete zur Zeit in einer benad)- 
barten Koblengrube, 


Arbeit und Kgpital. 


Ne Haven, Konn. 2. Reb. Man 
befürchtet, daß am Donnäerſtag ein 
Streik der Yard- und Frachtelerks des 
New Haven-Bahnſyſtems ausbricht. 
Wie es heißt, iſt derſelbe ſchon durch 
Abſtimmung beſchloſſen worden; doch 
liegt die Macht, ihn formell zu erklä— 
ren, beim Hilfspräſidenten des Natio— 
nalverbandes, T. J. Forreſter von To— 
ledo, O. 


Ausland. 


Werden in Söul prozeſſirt. 
Die Mörder des Fürſten Ito. 


Charbin, Mandſchurei, 2. Nov. Der 
Koeraner Intſchan Angan, welcher 
den Fürſten Ito von Japan hier er— 
mordete, iſt nebſt ſeinen angeblichen 
Kumpanen nach der koreaniſchen 
Hauptſtadt Söul zur Prozeſſirung ge— 
bracht worden. 

Die ruſſiſche Polizei dahier (der 
Bahnverwaltung unterſtehend) hatte 
alle dieſe verhaftet ünd ſie dann der 
japaniſchen Behörde übergeben. 

—1+090 —— 
Eudhen fidy zu einigen. 


Eine friedlihe Auseinanderjegung 
ziwifchen dem greifen Bankier John R. 
MWalfh und den im Banfverein bver- 
einigten Banten wird gegenwärtig, 
wie von qut unterrichteter Seite ver— 
lautet, angeftrebt. med der Unter— 
bandlungen, die täglich ftattfinden, tft 
e3, eine Einiqung zu erzielen, ohne bie 
Gerichte anzurufen. Zu diefem Ziwed 
follen, wie verlautet, die Banten des 
Bankvereind die WBahnlinien und 
Steinbrüdhe des früheren Präfidenten 
der Chicago Nationalbant zu einem zu 
vereinbarenden Preis übernehmen, der 
bedeutend höher angefegt werden joll 
als die Summe von mehr als 7 Mil- 
lionen, welche die Banken Herrn Walfh 
porgefchoflen haben, und auf welche die 
legten vierteljährlichen Zinfen nod 
nicht bezahlt find. Schritte, die ganze 
Angelegenheit in den Gerichten zum 
Austrag zu bringen, werben bor ber 
Hand nicht gethan werden. Unterbeffen 
verhandelt Herr Walfh, wie von ihm 
nabeftehender Seite angegeben mird, 
außerdem noch mit dritten Parteien, 
die unter Umftänden gewillt find, feine 
Bahnlinien anzulaufen. 


Bu, REN 
Dit entfommen. 


In der. Herberge Nr. 404 Dear- 
born Straße verfuchte gejtern ein jun- 
ger Jtaliener, fich durch Einathmung 
von Leuchtgas umzubringen. Er wur— 
de, beſinnungslos, von der Polizei⸗ 
ambulanz nach dem Nothfallhoſpital 
gebracht. Dort erholte er fich, und man 
ließ ihn laufen. n. } ſtellt es ſich her⸗ 
aus, daß der Burſche ein gewiſſer 
Michael Moray war, der. am Sonntag 


Berftehen cs nicht. 


Abtheilungsvorfteher 
Sparfunft unerfahren, 
Bei einem Gabelfrühftüf im La 
Salle Hotel haben heute die Vorfteher 
der verſchiedenen ſtädtiſchen Verwal— 
tungsabtheilungen dem Kämmerer 
Wilſon ihre Voranſchläge in Bezug 
auf die Betriebskoſten für das kom— 
mende Jahr unterbreitet. Es war ih— 
nen erklärt worden, daß ſie, in Anbe— 
tracht der Finanzlage, mindeſtens 10 
Prozent abſtreichen ſollten von den 
ihnen für dieſes Jahr zur Verfügung 
geſtellten Summen. Dieſe hatten ſich 
insgeſammt auf 820,894, 093.89 be— 
laufen. Bei Zuſammenrechnung der 
nunmehr geforderten Beträge kam als 
Totalſumme 820,845, 066. 04 heraus. 
nur 849,027. 85 weniger ſtatt der er⸗ 
warteten Abſtreichung von zwei Mil— 
lionen. Maß zu halten haben nur der 
Geſundheitskommiſſär, der Rauchin— 
ſpektor und der Einkaufsagent ver— 
ſtanden, alle anderen Abtheilungsvor— 
ſteher verlangen mehr, als im vorigen 
Jahr. Es fehlen jetzt noch die Vor— 
anſchläge der Mayorskanzlei und der 
verſchiedenen Stadtrathsausſchüſſe, de— 
nen beſondere Fonds zur Verfügung 
geſtellt werden müſſen. Ueberhaupt 
nicht in Anſchlag gebracht worden ſind 
die Koſten vorzunehmender „dauernder 
Verbeſſerungen“, denn dieſe ſollen ja 
aus dem Erlös der Bondsanleihe be— 
ſtritten werden, zu der man im Früh— 
jahr die Zuftimmung der Wählerfchaft 
zu erlangen hoff. Man weiß no 
nicht, ob man gleich einen Bump von 
15—16 Millionen anlegen, oder ob 
man’3 vorläufig bei einem folchen von 
$10,000,000 bemenden laffen fol. _ 


s — — 
Unnöthige Aufregung. 


Städtifche in der 


Sie wınde in der Mittagsftunde durch 
Brände im Gefchäftsviertel verurfacht. 


Unter den Dielen des Cafe Brauer, 
Nr. 231 State Straße, brady um bie 
Mitiagsftunde Teuer aus, das muth- 
maßli durch Kurzfchluß verurfacht 
worden war. Als die Flammen plöß- 
(ih emporfchoffen und das Lokal ich 
mit Rauch anfüllte, fuchten die zahl- 
reichen Gäjte in wilder Flucht ihr Heil. 
Sie entfamen unverjehrt. Das Feuer 
wurde fchnell gelöfht. Der hauptjäch- 
lih durch Waffer und Raud) verur- 
fahhte Schaden beläuft fich auf $300. 

Große Aufregung verurfachte auch 
Teuer, das um biefelbe Zeit im Auf- 
ttonslofal der Firma 3. WU. Herh & 
Song, Nr. 211—213 Monroe Straße, 
entftand. E83 befanden jih etma 250 
Kunden im Zimmer.. Die riffen in 
ihrer Haft, die Straße zu gewinnen, 
mehrere Ladentifhe um. Bei biefer 
Gelegenheit ging eine Menge Glas- 
ſachen in Scherben. Das wahrscheinlich 
auf Ueberheizung de3 Dampfheiztör- 
per zurüdzuführende Feuer murbe 
mühelos gelöfcht. Der Schaden be- 
trägt etwa $500,. 


Beginn des Zengenverhörs, 


Der Prozeß gegen den der Unterfchlagung 
befhuidigten John B. Krohn. 


Bor Richter Walker nahm heute das 
Zeugenverhör im Prozeß gegen John 
B. Frohn ſeinen Anfang. Frohn, 
früher Protokollführer in Richter 
Brentanos Gerichtshof, iſt der Unter— 
ſchlagung angeklagt, und die Anklage 
iſt eine Folge der von Staatsanwalt 
Wayman bor mehreren Monaten ein= 
geleiteten Unterfuhung der Zuftände 
im PolizeisDepartement. Die ur: 
fprüngliche Anklage lautete übrigens 
auf Diebftahl und Falfchung von Ge- 
richt3aften, diefe wurde aber von Ridh- 
ter Mce&men nad Anhörung ber Be: 
laſtungszeugen niedergeſchlagen, wo— 
rauf Frohn von der Oktober Grand— 
jury der Unterſchlagung angeklagt 


wurde. 
— —— 


Pfändung droht. 


Countyanwalt Lewis ſchickt ſich an, 
auf dem Wege des Pfändungsverfah— 
rens rückſtändige Steuern auf Fahr— 
habe einzutreiben von Parteien, gegen 
die er bereits Zahlungsurtheile erwirkt 
hat. Es handelt ſich um Steuern für 


die Jahre 1905, 1906 und 1907 und 


um etwa 150 Beträge, deren Höhe zwi— 
ſchen 316 und 8734 ſchwankt. In den 
meiſten Fällen wird es muthmaßlich 
genügen, den betreffenden Parteien mit 
einem Wagen vor die Bude zu rücken, 
ihnen die Rechnung zu zeigen und mit 
dem Fortſchaffen der Sachen zu dro— 


! ben, falls die Zahlung nicht ohne wei— 


teren Verzug geleitet wird. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend- Klar heute Abend un 
morgen; mittlere — Mähig ſtarker Pa 
weſtwind. 

Minois: Klar heute Abend umd morgen. Mittlere 
Luftwärme. 

Indiana‘ Klar heute Abend und morgen, Seute 
Abend fälter im füdlihen Tbeil. 

iedersMiigan! Klar heute Abend und morgen. 
Heute Abend fälter. 

Wistonfin: Klar beute Aberd und morgen. Märe 
mer morgen. . 

In Chicago ftellte ich der Temperaturftand von 
eitern Abend bi3 heute Abend ivie folgt: Abenpg 

Ude 55 Grad, Naht: 12 Uhr 53 Grad, Morgens 
6 Uhr 42 Grad, Mittags 12 Mhr 55 Grev, 


— — ——— 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
338 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verkaufen 
zu beriaufchen vder zu vermiethen hat, 


- 


Es h * 


Ehicago, Dienitag, den 2. November 1909.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Jury vollitändig. 


Mit dem Zeugenverhör im Cleminfon- 

Salle jetzt endlich heute begonnen. 

Der Staat wies heute WalterScott, 
2053 Burling Str., der geitern von 
der MVertheidigung Dr. Cleminfon® 
ihm al3 angehender Gefchworener zur 
Prüfung übermwiefen worden war, zu= 
rück, weil Scott erklärte, er fönnie die 
Umjtandsbemweife nicht unparteiifch er- 
mägen. Mit feiner Ablehnung wurde 
bie Hoffnung beider Parteien, daß 
man heute Vormittag endlich mit der 
Bemeisaufnahme würde anfangen fön- 
nen, zwar zu Wajfer, aber um 1 Uhr 
Mittags war die Jury glüclich bei- 
fammen. 

Dr. Cleminfon nahm bei Beginn 
der Verhandlung feinen gewohnten 
Sit am Anmwaltstifche ein. Er fah 
bor feinen Eltern und bif fi) nervös 
die Lippen, als infolge von Scotts Ab- 
lehnung eine weitere Verzögerung un= 
abmendbar wurde. 

Heute Nachmittag um 1 Uhr endlich 
wurde die Jury verbollitändigt, und 
Hilfs -» Staatsanwalt Rittenhoufe be- 
gann feine Eröffnungsrede, nach mel- 
her der Architett Chefter €. Tripp ala 
erjter Zeuge vernommen wurde. Die 
Geihmorenen find: 

Sohn Devine, 3921 Dearborn Str. 

Sofeph E. Ehende, 1264 Schid BI. 

red. Fröhlinger, 2276 OrchardStr. 

ra 2. rend, 21 ©. Seelen Abe. 

Edward H. Gerfen, 4014 Lerington 
Straße. 

Ihomas Houah, 841 W. 43. Str. 

George U. PBarfons, 6537 Minerva 
Avenue. 

Mm. Rodenbadh, 3933 Lerington 
Straße. 

Charters Roe, 530 N. Troy Str. 

Mm. Slottman, 6130 ©. Peoria 
Straße. 

Homer U. Smith, 235 N. Xrtefian 
Avenue. 

Sohn Sheehan, 
Avenue. 

Tröhlinger war ber LZebte, der, bon 
der. Vertheidigung dem Staate zuge: 
mwiefen, von diefem nach furzem Ver— 
hör angenommen wurde, 

Iripp machte an der Hand einer 
Zeichnung des Cleminſon'ſchen Hauſes 
in Rogers Parf- Angaben über Die 
Ort3verhältniffe in der Wohnung. 

Die Vertheidigung will den Beweis 
zu führen verfuchen, daß Frau Elemin- 
fon Selbftmord durch Verfchluden von 
Chloroform verübt hat. 

Herr Rittenhoufe fagte 


6350 Princeton 


in feiner 


Rede, Cleminfon hätte der Polizei .ges- 


fagt, daß. er und feine Yyrau fett zmei 
Jahren nur Außerlih zufammen gelebt 
hätten, dak er aber mit anderen 
Trauen Umgang gehabt und daß er 
feine rau zu bewegen verfucht hätte, 
fich einer Operation zu unterziehen. 
Amer Wochen por ihrem Tcde hätte 
fie einen Selbftmordverfüh gemadt. 
Ein paar Tage darauf aber hätte Ele- 
minfon den Kapt. Kane gebeten, nichts 
bon dem „Karafter” feiner verftorbenen 
Tau verlauten zu lafien, und daß Sla- 
ne ihm die Bitte abaeichlagen. hätte. 
Eleminfon erflärtt, Kane fuhe nur 
Ruhm in diefem Falle. 

Die Unterfuhung der Leichentheile 
hätte feine Spur von Krankheit erfen- 
nen laffen, im Magen fein 2% 
Grains Chloroform und etwa ebenfo 
biel in den Lungen gefunden worden. 
Auch das Gehirn hätte viel Chloroform 
enthalten. Die Frau fei alfo an Ein 
athmung, nidt an Berfchluden von 
Chloroform aeftorben. 


—--—- —— 
Sein Ichter Wille, 


Einreihung des Teftiments des verftor: 
benen Paul Jürgens. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des kürzlich verſtorbe— 
nen Gründers des Juwelierhauſes 
Sürgens & Anderfon, 92 Madijon 
Str., Paul Fürgens, zur Betätigung 
eingereicht. Der Erblajfer vermadt 
feiner Wittmwe, Frau Mugufte Jürgens, 
das Einfommen aus dem Theil feines 
Vermögens, den er nicht fchon vor ſei— 
nem QIode vertheilt hat. Nach dem Ab- 
leben der Wittme ſoll Ddiefer Theil 
gleihmäßig an die drei Töchter, Ma- 
rie Niet, Anna Jürgen? und Emma 
Schumann, vertheilt werden, die jchon 
zu Lebzeiten des Water3 je $15,000, 
$20,000 und $28,000 erhalten haben. 
Unmält Filcher jagt, mie berichtet, 
daß Frau Yürgens den Wunfch ihres 
Gatten erfüllen und dem Deutichen, 
Hofpital und dem Deutfchen Alten- 
heim je $1000. geben mwird. 

— — —— — 


Des Namens Vorbedeunutung. 


Beerling, dem Irunfe ergeben jei und 
fie graufam behandelt habe, behauptet 
Frau Lillian Beerling, 406 Dft 31. 
Str., in ihrer Scheidungäflage, die fie 
heute im Kreisgericht einreichte. Frau 
Beerling wünfcht die Obhut über ihr 
Sjähriges Kind, Lloyd, und daß ihrem 
Manne die Veräußerung der Woh— 
nungseinrichtung unterfagt werde. Sie 
erklärt, daß Beerling ein Erbe von 
$1800 zu erwarten. hätte und daß fie 
wegen jeiner Lebensweife gezwungen 
gewefen fei, den Lebensunterhalt für 
fih und ihren Sohn zu erwerben. Das 
a bat fich im Jahre 1900 verheira- 
thet. \ 


‘ — —  —— 

* Der 55jährige Schankwirth L. 
Bernſtein, 3142 Carlisle Pl., wurde 
heule Nachmittag auf der 121. Str.⸗ 
Kreuzung ven einem Zuge der Illinois 
Zentralbahn überfahren und auf der 


Jſpäter ausgelooſt zu werben. 


Die Abend 
veröffentlicht heute 
38365 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 260. 


Amberg vertheidigtfid). | 


Geldmangel machte Ansfhliegung 
gewifler Klaffen nothwendig. 


Diafon auf dem Zeugenitand. 


Staatsanwalt Wavyman nimmt den Kanz- 
leivorjtand der Jurylommifjion ins 
Derhör. —Erlangt von ihm eine Reihe 
'von wichtigen Zugeftändnifien. 


Die Unterfuhung der Antlagen 
StaatsanwaltsWayman gegen die Jn= 
tpfommifläre durch die aus den Rich- 
tern Barnes, Honore und Rinafer be- 
ftebende Richterfommiffion wurde heu= 
te Vormittag fortgejeßt. 

Staatsanwalt Wayman hatte eine 
Unmenge Alten und Bücher der Kom: 
miffion zur Stelle, um feine Antlagen 
zu erhüsten. 

Ehe die Sigung begann, ſprach 
Kommiffar William U. Amberg, der 
gejtern vernoınmen wurde, ‚feine Ver=- 
wunbderung darüber aus, daß der 
Braud der KRommilfion, Angehörige 
gewiffer Berufszweige und gemwiffe im 
Auslande geborene Bürger vom Jury— 
dienjte auszufchließen, jo bitteren Ta= 
del hervorgerufen habe. Er erflärte,daß 
e3 wahr jei, daß jeder Bürger das 
Recht Habe, ala Gefchtworener zu bdie- 
nen, daß die Kommiffion ihnen aber 
die Ausübung diefes Rechtes nicht habe 
augeitehen fönnen, da fie dazu nicht ge= 
nügend Geld g:habt habe. Das Eoun= 
tn habe dafite. nicht die nöthigen Sum: 
men bemilligt. Wenn man Arbeiter 
und gewifle Klaffen von im Ausland 
geborenen Bürgern ald Jurpfandidaten 
ausgelooft habe, feien fie in der. gro- 
ben Mehrzahl von den Richtern ent- 
Tchuldiat worden. Dadurdh.jeien dem 
County nublofe Ausgaben ermachlen. 
Das nöthige Geld habe der Kommil- 
fion nicht zur Verfüguna geftanden, 


‚darum häbe fie alle Klaffen, die, mie 


die Erfahrung gelehrt Habe, nur in ge— 
ringem Grade zum Dienjt ald Ge- 
fchrmorene- herangezoaen werben fünn- 
ten, bon vornherein ausgefchieben. 
Menn man darauf beftghe, daß alle 
Klaffen herangezogen und jeder Bür- 
ger auf feine Fähigkeit hin geprüft 
werden jolle, müfle man der Yuryfom= 
miffion mehr Mittel zur. Verfügung 
ftellen. % 
Mafon auf dem Zeugeuftand. 
Roswell H. Mafon, der Kanzleivor- 
ftand der Kommiffion, wurde in der 
heutigen Verhandlung nomald von 
Anwalt Brown, dem Beriheidiger 
Ambergs, vernommen. Er erklärte auf 
die Fragesjeinee Anmwr‘ 3, daß Die 
Schreiber der Kommiffior bezüglich 
der Auswahl bon Grandjuryanmwär- 
tern, die fie ausgewählt hatten, nicht 
das legte Wort aehabt hätten, daß viel- 
mehr die Kommifjäre die endgiltige 
Enticheidung abgegeben hätten. Er 
mußte aber auf Staatsanwalt Way: 
mans Fragen zugeben, daß die Kom: 
miffäre die Anwärter nicht fahen, fich 
bielmehr auf die Ausfagen ihrer Ange: 
ftellten verlaffen murten.-. Auf meitere 
Tragen gab Kapitän Mafon zu, daß 
zahlreiche Karten mit Namen von Ju—⸗ 
tsanmärtern, welche dem Jurpfaften 
mit den Namen von "5,000 Jurhan= 
märtern einverleibt murden, vorher 
umgefchrieben worden feien, und daß 


‚er dies nicht jtet3 jelbit beforat, ſon— 


dern „mehrere Male dem Angeftellten 
Bogan überlaffen habe, dem er volles 
Vertrauen geichentt habe. Die alten 
Karten feien dann vernichtet morben. 
Dies habe er gewöhnlich felbjt gethan, 
mandmal habe e3 auch Bogan be— 
forgt. in diefem Falle habe er die al- 
ten Karten nicht mit den neuen ber- 
glichen. 


Ins Kreuzverhör genommen. 


Im meiteren Verlauf de3 VBerhörs 
erlangte Staatsanwalt Wayman von 
Kapitän’ Mafon da3 AZugeftändniß, 
daß außer ihm felbft noch die Ange- 
ftellten Bogan und Castell, und piel- 
leicht auch McGuire, Schlüffel zu dem 
Sicherheitsgerwölbe hatten, in dem dit 
Karten mit den Namen von Berfonen, 
bie zum Dienft ala Gefchworene her- 
angezogen werben fonnten, aufbewahrt 
wurden. Diefe Angeftellten fonnten 
au an die Karten gelangen, welche in 
den Yurplaften gejtet wurden, um 
Auf die 
Yrage des Staat3anmwalts, ob das Ge- 
mwölbe Nachts je offen gemefen fei, er- 
mwiderte Kapitän Mafon, daß e3 in ver 
jüngften Zeit einmal offen geblieben ' 
fei. Wer esoffen gelaffen habe, mußte 
er nicht anzugeben. Gewöhnlich habe 
Bogan ed; gefchloffen, der aber an bie- 
fem Tag vor Bürofchluß meggegängen 
fei. Die Sache fei ihm-nicht verbächti 
borgefommen. Die Frage, ob fein Bulk 
je aufgebrochen und burhmwühlt mor- 
ben jet, beantwortete ber Zeuge, vernei- 
nend.: Das Datum des Tages, an dem 
das Gewölbe offen gefunden mutbe, 
fonnte Herr Mafon nicht angeben, ex- 
Härte aber, daß es nad Beginw der 
Unterfucung geweien jei. Eine Ein- 
tragung de3 Borfalls Habe er nicht ge- 
madit, Weiterhin aab ber -Zeuße au, 

i Gemölbe auch ⸗ 


Auf eine weitere Frage des Stagie 
anwalts mußte Herr Maſon ra 
daß e3 möalich gewefen jei für einem 
Angeftellten, ftatt der rechtmäßigen 
Karten gefälfchte Karten unterzufhies"" 

en. £ 

Al Staatsanwalt Wayman einige - 
der Karten als Beweiämaterial wer= 
fegen wollte, wurbe die Trage auf: 
geworfen, ob dieß gefchehen fünne. An 
malt Bromn erklärte, daß die Kom 
miffäre feinen Einwand dagegen zu gE= 
heben hätten, daß e3 aber fraglich. je, 
ob ihre Entfernung aus den Räumen 
der Aurylommiffion rechtmäßig je. 
Der —— erllärte, daß er auf. - 
eine gerichtliche Anordnung Hin in den” 
Belit der Karten gelangt fei. — 

Die Verhandlung wurde auf den 
Nachmittag vertagt. 

See 


Opfer feines Berufs. 


Weidenfteller wurde zwiihen Lokomotive 
und Prellbof zermalmt. 

Auf den Rangirhöfen der Penniyl- 

pania-Bahn an Weit 57. Straße und 

Stewart Une. gerieth heute früh ber 


jährige MWeichenfteler D. €. Cry 


aus Coatsdurg, IU., zmifchen eine Los 


fomotive und einen Preldod und murz 2 


de tödtlich verlegt. Man fchaffte ihm, ° 

nad dem Hofpital zu Englemood, mo 

ihn jchon nach wenigen Stunden der 

Tod von feinen Leiden erlöfte. # 
Haudelte befonnen. 

Frau F. 8. Roßbadh, Nr. 209 N. 
Park Ave, Auftin, war geftern am 
Herd beichäftigt, ala ein Uermel ihres 
Gemwandes mit der Gasflamme in Bes 
rührung kam’ und euer fing. Frau 
Roßbadh blieb. befonnen und erjtidte 
die Flammen, ehe diefe hatten um fi 
greifen fönnen. Dann ließ fie einen 
Arzt holen. Erft nachdem fie Dieje > 
Anordnung getroffen hatte, fiel fie im 
Ohnmadt. Die in Klub- und Kir- 
chentreifen befannte Dame ift mit ver- 
hältnigmäßigen leichten Brandiwunden 
am Arm dapongefommen. Sie wird 
borausfichtlich bald wieder hergeftelli 
fein, * 

Tödtliher Unfall. AIR 

Auf dem Ded. de am Fuße der 
Ban Buren Straße im Fluffe Tiegen= 
den Dampfers MelWittie, wo er mil 
Schrubben befchäftigt war, machte ges 
jtern Wbend der 3Ojährige Albert 
Richardfon aus Ihorld, Kanada, einen 
Tehltritt, ftürgte in den Kielraum' 
hinab und erlitt einen Schäbdelbrud. 
Der Verunglüdte wurde in einer‘ 
Poligeiambulanz nah dem ——— — 


Hoſpital geſchafft. Dort ſtarb er 


nach ſeiner Einlieferung. 


Naſcher Tod. 


Der alte Herr Louis K. Kesner plötzlich 
geſtorben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 4610 Ca— 
lumet Ave., iſt geſtern Abend der alie 
Herr Louis L. Kesner plötzlich einem 
Schlaganfall erlegen. Er mar 68 
Sabre alt geworden und hatte ein am 
Arbeit und an Mechielfällen bes 
Glüdes reiches Leben hinter fich, deffen 
Abend in Ruhe und Zufriedenheit zu 
verbringen ihm bergönnt war. ; 

Die Familie Kesner war, nachdem 
fie vgrher lange in Elberfeld anfällig 
geivefen, vor eima hundert Jahren 
nahHolland ausgewandert. Dort, umd 
zwar in Amfterdam, wurde im Jahre 
1841 der nun Berjtorbene geboren. 
12 $ahre fpäter griffen die@ltern aber- 
mals zum Wanberjtab. Die Reife ging: 
nach England. Dort erlernte Louis. 
das Zigarrenmachen und jchon in jun= 
gen Jahren verheirathete er ſich mit 
Sarah Stahl, die ihn jegt ala Wittme 
betrauert. m Jahre 1869 befihloh 
er, feiner und der Seinigen Glüd im 
der. neuen Welt zu verfuhen. Nadi- 
dem er fich, ohne recht Yuß fallen zu‘ 
fönnen, fieben Jahre lang im Often 
diejes Landes aufgehalten, fam er ge- 
gen die Mitte der Siebziger Jahre nad) 
Chicago. Anfänglich jchien es ihm 
auch hier nicht gelingen zu wollen, mit 
der Zeit aber wurde fein Bemühen mit 
Erfolg gekrönt, und mehr noch das ei- 
niger ‚von feinen Söhnen. Der ältefte 


von dieſen, Jakob L. Kesner, im Al⸗ 


ter von 12 Jahren als Laufburſche in 
die „Syair“ eingetreten, fteht jchon Teil ° 
Jahren als Geihäftsführer an ber 
Spite diefes Riefengefchäftes. No 
bier weitere Söhne: Michael, Ahrası 
ham 2. 2ynn und Solomon, fowie 
zwei Töchter: Yrau P. Weinftein und: 
drau 3. D. Herk, find.am Leben, und 
Allen geht'es recht gut. Bon den Söh- 
nen. find zwei: Abraham und Gole- 
mon, bie. Hauptinhaber ber Firma 
Evan Lloyd & Co. an der State Str. 
Die Veftattung des Dahingefchieder 


‚nen mirdb am Donnerftag Borm 


auf-bem Friebhofe. der „Free Sons o 
Jarael“ erfolgen. Die Leichente 
wirb Dr. Schanfarber halten, 


Sinter Shloß und Riegel. 7 


„ George H. Ro, Nr. 973 N. Fait⸗ 

field Ade, der heute an W. Rando 

und Halſted Straße verhaftet wurd 

hat in ber Wache an Desplain 

Straße geſtanden daß er fidh am dem 
2. 


‚Raubüberfall auf George 2. Reid 
heiligt hat. Reihold wurde Gonı 





Die befte Lite für Mittwod ift dal 


ie Breife find viel niedriger als gewö 


D hnlic. Ihr folltet fie nicht überfehen 


T Shawis 
Keinwol. Sauf- 


-ter-Shawwi: 
Damen, regu- 


Männer: und Damen. 
: 


Anterzeug 


Schwere flache fliehgefütterte Hem«- 
‚den und Hojen für Männer, 50c- € 
"Mertbe, für 
iße feine gerippte fliehgefütterte Leibdhten 
und Holen für Damen — nett & 
ausgearbeitet — Größe 4, 5, 6—. c 
ct Wertbe zu 


Zaflen und 
Untertafien 


Safien und Antertai- 
fen — einfach weiß — 


aroße Sorte, 

regulär 8c— Ft 

Speziell, 
Datmeal 

Zeller 


- Ontmeal Diihes — in 
blauen Dekorationen, J 


Sch 


— Coolies 


die reguläre 
5c Qualität, 
6 für 

nenn anne 


| Fanch 
Suitings 


36,Öllfige fanch Atlas 


DE onans 
5 5c-Radete für 


Sc 


L.. 


Etüde, für 


geitreifte Suitings, — 
bolen Auswahl 
%arben, — 1 Kleider: 
Runden, 
ein 58c- [ 
Hd „Mad 
Stoffe 
Sn EEE DS 
36zöllige Cream Hen- 
ein gro⸗ 
Ber Bar- 


in Ifhwarı und. einer 

-Battern an jeden 

Werth. 

Yd. fü 
Kleider: 
— — — “ 

rietta®— volle Etüde, 

gain, 48c 


Werth ze 
Bügel: 
eijen 


Mrd. Bott Büneclei- 
ten, 3 Bügeleifen, Bü- 
geleifen-Halter, Stän⸗ 
der mit Aluminium: 
Obertbeil, .finiibed — EB 
keine Cec- ww 


« I% 


Taſchentücher 


10c — für 


I Dr. Bloomenihali| Droguen 


merzloſe Zahnarbeit bei Afot 
* Vieboildis. 

Hohe Preiſe für immer 
abgeſchafft. 
Goldfüllungen 81.45, 81.95 

"und $2.45. 
Gold » Sieonen ‚93.95 und 


$4.95. . 

Gold Duit Platten find: bej- 

fer al3 alle anderen 318 

6530, — diefe Woche für 
5 


le Arbeit aarantirt. 
Konfultirt uns frei. 


lator, 25c Gr 


Hay's Hair Health oder 
2shite Bine Shrup, 2 


50c Größe für 


Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen. 


(44. Fortfegung.) 

„ Mber inzwifchen war aus bem ein- 
fachen „Lotte Jung ift fort“, ſchon 
manches andere geworben wie: „Frau 
Jung ift zu ihrem Mann gereift”, 
„rau Jung will den Erbprinzen hei- 
rathen“, „YZrau- Jung -ift nad 
Amerika“ und jchlieklic) brachte bie 
Kellnerin im Krug zum grünen Kranze 
zugleich mit den Bierfeideln die Nach» 
riet, „Srau Jung foll ja ins Waſſer 
gegangen jein!” Hierauf aber jagte 
Dntel Karl ganz gemüthlih: „Das 
fimmt! ch bin heute Nachmittag 
jelbft mitgegangen und habe ihr im 
Schloßparf mitten auf dem großen 
Teich ein Loch ins Eis hauen müffen. 
Sie hat vorher ein altes Kleid ange- 
zogen und ift dann ganz fachte unterge- 
taucht, wobei fie noch einmal mit der 
Hand gewintt hat. Einen Brief hat fie 
auch hinterlaffen, den ich morgen: an 
Bas Stabtblatt geben fol!” 

Das war nun ein gefundenes Fref- 
fen für das junge Malervolf am Tifch. 
"Die Gefchihte wurbe ausgebaut und 
ausgeplaubert, bis ſchließlich Chri⸗ 
ſtoph Kärrner die letzte Morithat auf 
einem Blatt Papier verbildlichte. Da 
ſtand Onkel Karl mit einer Zipfel⸗ 
mütze auf dem Kopfe neben dem im 
Eiſe aufgehackten Loch. Von Frau 
Lotte ſah man nur noch die Hand, die 
zum letzten Male mit einem Schnupf⸗ 
tuch winkte, und rund herum ſteckten 
die Karpfen die dicken Köpfe aus dem 
Maffer. Dieſe Karpfen aber hatten 
Ane verzweifelte Aehnlichkeit mit einer 
Reihe in der Stadt bekannter Leute 
männlichen und weiblichen Geſchlechts. 
7 „Kinders, das debiziven wir unſerer 
rau Lotte, wenn fie zurüdtommt,* 

zief Ontel- Karl und ftieß mit feinem 

Bierkrug an die andern. „So jung und 
fo fibel-fommen mir. nicht. wieber zus 

ımmen!. Seht ftimmen wir eins an!“ 

So geſchah es und wie das noch wurde, 
daruber ſchweigt man beſſer, denn es 
geziemt fich nicht, den Leuten auf ihren 
— Wegen nachzugehen. Einer 
dunleln Sage zufolge ſoll Onkel Karl 
icht gerade aus dem Wirthshaus her⸗ 
‚außgelommen- fein und die Lore ihm 
am andern Morgen keine ſchlechte Gar⸗ 

imenprebigt gehalten haben, in welcher 

Dorte „Bummler“ 


; Zu » u Ginger- 
zwei 


—————— 


u Kirts CTab inet 
Laundryſeife — 5 


20ch 11c 


Tajchentücher 


Farbig geräuderte 
für‘ 
Männer — terth 


Jon Romici;Bitterd, appe- 
titreigend u. ſtär⸗⸗ c 
tend, he Mröhe 

Teririn® Pillen, beiter Ma- 

-gen= .u.. Leber-Regus 15€ 
Pitcher3 Caſtoria, die ‚bei 

den Babies beliebte, Sorte, 


MiLwausee _AVENUE_AND_PAULINA 


Tuch⸗Schu he für Damen 
Sowie Haus-Slippers 


Beaver Cloth Damenſchuhe, nur zum Schnü⸗ 
rxen, mit Lederſoblen und Abſätzen, 

Tie ſind leder⸗foxed ⸗Größen bis 9, Ic 
$1.25 Werthe für 

Hans-Stipper3 für_ Damen, yanz in Bla 
oder. Silztop und Lederfohlen und 

Abfäte, oder ganz KXeder mit Filz- c 
futter—alle Größen—75c Werthe... 


5. Die hier offerirten Werthe find aufergewöhn: 


Hide. Keder einzelne Artitel bedeutet eine rie: 


- fige Erfparnif für forgfältige Käufer. 
Kartoffeln 


Bauch Kochtartof⸗ 
feln — das Red 


Seife 
Sweetheart Seife, 


2 Stück an einen K. Strick⸗Baum⸗ 


Käufer, vom 2:30 | Wolle, nur 5 an 
9 \ i : jeden Käufer. Keis 
a N Me an Kinder ver⸗ 


Poſt⸗ 
phonbeſtellungen 
ausgeführt. — B. 
2: bi3_ 4:80 
Nachm., 


le 


Wieb oldis Beſt 
4+X Mehl — 4 
Pfund für 


Watte 


8c Ballen M. & 


Di 


Stangen 


@ilber-Enden Gar- 
dinenſtangen — po⸗ 
lirte Meſſingröh— 
ren — 1060 Wih. 
— nur 2 an einen 
Käufer, per Stück, 


Kaffee 
Frifſch geröſteter 


Kaffee, 9 bis 11 
Uhr Vorm., Pfd. 


10c 


Stiderei 


Bon 25 Nadım. 
Süße Chofolade, 
per Stüd, 


a 


Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwoll. Kinder · 
ſtrümpfe, mit dop⸗ 
pelter Ferſe und 
Sehe — „regulär 

c, Gr. 6 bei 9, 


Stiderei » Einfaf- 
fung und Cinjank 
‚— fehr nette Mu= 
iter, with. bis zu 
106, Yard für 


Liköre 


ET 


Monogram Whiskey, 
Salone au  $1.98, — 


Skirt Braid 


Stück zu 

Haken und 
»Jamaica Rum oder Rock 
and Rye, die 
—x—— 
RyeWhiskey, regul. 81.10 


— bole Quart⸗ 
flajche 


Süßer Apfel: 
Gider, en... 30e 


Karten für 


ber — 10c 
Wth,, per 


Ic 


nuß” noch die zarteften ‚waren, mas 
jehr glaubhaft ift, denn ala Ontel Karl 
jehr jpät aufwachte, thaten ihm ſogar 
die Haare meh, bie er nicht mehr hatte, 
und er bedurfte feiner ganzen Philofos 
pbhie, um nach einer weitern Stunde in 
leidlicher Gemüthsverfaffung aufftehen 
zu fönnen, Er fam ja wohl ganz au- 
Ber Rand und Band, gleich am erften. 
Zage, imo er allein war! Mie follte 
das werben in fernern Zeiten, wenn 
ihm alle Stügen der Moral fehlten? 
Großer Gott, er mußte ja ins’ SHhloß! 
‚Die Nachricht vom Xtelierbefuch des 
Fürſten und von ber Separatausftel- 
lung war aud’zu den guten Tanten 
Spderom bineinfpaziert. 
„Was fegft Du dazu, Charlotte?” 
„5 begreife das gar nicht. Minde- 
ftens finde ich das taftlos, daß Durdh- 
laut dort Hinging, während Lottes 
Mann verreijt war! ch möchte wif- 
fen, wer ihn darauf gebracht Hat?“ 
„Es wird natürlich darüber viel ges 
Hlatfeht werden, aber, Charlotte, eine 
gerpiffe Auszeichnung liegt doch darin. 
Sollte diefer unangenehme Menfch, der 
Yung, doch etwas fünnen? Und das 
muß gerade fich ereignen, nachbem 


ı Alles fo jchön fich arrangirt hatte!” 


„sa, und was fagft Du zu diefer Be- 
fprehung in der Zeitung?” 

„sh Tage, daß diefer MWettenfels 
halb närrijch fein muß, und daß ein 


folder Wantelmuth beinahe unmora= |' 


ih if. Man kann ihn‘ nur damit 
entfehuldigen, daß er al3 guter Unier- 
than doch anftandshalber nicht mehr 
tadeln konnte, mas feinem Landedherrn 
gefällt, Ih meik nicht recht, vieleicht 
haben mwir Lotte Mann doch etwas zu 
ſcharf beurtheilt!“ 

„Sa, wer konnte denn das im Bor» 
Aus miffen, liebe Schmwefter!” 

Als fie das fagte, fam daß aus» 


Konfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten deutfhen „Speaialiften, ‘ber. fi 
jest in Chiengo niedergelaffen bat, in 84 Adams 
Str. Seine aroßen "Erfolge derdantt er feiner 
langjährigen Hofpitak&Erfahrung.  Konfultirt 
ihn, wenn Ihr frank feid. Er bat wunderbaren 
Erfolg in der Heilung von chroniſchen Leiden, 
wie Nerdenſchwäche und andere wãchen, und 
ftelt Eure Geinndbeit: wieder ae macht 
Ru — 

jerenleiben, * mu as 


er: 


Notions Aule 


‚ in 5Yard- 
Ctüden, — da3 


2.2#d. für 


Stopfbaumwolle auf Kar 
ten — feh3 


Strumpfhalter für Kin |. 


K —⸗— 
a ee 


en 


— — 


Unterröcke 
— — — 
f. ſchwarze Sa— 
teen Damen⸗Un⸗ 
terröde, mt. boll. 
lounce, regulär. 
1.50 Werth. 


Plüfdh:Goats für Kinder 


und Sfirts für Damen 


Tragen und it 4 8 
roht od. grũn, 87 Werthe für. I 
ide oder Gelf bef., 


Kinder-Plüfd-Coat3, quilted gefütt., Sturm» 
ufichläge, braid- 

befegt, 6—14 Jahre, in blau, 

Damen- und Mädden-Stirtd — reinwoll. 

ge plaited E 

Ge } ſchwarz, 

blau und braun, ſpeziel au... 


Waaren 


Fanch Brokat Weiß— 
waaren, in geſtreiften 
Effelten, 109ds an fe—⸗— 
den Kunden, — 10c 


Mantels 


Weldbadh od. Lion 
Snverteb Gas 
Mantled, nur 1 
an einen Runden, 
per Etüd 


Seifenchips 
Beite Eagle Laun- 


dry Chips — 4 
Pfund für 


te 


American 
Brints 


— — 
Amerikaniſche Kattune, 
in arau, marineblau, 
Calcutta und belle 
Shirting Kattune, 10 


Yard3 an je Ac 


den Kunden, 

Te wertb — 

für 

m RETTET EEE: 7. —— 

Handtücher 
— —— 
Gefranſte gebleichte 
türkiſche Handtücher — 
Doppelter Thread 


Warp⸗ ſchwere Sorte, 
zöße 19 bei 40, re— 


— 


Gebleichter 
Muslin 


Fabrif - Längen von 
gebleichtem Muslin — 
10 bis 30 Yards 
weiche Appretur, volle 
Yard Breit, 

morgen 


Reis 


Feiner gebrocdhener 
weißer Head Neis 
— 3 Pf. für 


Gtriimpfe 


Schwere wolf. Me- 
rino Männerioden 
mit doppelter ers 
fe und Hehe — re- 
aulär 25c, zu 


Waſchbretter — in 

Laundry⸗-Größe, gute 
Qualität Zint, Zins 
denhols = Geftell, aut 


Refultate } 


durch gut pallende Brillen 
bewirkt, find beute fo zahl 
teih, wie Bejeitigung bon 
Kopfweh, Heilen under, 
enfzündeter Augen etc., daB 
Defen, e5 fein Wunder ift daß fo 
biele Männer, Frauen und 
Kinder welde tragen. 


Augenfpezialift bei 


ae 


Gute goldene Brillen für 
$1.95 und $3.95 RR 


Paar. 4lsc 


dauernde Dienftmädchen ohne an- 
auflopfen in’s Zimmer geftürzt, und 
Ihrie ganz außer Athem: „Ach Gott 
ne, * — Jung is fort!“ 

„Fort?“ rien die 
—— ſch Tanten ganz 

„Malvine!“ rie Charlotte mi 
brechender Sm ’ 

„Das ijt ja Unfinn“, tief diefe, die 
befjere Nerven und ein Bu Fun Ge⸗ 
wiſſen beſaß. „Komm raſch, wir 
müſſen hin!“ 

Und hin eilte Charlotte mit langen 
Schritten, und mit ihr trabte Malvine 
im verſchärften Trabe hin an die grüne 
Thür, und die Klingel gezogen. Kein 
Laut im Hauſe! Sie klingelten noch 
einmal. Keine Spur von einem Licht— 
ſchein! 

„Malbine, was bedeutet das?“ 
hauchte Charlotte ganz ſchwach, nahe 
daran, auf der Schwelle des Hauſes 
in Ohnmacht zu ſinken, als hinter 
ihnen die näfelnde Stimme des Hof- 
rath3 freate: „Sie fuchen wohl hre 
liebe Nichte, meine Damen?“ 

„Ab, Herr Hofrath, Sie fendet ein 
Engel, wiffen Sie etwas?“ rief Char- 
Iotte, die ji mühlam am Ihürgriff 
aufrecht erbielt. Das war dem Hof: 
rath auch noch nicht zugeftoßen, näm= 
Jih für einen Abgeordneten des Him- 
melreich3 gehalten zu werden. 

„sa, meine Damen, der biübfche 
DBogel ift ausgeflogen. Ych habe fie 
heute Abend um fieben Uhr nad) dem 
Bahnhof gehen. fehen.“ 

„Lotte neh dem Bahnhof? ber 
two foll fie denn hin fein?“ 

‚. Da zog er dirSchultern in die Höhe 
und meinte: „Das weiß ich allerdings 
nicht, vielleicht zu’ ihrem Mann, der ja 
neuerdings vollitändig rehabilitirt ift.“ 

„Wie fünnen Sie nur fo etwas 
fagen? Zu ihrem Mann! Lotte zu 
ihrem Mann? Das ijt ja einfach 
lächerlich!” : 

„Man mirb’3 ja bald erfahren“, 
fagte er. „Guten Abend, meine Damen, 
münfche wohl zu ruhen!” 

Da ftanden fie nun, Abends ziwifchen 
8 und 9 Uhr, auf einfamem Marft- 
plab, Beide nur nothdürftig befleidet, 
das heißt ganz anftänbig, aber fie hat- 
ten doch. in der Eile fich nicht auf bie- 
fen jchneidenden Yebruarwind Kin- 
gerichtet. 

„Du bift doch auch ber Weberzeu- 


intakt erhaltenes moralifches Bewußt- 
Mein doch etwas in’s Schwanlen ge⸗ 
‚zathen war. : 

„Wie tannft Du nur fo etwas fra- 
gen? Wir daran jhuld? Komm, laß 
uns nad Haufe gehen!“ ; 

„Ich nach Haufe in diefer Ungewiß- 
beit? Der alte Wann wird body nicht 
auch fort fein? ch meiche nicht von 
diefer Schwelle, bi3 ich beruhigt fort: 
geben tann!“ 

Das erjchien nun Malvine denn doch 
fehr unnöthig. ; 

„Liebe Schiwefter, wir holen ung hier 
ja ben Tod in der Kälte. Nein, laß 
und das Alles als einen Yingerzeig 
bom Himmel auffaffen. Komm!“ Sie 
30g die noch moralijch miderjtrebenbe, 
aber phyfifch frierende Charlotte faft 
gemaltfam fort. Als fie dann »ihre 
Hausthür auffhloß, meinte Charlotte: 
„sa, Du kannft recht haben, e& tft viel» 
leicht ein Wint von oben.“ 

„Ra ja,‘ Charlotte, komm, mir 
machen uns heißen Lindenblüthenthee, 
fonft baden wir Beide morgen eine 
Zungenentzündung.“ 

Mit Hilfe des Winfes von oben und 
einiger Iaffen Lindenblüthenthee be— 
wirkten die würdigen Damen denn 
auch einen phyſiſch und pſychiſch wohl⸗ 
thätigen Geiſt- und Stoffwechſel. Sie 
gehörten doch nun einmal zur erſten 
Geſellſchaft und zum Hofe Seiner 
Durchlaucht, und ſie wollten dieſer 
Pflicht nicht uneingedenk werden. Sie 
unterhielten ſich ſchwitzend noch lange 
darüber, was man in der Stadt nun 
ſagen würde. Sie hatten den Gott 
„Dan“ vor fich aufgerichtet und beteten 
ihn an, iie fi das für zivilifirte 
Menjchen geziemt, die ohne den Gott 
„Man“ ja führerlos auf dem Ozean 
moralifcher Hilflofigteit herumtreiben 
würden. 

Was „Man“ aber fagte, das erfah- 
ren mir genauer in einem anderen 
Raume. Dort faßen drei Nornen, 
wenn auch nicht unter dem Welten: 
baume, fo doch unter einer Hängelampe 
und jpannen am Geile ihre bunfeln 
Schidfalafprüche, mähnend und mei- 
fend der Dienichen Wonne und Web. 
Da jahen bei der Gattin des befanns 
ten neugeitlichen Raphael, bie wir fhon 
bei einer Kaffeegejellichaft tennen lern= 
ten,'ihre beiden beiten Freundinnen, die 
Frau eines Schaufpielers, der feit drei= 
Big Jahren Vebientenrollen gab, und 
die Frau eines Sefretärd im Hofmar= 
Thallamt. Sie ſpannen und fpannen 
Ichon feit zwei Stunden am Schidjal 
Lotte Jungs. 

Die Erfte fpra alfo: „Der Fürft 
ift zwar über bie Sechzig, aber mir 
fennen der Männer manfend und 
mogend Gemüth. Zwei Stunden hat 
er mit ihr geplaubert. Man merfe 
und höre!“ 

Die Zmeite aber Sprach) und blidte 
tief in daß Gewebe der Zufunft: „Man 
tennt fie ja! Sie war immer leicht 
und fofett! Das läßt tief bliden. Ich 
fage gar nichts, aber wir merden ja 
fehen, ob ich recht habe.” 5 

Die Dritte aber erhob fich ‚und 
fprach: „Ich muß jet in mein Heim. 
Wir Alle thäten doch gut, nur Gutes 
bon ihr zu fprechen. Wer Tann das 
wiſſen? Wer fie auch trifft, begrüße 
ſie freundlich. Es ſind ſchon eltſame 
Geſchichten paſſirt, und eine Ehe zur 
linken Hand iſt leicht gemacht.“ 

Und ſo gingen ſie auseinander, die 
drei Nornen. 
reinlich und klar gedeutet. 

Wer aber glaubt, daß ſolch ein Ge— 
rücht die Thore einer Stadt reſpektirte, 
der irrt ſich ſehr, denn es klemmte ſich 
neben den dicken Kammerherrn von 
Syderow in deſſen alte Kaleſche hin— 
ein und rumpelte mit ihm nach Klein— 
Syderow hinaus. Händereibend trat 
es mit ihm über die Schwelle des trau— 
lich warmen Zimmers, wo Mutter und 
Tochter fleißig an einer neuen Altar— 
decke für die Klein-Syderower Kirche 
ſtickten. 

„Guten Abend!“ ſagte er und ſtellte 
ſich an den ſoliden warmen Kaächel⸗ 
ofen. „Ich habe euch einen ganzen Sack 
voll Neuigkeiten mitgebracht.“ 

„Lieber Mann“, meinte Maria er—⸗ 
gebungsvoll, „die Neuigkeiten kennt 
man, wenn Du aus dem berüchtigten 
Lokal mit dem abſcheulichen Namen 
kommſt!“ 

„Ja, das ſtimmt, dort komme ich 
her! Es iſt dort viel hübſcher gewor⸗ 
den, ſeit an der Stelle, wo früher ein 
See hing, jetzt ein Bild von dem Maler 
Hans Jung zu ſehen iſt, und zwar 'ne 
hübſche kleine Balletteuſe!“ 

„Ich kann darin nichts weiter er⸗ 
kennen“, meinte Maria, indem ſie die 
Altardecke glatt ſtrich, „als eine Sitten⸗ 
verwilderung, obgleich natürlich euern 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch—⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich ‚Hilfloß und mußte 
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Sie hatten die Runen |- 


Das logiſche Reſultat von 
gräßerem Werthe-Geben 


Die Führerſchaft die dieſer Laden erlangt hat, iſt ſeiner Fähigkeit 
größere Werthe zu geben zuzuſchreiben; die rieſige Einkaufskraft von 
The Hub, fest ihn in den Stand Begünftigungen von: den Kabrifan: 
ten zu erhalten, die zu erlangen, ein: 


Gemüthern ein derartig unanftändiges 
Bild Iieber ift!” 

„Ja, Kinders“, erwiderte der Kam— 
merherr, „ihr könnt doch nicht verlan— 
gen, daß man lieber 'nen gemalten See 
anſieht, als 'ne hübſche, achtzehnjährige 
Ballettratte. Na ja, ich will ja nichts 
weiter ſagen, Maria. Aber das ſollt 
ihr wiſſen, daß nämlich unſer Landes— 
vater heute Nachmittag eine Stunde 
lang in Jungs Atelier geweſen iſt. 
Na, was ſagt ihr dazu?“ 

Marias Augen verloren beinahe 
das Entſagende, um einem Ausdruck 
lebhaften Wiſſensdurſtes Platßz zu 
geben. 

„Der Fürſt bei Jungs? —“ 

„Jawohl! Und befohlen hat erx, daß 
im Schloß eine Ausſtellung von Jungs 
Bildern gemacht wird. Was ſagſt Du 
nun?“ 

„Das ift allerdings jehr merfmwür- 
dig. Wie tommt Durdhlaudht dazu?” 

Nun hatte fich zwar der Kammer- 
herr feit vorgenommen, zu- fchmweigen, 
wie er al3 feiner Diplomat die Sadıe 
eingefädelt hatte. Aber die Verfuchung, 
die in Marias Frage lag, war zu Star, 
zu ftarf war der Anreiz, endlich einmal 
ihr durch Ihatfachen zu bemeilen, daß 
fie ihn in langer Heiliger Ehe unauıs- 
gejegt unterfhätt hätte. 

(Fortjegung folgt.) 


Das Winterfleid. 
Bon Dr. med. &. Endreh,. 


Die gütige Mutter Natur fchenkt den 
meiften Thieren für die kalte Yahres- 
zeit ein zmwedmäßiges Winterkoftim 
oder forgt doch fonjt dafür, daß fie den 
Winter qut überftehen. Das Haarkleid 
wird dichter und molliger, oder das 
Thier verbringt den Winter in tiefem 
Schlafe, wobei es fih nah Möglich- 
feit zufammenfrümmt, fo der Kälte 
eine möglichjt geringe Oberfläche dar- 
bietend, und den Stoffmechfel und den 
Kräfteverbrauch auf’3 Außerfte redu= 
zirend, 

Den Menfchen läßt die Natur für 
ſich ſelbſt ſorgen. 

Nicht völlig zwar. Allerdings, zum 
Winterſchlaf hat der moderne Menſch 
— wenn er nicht zufällig ein Eskimo 
iſt — keine rechte Zeit mehr; aber .... 
auch der Menſch verkleinert bei ein—⸗ 
tretendem Kältegefühl ſeine Körper⸗ 
oberfläche, indem ſich die Haut zu⸗ 
ſammenzieht, einen Zuſtand, den wir 
als Gänſehaut bezeichnen. Ein anderer 
natürlicher Schutz des Menſchen gegen 
Kälte befteht dar!.., daß fich die Bilut- 
gefäße der Haut bei niederer Tempera 
tur verengen; dadurch wird die Haut 
fühler und ihre Wärmeabgabe gerin- 
ger, und ba bei berengenten 
fäßen die Blutmenge, die in beftimmter 

' Zeit die Haut durchftrömt, geringer ift 
' al& bei erweiterten Adern, fo braucht 
| das Blut auch weniger Wärme-abzuges 
ben bei feinem Laufe durch die Haut. 
n ber Hauptfache aber muß ber 
Menſch zu künſtlichen teln feine 
' Zuflucht nehmen, um die Winterfälte 
| zu Se as da fommt — von 
der izten nung abgejehen — 
vornehmlich die Kleidung —— 

Die Hygieniker haben ſich ſteis in⸗ 
tenſid mit der Frage einer rationellen 
Bekleidung beſchäftigt, wofür auch die 
zahlreichen, als allein ſeligmachend an⸗ 
geprieſenen Hemden und Koſtüme ſpre⸗ 


— 2 ar leiner beſonde⸗ 
patentirter aur 
Betleidung. Cs läßt fid mit ben 


fache Geſchäfts 


Logik lehrt, kleinen 


Laͤden nicht möglich iſt, und liefert 
den beſten Grund, weshalb Ihr nicht 
nur einen Theil, fondern in der Zu 
funft Eure jämmtlichen Kleider in 
diefem großen Saden faufen folltet. 


Bejeht die riefigen 
Wartien von An: 
zügen und Neber: 
ziehbern marfirt zu 
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Ice Kleidung jchaffen. Einen Strich 
durch'die Rechnung macht nur mand- 
mal die Mode und Zeitgenofien und 
Nachkommen wundern fich noch heute, 
wie die Damen des Empire ohne Ge- 
jundheitsfhädigung ein Koftüm tra= 
gen fonnten, da3 nur unter dem mars 
men Himmel Griechenlands eine Da- 
Jeinsberechtigung Hatte, 

Für den Winter. werden mir zu fol- 
chen Geweben greifen müffen, melche die 
Wärme fchlecht-Ieiten. Ruben hat das 
Lertungspermögen der verjchiedenen 
Grundftoffe und Gewebe, al3 einer 
der Erjien eingehend ſtudirt. E3 
fommt dabei, mie er gefunden hat, 
nicht nur auf den Grundftoff (Wolle, 
Seide u. f. m.) an, fondern auch auf 
die Unordnung der Fafern und Fäden. 
Ye mehr Fäden fentrecht zu den mwär- 
meabgebenden Flächen jtehen, defto 
leichter geht die Wärme hindurch, und 
je mehr TFafern parallel zur Fläche lie- 
gen, deſto weniger. 

Ale Grundftoffe Haben nun aber ein 
erheblich befjeres Leitungspermögen 
als Luft. Eine prattifh brauchbare 
Kleidung fünnen wir daher aus ben 
Grundftoffen nur mit Hilfe der Ge- 
mwebe herftellen, die alle aus viel Luft, 
dem jchlechten Wärmeleiter und wenig 
Stoffen beftehen. Der „Pelz“ enthält 
wohl am reichlichften Quft, ift Daher 
ein bortrefflicher Kälteſchutz. 

Unter den Geweben die am fchlechte- 
ften die Wärme leiten, find an erjter 
Stelle zu nennen, die Wolltrifots, bie 
Kammgarne und die Loden. An bieje 
muß man fi} halten, menn man «eine 
praftifche Kleidung für den Winter zus 
fammenftellen will, 

Nicht To erheblich, mie man lange 
glaubte, ift die yarbe der Kleidung für 
die Warmhaltung des Körpers. Zivar 
fpielt, wie befannt bie Tyarbe eine gro» 
Be Rolle bei der Auffaugung der 
leuchtenden Strahlen; Schwarz ber- 
mag boppelt fo viel aufzunehmen, mie 
Weiß. Aber.die dunklen Wärmeftrah- 
len folgen keineswegs benfelben Ge- 
ſetzen wie die Lichtſtrahlen. 

Es iſt nicht nur die Oberkleidung, 
durch deren richtige Wahl wir der Un⸗ 
bill des Winters begegnen wollen; mir 
Tönnen das gleiche erreichen, menn wir 


| die Oberfleidung unverändert laffen 


und die Unterffeidung zmedmäßig ge 
ftalten. &3 empfiehlt fi, zur Unter- 
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wäſche einen etwas dickeren Trikotſtoff 
zu wählen, als im Sommer; wenn 
man im Sommer überhaupt keine Tri—⸗ 
kotunterwäſche trägt, ſondern etwa lei— 
nene, ſo genügt für denWinter auch eine 
Unterwäſche aus dünnem Trikot. — 
Seide iſt, wie wir ſahen, ein recht gu— 
ter Wärmeleiter, ſchützt alſo recht we— 
nig gegen die Kälte. 

Trotz der Abſicht, den Körper nach 
Möglichkeit vor Abkühlung zu ſchützen, 
darf auch im Winter nirgends die Klei⸗ 
dung ſo feſt am Körper anliegen, daß 
die für die Ausdünſtung der Haut un⸗ 
bedingt nöthige Ventilation gehindert 
wird. 

Die Kleidung fol niemals zur Un- 
terbrüdung und Hemmung der Wal: 
ferdampfabgabe fiihren. Im Wllges 
meinen haben wir zu allen ahreszei- 
ten die Neigung, und warm zu Fleiden. 
Obnehin in in unferem Klima über 
bier Yünftel des Körper mit .Klei- 
dung bedeckt. Es iſt zweckmäßig, ſich 
zumal für die Straße ſo zu kleiden, 
daß auch bei ſtärkerer Bewegung die 
Kleidung nicht läſtig wird. 

— er 
Frau Ehriftus. 


DM. Vallentin erzählt in feinem 
Buche Brafilien (Berlin, Baetel), da3 
die von ihm befuchten für da8 Deutich- 
thum beſonders wichtigen Theile die- 
ſes Landes behandelt, wie er 10km. 
nördlich von Sao Leopolbo an: den 
Hamburger Berg und dan jenfeit von 
Sapyranga zu ben Bergfluppen ver 
„beiden Brüder“ (Doug Irmaos) und 
zum Muderberg gefommen fei. Die 
Benennung Mucderberg habe ihm eine 
alte Deutjch-Btafilierin alfo erklärt: 
Vor eiima dreikig Jahren war e8, da 
gab fich die rau des bort Tebenden 
Zimmermanns Namens Koharin Mau- 
rer al3 „Frau Ehriftus" aus. Nako- 
bine, fo hieß die hyſteriſche Perſon, 
fand Glauben und Anhänger und 
gründete nun zufammen mit ihrem 
Manne in Sapyranga bie „Muder: 
fette”. Kommunismus und freie Lie- 
be, mit Austaufch von MWeiblein und 
Männlein, wobei das. Oberhaupt nicht 
zu furz fam, mwurben geprebigt, und 
— das Volk „gläubete”. Auf dem 
borgenannten Berge wurden befeftigte 
Wohnungen angelegt, wie e3 hieß, zum 
Schute gegen die fogenannten „Spöt- 
ter”, bie Andersgläubigen. Verach— 
tung und Haß gegen legtere ftempelten 
te eifrig zu einem Glaubensfag. Der 

anati3mus ftieg derart, daß eines 
ages beſchloſſen wurde, ſämmtliche 
Bewohner, die nicht zur Sekte gehör— 
ten, in einer beſtimmten Nacht zu 
vernichten. Da hob im Juni 1874 ein 
wüſtes Morden und Brennen in dem 
ſonſt ſo friedlichen Thale an. Viele 
Gehöfte gingen in Flammen auf; die 
ahnungsloſen Bewohner wurden auf 
die gräßlichſte Weiſe umgebracht; ſo⸗ 
gar kleine Kinder in der Wiege fanden 
feine Schonufig. . Was- nicht rechtzei- 
tig flüchten fonnte, fiel unter den Au: 
geln und Meflern ber „Gläubigen“. 
Erft beim Ausrüden von Militär 3o- 
gen fich die „Muder“ auf ihren befe- 
ftigten Berg zurüd, mo fie fich zur 
Mehr fehten und wiederholte Angriffe 
der Truppen hartnädig zurüdfchlugen. 
Endlich gelang e3 den Soldaten im 
Verein mit den deutfchen Bauern, die 
en 
n gr urei⸗ 
ben. Nur wenige entkamen Die 
„Hrau Chriftus“ aber umd -audere 
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ITahrung in der Welt iit, wenn man alles 


in Betracht zieht. 


| Hier find drei berühmte Autoritäten, die 
den Genuß des Hafermehls empfehlen. 


Sir James Crichton Browne, LL. D.--F. R. $. 


Der große medizinifhe Nahrungs- Fachmann in London. 


Professor Fisher von der Yale Universität 
der die großen Verfuhhe in Kr aft zwiichen Fleifch - Ejfern und 
Nicht-Fleifch-Efigrn Ieitete. 


Der Vorsteher unseres National-Bureau der Chemie 


der Jedem empfiehlt, bei all en Nahrungsmitteln nad) der 
Etifette zu jchen, fo daß er das Beite erhalte. 


Auafer Dats erhielt die höchite Anerfen: 
nung auf der Seattle Ausitellung. 


Reguläre Größe Padet 10 Cents. 


The Quaker Oats Company 


CHICAGO 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Asesociatod Prees“. 
Inlaud. 


„Skandalsös und fehlerhaft.‘ 


MWafhington, D, K., 1. Nov. Bun- 
desoberrichter Fuller erregte gelindes 
Auffehen mit der Erklärung, die Ba- 
piere im Prozepfalle der „Yellow Pop- 
lar Zumber Co.” gegen ©. %. Chap- 
man (Virginien) feien fo jtandalös, 
daß fie aus den Atten diefes Gericht3- 
hofe3 geftrichen werden mürben, das 
um eine Durchficht des Befundes der 


| 
| 


| 


Streit dauert fort: 
Ausfihten auf baldigen $rieden im Mans: 
felder Revier ungünftig. — Sosialiften 
jetzt im badifchen Kandtag zweitftärffte 
Partei. — Zuchthaus für Hausvater 
einer Mädchen: Sefferungsanftalt. 
600,000 Kronen für Denfmal Dentfd: 
öfterreihifhen Bündniifes. 
(Zpezialfabeldepeide der „N. 9. Staatszeitung”. 
Berlin, 2. Nov. Am Mans 
felder Streifrevier find die Ausfichten 
auf baldige Wiederkehr normaler Ver: 
hältniffe wieder recht ungünftige ge= 
worden. Die Hoffnung auf Wieder: 
aufnahme der Arbeit ift von Neuem in 
weite yerne gerüdt. 3 hat eine Kon- 


unteren bundesgerichtlichen nftanz, | ferenz der Vertrauensmänner der Ar- 


erfucht worden mar. Weberdies fet der 
Entfcheid jener Anftanz (Bundesappel- 
lationsgeriht für den ‘vierten Kreis) 
fo lüderlih und fehlerhaft — jogar in 
grammatifcher Hinfiht — ausgear= 
beitet, daß fie nahezu unverftändlich 
ei! 
Die Durchficht wurde vermeigert. 


Schränfen die Produktion ein. 


Lowell, Maſſ. 1.NRopn. Fünf der 
fieben großen Baummollfabrifforpora= 
tionen dahier ließen einen Plan bezüg- 
lich Einfchränftung ihrer Produktion in 
Kraft treten. Damit führten fie einen 
Beihlug des Arkwright-Fabrikanten— 
flub3 aus, die Arbeitszeit bom näd: 
ten Auguft um insgefammt 224 
Stunden zu vermindern. 

Lawrence, Maff., 1. Nov. Bis jeht 
haben erjt zwei der hiefigen Baum- 
mollfabrifen mit der Einfchräntung 
der Produktion begonnen. Die Eper- 
ett’jche Fabrik aber will zmwifchen jet 
und näcditen Januar insgeſammt 10 
Urbeitsjtunden wegnehmen. 


Gräßliche Familientragödie? 


Pottsville, Pa. 2, Nov. Eine der 
Ihlimmften Iragödien, melche jemals 
in biefem County borgefommen find, 
ereignete fich zu Pine Grove in ver- 
wichener Nacht. 

Der Fleifher Daniel Schofe fchnitt 
feiner Gattin und feiner 12jährigen 
Iochter den Kopf ab und beging dann 
Selbftmord durh Erfchießen. Heute 
wurde von Nachbarn, welche das Haus 
erbradhen, der graufige Thatbeitand 
feitgeftellt. Der Mörder und Gelbit- 
mörder hinterließ eine jchriftliche Mit- 
theilung. 

Schoke war 55 Nahre alt und von 
etwas eigenthümlichem, unſtätem 
Weſen. Er hatte auch mehrmals im 
Geſchäft Bankerott gemacht; aber An— 
verwandie halfen ihm immer wieder 
auf. Man glaubt. daß er durch Abſor- 
gen wahnſinnig wurde. 

Eh: er odige Schredensthat beging, | 
brachte er feine Zogenpapiere nach dem | 
Heim eines Verwandten. 


Keine Schulen blos für Weihe! 


Jackſon, Maſſ. 2. Nov. Das Mif- 
ſiſſippier Staatsobergericht hat das 
Geſetz bezüglich Schaffung landwirth— 
ſchaftlicher Countyhochſchulen für ver— 
faſſungswidrig erklärt, weil dasſelbe 
keine Verfügung für die Erziehung von 
Negern trifft, vielmehr beſagt, daß 


beiterſchaft ſtattgefunden, und dieſe hat 
beſchloſſen, den Streik fortzuführen. 

In Kiel begann geſtern der große 
Prozeß wegen der umfangreichen Un— 
terſchlagungen auf der dortigen Werft, 
die im Frühjahr dieſes Jahres an's 
Licht gekommen ſind. Im Laufe der 
Unterſuchung hat ſich der Umfang der 
Affäre fortwährend vergrößert. 

Angeklagt ſind jetzt der Magazindi— 
rektor Heinrich, die Magazinaufſeher 
Chrunſt und Fahnbuther, Werftober— 
meiſter Riecken und die Kaufleute 
Frankenthal, und Gebrüder Jakob— 
ſohn, Brakel und Repenning. Nicht 
weniger, als 200 Zeugen ſind geladen. 

Die Angeklagten ſind beſchuldigt, 
Materialien, deren Werth in die Tau— 
ſende ging, unterſchlagen zu haben. 
Ein halbes Dutzend Verurtheilungen 
war in Verbindung mit der Sache be— 
reits im Mai erfolgt, und während je— 
ner Verhandlung wurden außerordent— 
lich belaſtende Ausſagen gegen die mei— 
ſten der jetzigen Angeklagten gemacht. 

Wie aus Altona gemeldet wird, iſt 
dort der Prozeß gegen den Hauspater 
Kolander von der „Blohm'ſchen Wild— 
niß“ megen Berleitung zum Meineib 
beendet, und Kolander zu 18 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

Mie Schon früher berichtet, hatte Ko- 
lander die Zöglinge der „Blohm’fchen 
MWildnif“, einer Befferungsanitalt für 
bermahrlofte Mädchen, in der Nähe 
bon Behoe, wiederholt gröblich miß- 
handelt. Als er deömwegen zur Rechen 
Ichaft gezogen werden follte, hatte er e3 
verfucht, Die Mädchen zum Meineid zu 
verleiten, um feine eigene Haut zu ret= 
ten. 

Die Folge davon mar, daß die 
Stat3anmwaltfhhaft aud) gegen dieMäd- 
chen porging. 12 von diefen, die des 
Meineids angeklagt waren, wurden je= 
doch freigeſprochen. 

Bei den badiſchen Stichwahlen, de— 
ren Reſultat nunmehr vollſtändig vor— 
liegt, haben troß dem Blodabfommen 
zmwifchen den Nationalliberalen und 
Sozialdemokraten das Zentrum und 


: die Konfervativen qünftig abgejchnit- 
ı ten. 


Irot der zugefagten jozialiiti- 
fchen Unterftüßung haben die Natio- 
nalliberalen 3 Site im Landtag ein= 
küßt, dad Zentrum dagegen nur 2, 
und die Konfervativen und Demofra=- 
ten je einen. Die Sozialiften jubeln. 
Für fie haben die Wahlen mit einem 
Geminn von 8 Siken geendet, und die 


diefe Schulen nur für bie „weiße Ju | Sozialdemotratie ift jet im badifchen 


gend“ fein jolten. 
— —J ii —— 
qiusiaun. 
Salzveriuft dur Regen. 

Turk's Yaland, Bahama = Anfel: | 
gruppe, 2. Nov. Ein Regenfall von | 
über 10 Zoll überfhmenmmte die Salz- 
teihe und verfuchte einen ungeheu- 
ren Berluft an Salz, das die wichtigjte 
Anduftrie auf diefer fowie auf den 
Gaicoinfeln bildet. 

(Etma 1,800,000 Buſhels Galz 
murden bon diefen Eilanden jährlich 
erportirt). 


' 
I 
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Bahnunglüd. 


Minnipeg, Kanada, 2. Nov. Eine 
Rangirlofomotive auf der Kanadiſchen 
Vazifitbahn fürzte bei Nelfon über 
eine Böfhhung hinab. Der Lolomotiv- 
führer MeAftoher und der Heizer Gen. 
Beally wurden getöbtet. 


stein 
Rheumatismus 
Kranke! 


der Gicht be» 
Wenn Eie mit Möeumatismus ober Gun) Ta 
fret 


ei 
werde Ihnen ein Radet eines erprobten 
Mittels Tenden, welches einft mi und * 
taufende beilte. Dies borzügliche Mittel & e 
einen Herrn don 70 Nabren, welder 33 Sun 
gelitten zent Ein iluftrirtes Bun über bew 

Arien rg überiende & au Oh —* 
en wird, enbe 
. Man ubreifire 


Landtag die zmeitjtärkite Partei, an 
Zahl ihrer Vertreter nur noch vom 
Sentrum übertroffen. 

Die Kriegsfchule in Potsdam bat 


| das Feft ihres 5Ojährigen Beftehens 


Für 


mit aroßem Glanze begangen. 


! Botsdam mar der Tag ein befonderer 


Feiertag. Viele Privatgebäude hatten 
Ylaggenfhmud angelegt. 

MWien,2. Nov. Die Pläne zu der 
beabfichtigten monumentalen Verberr- 
lihung der. Bunbestreue Deutfchlands 
und Dejterreichs gewinnen immer fe= 
jtere Geftalt. Das Komite ift uner- 
müblich an der Arbeit gemefen. 

Mie die Angelegenheit jegt fteht, be- 
abfihtigt der Ausfhuß, die Vermal- 
tung der Stadt Wien darum zu er- 
Juchen, einen geeigneten Plaß zur Vers 
fügung zu jtellen, auf dem ein Kolof- 
faldenfmal errichtet werden fol, das 
fih angemefjen aud in den Rahmen 
feiner limgebung einfügt. Für den 
Koftenaufwand tft ein Betrag von 
600,000 Kronen in Ausfiht genom= 
men. Der Betrag gilt alö vollauf ge- 
nügend, um einen Wettbewerb ber er- 
ften Künftler zu fichern. 

Bei den Sympathien, welche dem 
Gedanten von Seiten des Kaifers und 
au3 anderen maßgebenden Kreifen ent: 
gegengebracht werben, ift zu erivarten, 
daß die Verwirklichung nicht lange auf 
fi marten läßt, felbft wenn die Tſche— 
hen auch bier irgend eine KHanbhabe 
fuchen dürften, um fich ftörend einzu- 
mifchen. — 

' In Trient —* ————— 
ungen gegen eine Anzahl Irre en 
— die bei der Tiroler 


‚gen betheiligt he CR 

Die Verhandlungen haben 
Derurtheilung eines Theils der Ange- 
Hagten zu Urreftitrafen geenbet. 


Ceſegraphiſche Noltzen. 


Inlaud. 


— Ein Schachturnier um die Mei- 
ſterſchaft für die Ver. Staaten wurde 
zu Lexington, Ky., eröffnet. 

— La McClung wurde als neuer 
Vorſteher unſeres Bundesſchatzamtes 
vereidigt, und A. Piatt Andrew als 
Münzdirektor. 

— Abgebrannt ſind zwei Logir⸗ 
häuſer in Bellingham, Waſh. uͤnd 
zwei Perſonen kamen dabei um, wäh— 
rend etwa ein Dutzend verletzt wurde. 

— Jetzt iſt auch im Nordweſten ein 
Hakenwurmkranker entdeckt worden: 
John Hoffinger in Seattle, Waſh., der 
kürzlich aus dem Süden zugewandert 
war. 

— Das Geſchätzdepartement unſerer 
Bundesarmee wird ebenfalls Uebungen 
mit Kanonenfeuer auf Luftballons 


vornehmen laſſen, und zwar auf dem 
| Uebungsplaß bei Sandy Hoot. 

— Bei der Aufnahme in eine Neger: 
freimaurerloge 


zu Sanjad City, 
Kan., gerieth Alchie Huney bei ver Ze— 
remonie des Ziegenreitens in jo große 
Angft, daß er gleich darauf einen Blut- 
fturz erlitt, an welchem er ftarb. 

— €3 hat fi) eine Bartie von fünf 
Alastanern organifirt, um am 15. No- 
pember den Berg Mefirley (20,000 
Fuß hoch) zu befteigen und feftzuftellen, 
ob Dr. Eoot denfelden beftiegen hatte, 
oder nicht. 

— Gifella Breiner, eine eingewan- 
derte junge Zübdin, ftarb auf Ellis 
Island infolge Entträftung — fie 
hatte 9 Tage unterwegs feine Nahrung 
genommen, meil fie nichts Kofcheres be= 
fommen fonnte. 

— Lorenzo D, Wright zu Toledo, 
Q., erlitt in feinem brennenden Haus 
tödtliche Wunden, — er hatte dasjelbe 
fchon glüclich verlaffen und mar nod)- 
mals zurüdgefehtt, um werthvolle 
Vapiere zu retten! 

— Der junge Homer Groom3 zu 
Humboldt kei Decatur, YU., wurde ges 
töbtet, alö er feiner Braut half, das 
Gefährt zu verlaffen, in welchem Beide 
eine Ausfahrt gemacht hatten, und 
deflen Pferd feheu geworden mar. 

— Die 500 Studenten des „Medico- 
Chirurgical = College“ zu Philadelphia 
bejchlofien in einer Maffenverfamm- 
fung, alle athletifchen Spiele biejer 
Anftalt abzufchaffen, weil Michael 
Burke bei einem Fußballfpiel getödtet 
wurde. 

— Das Nem Porter Kriminal- 
gerichtögebäude, deffen Erbauung erjt 
1890 begennen murbe, und Das 
$2,000,000 foftete, wurde bereit für 
baufällig erklärt! 8 heißt, Daß es 
für $200,000 auögebeffert merden 
könnte. 

— Zu Harper, bei Bluefield, W. 
Va., brannte das Haus des betagten 
Weißen George Hood nieder, und in 
ten Trümmern fand man die Leichen 
von Hood und 3 Angehörigen. Die 
Polizei glaubt, daß ein vierfacher 
Mord zu Raubzmeden ‚verübt murde. 

— Der 17jährige Al. Eoan in Ele- 
veland geſtand dem Jugendrichter 
Addams, den 3jährigen Alexander 
Hoenig in ein Hintergäßchen gelockt, 
ihn um ein paar Pennies beraubt und, 
als er ſchrie, ihm den Mund mit Sä— 
geſpähnen vollgeſtopft und ihn ſo er— 
ſtickt zu haben. Später widerrief er 
das Geſtändniß. 

— Die Einnahmen unſeres Schatz— 
amtes ſind ſeit dem 1. Juli (Beginn 
des neuen Rechnungsjahres) im Ver— 
gleich zu denen vom ſelben Zeitraum 
des Vorjahres um 84,525,999 geſtie⸗ 
aen. Im Dftober ftiegen die Binnen- 
fteuereinnahmen um minbejtens $1,- 
616,735 im Pergleih zum Dftober 
1908. 

— Im Mitternadt reifte Präfident 
Taft von Jadfon, Miff., nad) Colum- 
bus, Miff., ab, um nad dreiftündi- 
gem Aufenthalt nad) Birmingham, 
Ala., weiter zu reifen. Zu Jadfon 
war der Präfivent auch der Hauptan= 
ziehungspunft auf der landmwirthichaft- 
lihen Staat3augftellung, und etwa 
30,000 Berfonen maren dorthin zu= 
fammengeftrömt. Gleichzeitig erregte 
dort ein fehr beleibter Hansmwurft, mit 
einem Plafat auf der Bruft, melches 
die Auffhrift „Dur Bill” zeigte, aro- 
bes Gelächter. 

a ee 
Aus laud. 


— Jede Stunde wird jetzt der Tod 
des Königs Menelik von Abeſſinien er— 
wartet. 

— Prinzregent Luitpold von Baiern 
war zu feinem 88. Geburtstag, und 
dem 7Ojährigen Jubiläum feiner Er: 
nennung zum Wrtillerieleutnant, bei 
quter Gefundheit. 

— Durdh Eindringen von Waffer in 
eine Kohlengrube im englifchen Kreis 
Slamorganfhire murben 450 Berg- 
leute abgefhnitten; alle, bis auf 4, 
fonnten fich aber retten. 

— In Hamburg begann die Luft: 
fahrtmode. Am Xeroplan des Me- 
Hanifer3 Peguet erplodirte in be— 
trächtlicher Höhe ver Benzinbehälter. 
Zwar glitt die Flugmafchine zur Erbe, 
— aber da der Flieger in Verbren- 
nungsgefahr war, jo jprang er fchon 
in einer Höhe von 15 bis 20 Fuß ab. 
Er erlitt Verlegungen an der Bruft, 
aber feine gefährlichen. 

„— dranfreich hat von geftern an ben 
Höchftzol auf Waaren-Einfuhren aus 
den Ber. Staaten gelegt, nachdem ver 
Zollvertrag zwifhen beiden Ländern 
erlofchen ift. Die Höchftzolfverfügung 
deö neuen amerifanifchen Tarifs tritt 
erft mit dem 31. März n. 3. in Kraft. 
Angedeutet wird, daß die. Ber. Staa- 
ten durch Anwendung der Beflimmun- 
* des NRahrungsmuttelgeſetzes auf die 

ftanzöſ. Weine Vergeltung 


den. 


a 
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egen des befürchteten neuen 
Aufſtandes in Korea hat General 
Okubo, der Befehlshaber der japan. 
Truppen daſelbſt, feinen geplanten Be— 
ſuch in Tokio aufgegeben. 

— Der ausſcheidende amerikaniſche 
Botſchafter White in Paris lehnte den, 
ihm angebotenen Großkordon der Eh— 
renlegion — die höchſte Auszeichnung, 
welche die franzöſ. Regierung verleiht 
— dankend ab, weil derartige Aus— 
zeichnungen nicht von der amerik. Re— 
gierung erwidert werden könnten, und 
weil die Annahme eines ſolchen Ordens 
den amerikaniſchen Ueberlieferungen 
widerſpreche. 


Lokalbericht. 


Muß „annerſch“ werden. 


Polizeichef Steward redet mit ſeinen Un— 
terhäuptlingen ein ernſtes Wort. 


Polizeichef Steward war höchſt er— 
ſtaunt, als er geſtern Abend erfuhr, 
daß es, aller gegentheiligen Behaup— 
tungen der höheren Polizeibeamten un— 
geachtet, in Chicago der Spielhöllen 
und Wettbuden in Hülle und Fülle 
gibt. Er beſchloß, mit ſeinen Unter— 
bonzen ein ernſtes Wort zu reden und 
Auskunft zu verlangen, weshalb die 
Lokale, in denen dem Glücksſpiel in 
irgend einer Form gefröhnt werde, nicht 
ſchon längſt, wie man ihm weisgemacht 
habe, mit Stumpf und Stiel ausgerot— 
tet wurden. Zu dieſem Zwecke erſuchte 
er den Hilfs-Polizeichef Schuettler, den 
Detektivehäuptling Wood, den Inſpek— 
tor Lavin und den Detektive Schubert, 
die angeblich ſämmtliche Spielratten 
Chicagos und ihre Schliche fennen, Jich 
zu ihm zu bemühen. Um zehn Uhr 
Vormittags jaßen Die Herren im 
Amtszimmer des Chef3 hinter ver- 
Ichloffenen IThüren in geheimer Be- 
rathung. 

Inſpektor Lavin erklärte, ehe er zur 
Theilnahme an der Berathung befoh— 
len wurde, er wüßte zwar, daß es hier 
noch eine Menge Spielhöllen und Wett- 
buden gebe, dpch fei ed feinen Mannen 
nie gelungen, Beweiſe gegen die Ge- 
Teßesübersreter zu erlangen. eine 
Leute feien noch Donnerftag Abend in 
beiden Häufern gewefen, in denen bie 
Bomben zur Erplofion gebracht mur- 
den, hätten dort aber Alles in jchönfter 
Drdnung gefunden. h 

Deteftivehäuptling Wood erklärte 
heute Morgen, daß die betreff3 jener 
Bombenmwürfe eingeleitete Unterjudh- 
ung bisher ergebniflos verlaufen fet. 

Ein früherer Spielhalter ftellte Heute 
die Behauptung auf, daß der „Ring“, 
d. h. die Befier der jet noch) beftehen- 
den Spielhöllen, ein Schußgelb bon 
$1000 im Monat für das Privilegium 
zahle, ihre Spielhöllen zu betreiben. 


Dom Naud überwältigt. 


Wurden von Seuerwehrleuten gerettet 
und erholten fich bald wieder. 


Am Laden des Fleifhers M. Sigel, 
Nr. 1401 Wafhburne Upe., brach heute 
früh gegen ein Uhr. Feuer aus, das 
wahrſcheinlich durch Kurzſchluß verur⸗ 
ſacht worden war. Es wurde von dem 
Poliziſten Nicholſon entdeckt. Der Be— 
amte weckte mehrere Miether und alar— 
mirte die Feuerwehr. Diefe war pünft- 
lich zur Stelle. Wm. Hahn, Mitglied 
des Sprigenzuges Nr. 35, und Tho— 
mas Burke, Mitolied des Sprißen- 
zuges Nr. 18, drangen in das bren= 
nende Haus, fanden im 2. Stod die 
30jährige Rebeifa Goldftein, und im 
3. Stod die 22jährige Floffie Filher 
bom Rauch übermältigt und fchleppten 
die Mädchen in’3 Freie. An der fri- 
ſchen Luft erholten fich die Ohnmäd- 
tigen bald mieder. Das Feuer murde 
auf den Laden befchräntt. E83 richtete 
etwa $3000 Schaden an. 


Luther⸗Gedächtnißfeier. 


Das hieſige Luther-Inſtitut veran— 
ſtaltet am Donnerſtag, dem 11. No— 
vember, Anfang 8 Uhr Abends, in der 
Orcheſter-⸗Halle an Michigan Ave. eine 
Gedächtnißfeier zu Ehren des Refor— 
mators, deſſen Namen es trägt. Auf 
dem Programm ſtehen Orgelvorträge 
von Prof. Rupprecht, mehrere Ge— 
ſangsvorträge des Lehrerchors unter 
Leitung von Hans Biedermann und 
ein Geſangsſolo von Frl. Margarethe 
Haertel. Anſprachen werden gehalten 
werden von Dr. Arthur Hoermann, 
Profeſſor der Geſchichte am lutheri— 
ſchen College in Watertown, Wis., 
über „Luther und ſeine Zeit“, von 
Prof. W. H. T. Dau über „Das 
Lutheranerthum in Amerika“ und von 
Paſtor A. Schlechte über ein noch nicht 
beſtimmtes Thema. Jedermann iſt zu 
diefer Qutherfeier eingeladen, der Ein- 
tritt foftet 25 Cents. 

Daß erjt im lebten Frühjahr eröff- 
nete Qutber-Inftitut ift vorläufig in 
einem Gebäude an 12. Str. und 
Marfbfield Une. untergaebraht und 
zählt heute 71: Schüler. Es ift eine 
BVorbereitunagfchule für den Gintritt 


in ein deutfches Gumnafium oder ein ! 
‚ amerilanifches College, hat auch einen ' 


Handeläfurfus. Der Unterricht wirb 


aum orohen’ Theil in beutfcher Spras 


he ertheilt. 
Fiel vom Gerüft. 


Während feiner Arbeit an einem an 
Homan Ave. und Weit 13. Place ge- 
legenen Gebäude verlor heute der 28- 
jährige Anftreicher. Yrant Crahasti, 
Nr. 2514 ©. Albany Ape., das Gleich- 
gewicht und fill vom Gerüft. Der Ber- 
unglücte, ‘ver. beide Arme brach. und 
innerlich Verlegungen erlitt, fand Auf- 
nahme. im Gt. Antonins-Arfnital, 


Zuftand wird als beforgnißerres 


X 


Obbadlofer 


armer Teufel nahm 
Gift in ſeiner Zelle in Niles. 


Nach berühmten Muftern. 


Der Schanfwirth Michael Doyle um die 
Tageseinmahme beraubt. — Im Jäh: 
zoın.— Erhoben Wegzoll. — Büßte die 
Baarjchaft ein. — Heimgegeigt. 


In einer Zelle der Wache zu Niles, 
So., mo man ihm einen Unterfchlupf 
gewährt hatte, wurde heute früh ein 
etwa 55jähriger Mann entjeelt aufge- 
funden. Auf den Dielen neben der 
Pritfche lag noch ein Reft von Parifer 
Grün. Daraus,.und au3 dem Umitan- 
de, daß der Fremdling mittellos war, 
[hließt man, daß er fich, des Hüunde- 
leben3 müde, vergiftet hat. 

Kurz nad) fieben Uhr Abends hatte 
der Mann den Schankwirtb Nohn 
Gales in Niles gebeten, ihm doch zu 
geftatten, im Hinterzimmer der Wirth- 
Thaft zu übernachten. Gales fchlug 
ihm die Bitte ab und wies ihn an die 
Polizei. Die hatte denn aud ein Ein- 
fehen und gewährte ihm Obdach. Che 
er ich zur Ruhe begab, bat er ben 
Scließer, ihn doch heute früh um 6 
Uhr zu meden, da er in Edward Ni- 
hold’ Kolonialmaarenhandlung zu 
Melrofe Bart beichäftigt fei und Tich 
rechtzeitig zur Arbeit dort einfinden 
müſſe. Als der Schließer heute dem 
Wunſche nachkommen wollte, fand er 
die Leiche. In den Taſchen des Man— 
nes wurde nichts gefunden, was Auf— 
ſchluß über ihn hätte geben können. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Vaor Thoresſchluß. 

Gegen 1 Uhr Morgens, alſo kurz 
vor Thoresfhluß, murde Michael 
Dople in feiner Wirthihaft Nr. 3701 
Armour Abe. von einem räuberifchen 
Mohren überfallen. Der Halunfe 
bracdite ein Schießeifen auf ihn in An 
fchlag, zwang ihn, mit emporgeftredten 
Armen fih an die Wand zu ftellen, 
plünderte den Kaffenapparat um den 
aus $15 beftehenden Inhalt und mad)= 
te fi” aus dem Gtaube. E3 ift ihm 
gelungen, feine Flucht zu bemwerfitelli= 
gen. 

Hinterrücks niedergefcoffen. 

Beim Kartenfpiel in einer nahe 90. 
Straße und Green Bay Aoe. gelege- 
nen Wirthichaft gerieth heute früh der 
25jährige Louis Cotes mit feinem 20 
Sahre alten Genoffen Matthew Detick 
in Streit. Als Detid, der, wie Eotes 
behauptet, ihn beim Spiel bemogelt 
hatte, fchleunigft das Lofal verließ, 
um den „Raub“ in Sicherheit zu brin- 
gen, feßte er dem Ausreißer nach und 
jagte ihm eine Kugel in den Rüden. 
Der Vermundete wurde vom Ambu= 
lanzarzt verbunden und dann nebit 
dem Schießbold in derWache zu South 
Chicago eingefäfigt. Sein Zuftand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran- 
laffung. | 

£agen im Hinterhalt. 

2. E. Mitchell, Nr. 6454 Lerington 
Une, ein Angeftellter de8_| Gouth 
Shore Country-Klubs, murde heute 
früh an 66. Str. und Kimbark Ave. 
bon zwei Negern überfallen, die dort 
binter einem Baum auf der Lauer ge- 
legen hatten. Sie fegten ihm Rebolper 
an den Kopf, erleichterten ihn im 
Handumdrehen um feine goldene Uhr 
und $25 in Baat und verfchmanden 
gleich darauf im Duntel der Nacht. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft zu werben. 

Don Tafchendieben gefchröpft. 

Sn einer füdlich- fahrenden Afhland 
Ave.-Elektrifhen wurde geftern John 
Dodd aus Wayland, Mich., von Ta: 
[hendieben um jeine Börfe beftohlen, 
die $40 in Baar enthielt. Er merfte 
feinen Berluft, als die Elektrifche die 
M. 47. Straße erreicht hatte, ſprang 
ab und erjtattete Meldung in der Nem 
City Wade. 

Matthew Fintelftein, Nr. 1322 N. 
Lincoln Straße, büßte in einer Elef- 
trifchen derfelhen Linie $15 ein. Er 
meldete feinen Berluft in der Wache 
an Marmel! Straße. Bon den Thätern 
fehlt jede Spur. 

Erbielt einen Denfzettel.- 


Yames Burke, ein Wächter der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn, meldete heute der Hauptimache, 
daß er geftern früh auf einen Einbre- 
her ftieß, der im Begriffe mar, mit 
Beute beladen aus einem Tenfter des 
an Meft Kinzie und Kingsburyg Str. 
aelegenen Güterboden3 zu fteigen. So- 
bald der Spigbube feiner anfichtig 
murde, habe er die Beute fallen Iaffen 
und dag Weite gefucht. Er babe dem 
Ausreißet mehrere blaue Bohnen nad;- 
gefandt und fei überzeugt davon, ihn 
berivundet zu haben. Der Kerl fei au- 
fammenaefnidt, habe fich aber wieder 
aufgerafft und fei entfommen. 

An die faliche Adreffe. 

An die. falfche Adreffe famen drei 
Schnapphähne, die um Mitternadt 2. 
E. Larſon, Nr. 2308 Cleveland Ane., 
an Belden Ave, amifhen Sedawick 
Straße und Cleveland Apenue, über- 
fielen. Larfon ftredte zwar, wie ihm 


Hehmt diefes Rezept für Erkäl- 
tungen. 

Die. Uerzte von den‘ Hofpital:Lagern in 
den Fichtenwäldern berichten, da die Fichte 
das mirfjamfte Mittel enthält für Die 
fchnelle Heilung von Huften und Grfältun: 
gen und daß die folgende Formula die 
ſchlimmſte Erkältung häufig in einem Tage 


heilt. 

Mifcht ein halbes Pint guten Whisten 
mit zwei Unzen Glyzerin und fügt eine 
halbe Unze Concentrated Pine Compound 
hinzu. Die Flaſche ſollte jedes Mal gut ge— 
fchüttelt werden, und nehnit einen Theelsf⸗ 
fel oder * voll Aa —— 

Jeder Apotheker ieſe udtheile. 
Concentrated Pine i ein ſpe 
Fichtenproduft Me in halb Uns 


ser 


Wbefohlen die 


zur Fauſt ge⸗ 
baflte Rechte mit ſolcher Wucht auf 
das Riechorgan des ihm zunächſt ſte⸗ 
henden Raubgeſellen niederſauſen, daß 
dieſer zuſammenklappte und der Re— 
volver ſeiner erſchlafften Hand entfiel. 
Ein Spießgeſelle wurde mit einem 
kräftigen Stoß gegen die Herzgrube 
kampfunfähig gemacht. Der Dritte im 
Bunde fuchte das Weite. Seine Kum- 
pane .beeilten fich, feinem Beifpiele zu 
folgen, Den Revolver ließen fie im 
Stid... Die Waffe wurde von Larfon 
ber Polizei übergeben, bie jegt auf den 
Eigenthümer und deſſen Genoſſen 
fahndet. 


nädften ee 


Hunger thut weh. 

‘m Zwinger der Wache an Harrifon 
Straße Shmadtet, des Diebftahla ge- 
ftändig, Adolph U. Yuul, dejfen Vater 
Paftor an der an Erie und May 
Straße. gelegenen Iutherifhen Kirche 
mar. „Ich habe ziwei Brüder, die Geiit- 
liche find,“ fagte der Angeklagte. „Ein 
dritter Bruder ift Bantgehilfe in War- 
ren, Minn. Diefer Bruder ermöglichte 
e3 mir, Zahnheilfunde zu ftudiren. Da 
er aber erfrantte, mußte er die mir ge> 
mährte Unterftüßung einftellen und ich 
war gezwungen, da3 Studium aufzu- 
geben. Xch gerieth in Not Durd 
Hunger zur Verzmeiflung getrieben, 
Hahl ich auf dem Northmweitern-Bahn- 
bof einen Handfoffer, und auf dem 
Dearborn Straße-Bahnhof einen 
Ueberzieher. Als ich da3 gejtohlene 
Gut perfchleudern wollte, murbde ich 
verhaftet. Ich bin fhuldig und muß 
die Folgen tragen.“ 

Stadtrichter Fake verurtheilte ihn 
zu bier Monaten Korreftionshaus. 

Derbaftung mit BHindernijjen. 

Die Poliziften Orthman und Eople 
wurden gejtern, als fie an N. Haljted 
und Weit Erie Straße einen gemiffen 
Edward Reed verhafteten, weil biefer 
angeblich dem dort feinem Berufe nad): 
gehenden Zettelantleber Robert White 
einen Fauftfchlag ins Geficht verfegt 
hatte, von einer Menge angeblich zur 
Gemertichaft der Zettelanfleber gehört: 
ger Männer : thätlich angegriffen und 
mit Steinen bombardirt. Die Häfcher 
mußten, um fich mit dem Häftling den 
Meg nad) dem Polizeimagen zu bah= 
nen, von ihren Revolvern und Knüp- 
peln Gebrauch madıen. 

Graufiger Sund. 


Auf den Geleifen der Burlington- 
Bahn in Aurora fanden gejtern pie 
lende Sinaben die Leiche eines faum ein 
Sahr alten Kindes. Die Polizei ift 
der Anficht, daf das Kind von ber 
Mutter aus einem durch die Ortfchaft 
fahrenden Zuge geworfen wurde. Die 
fofort eingeleitete Unterfuchung tft bis- 
ber ergebnißlo3 verlaufen. 

Unterfuhung eingeleitet. 

Im Auguſtana-Hoſpital ſtarb ges 
ſtern die 29jährige Frau Louiſe Gra— 
cey, Nr. 1657 Melroſe Straße, mie 
man glaubt, an den. Folgen einer ver= 
brecherifchen Operation, die fie vor 
mehreren Wochen an fich felbft vollao- 
gen haben fol. Der Koroner: ift be- 
nahrichtigt worden. Er wird fich be- 
müben, die Tobesurfache über jeden 
Smeifel erhaben fejtzuftellen. 

Den Eltern entlaufen. 

Der 13jährige Wmm. Riordan, St. 
Louis, hatte zmei Tage die Schule ge- 
Ihmänzt. Sonntag fam fein Bater 
hinter feine Schliche und Fanzelte ihn 
gehörig ab. Während der folgenden 
Nacht brannte der Schlingel dur. Da 
er geäußert hatte, daß er fich gern 'mal 
Chicago anjehen möchte, ift die hiefige 
Polizei erfucht morben, auf ihn zu 
fahnden. 


Das Wetter im Oftober, 


Der Regenfil! blieb bedeutend hinter dem 
Durchſchnitt zurück 

Der wärmſte Tag im verfloſſenen 
Monat Oktober iſt nach den Aufzeich— 
nungen des Wetteramts der 9. mit 76, 
der kälteſte der 13. mit 29 Grad, ge⸗ 
mejen. Die burchfchnittliche Luftwärnte 
bat fi) mit 51 Grad in der Nähe des 
Normal» Durhfchnitts, melder 53 
Grad beträgt, gehalten. Der märmfte 
in ben 39 Jahren der Beobachtung je 
dagemwejene Dftobertag brachte 87, der 
fältefte 14 Grad. Die gefammte im 
legten Ditober gefallene Menge des 
feuchten Niederfchlags, mit einer Spur 
bon Schnee, hat nur 1.20 Z0U betra- 
gen, während das Normalmaß fich auf 
3.02 Zoll ftelt. Der Wind ift vorimie- 
gend aus dem Wejten gefommen, mit 
einer burchfchnittlichen Stärke von 15 
Meilen in der Stunde. An 9 Tagen 
des Monat3 war das Wetter flar, an 
ne Himmel und an 10 ganz be- 
wolkt. 


— — 


Streitiger Grundbeſitzer. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht iſt vor 
Richter Landis zur Zeit ein Prozeß 
unter Verhandlung, den die Kinder der 
verjtorhenen Frau Bridget Grant vor 
zwei Jahren gegen. ben damaligen 
Plagfommandanten des Fort Sheri- 
dan, beim. gegen die Ver. Staaten, an- 
geitrengt haben. Die Kläger erheben 
Anfprudh auf zehn Ader von dem Ge- 
lände des aenannten Forts, zu dem fie 
im Jahre 1888 gefchlagen worden find, 
obne daß Frau Grant, die angeblich 
damals nad: die rechtmäßige Eigen- 
thümerin de3 fraglichen Bodens mar, 
irgendiwie abgefunden morben märe. 


| Gegen die Betriebsummwandlung. 


Dem Stadtrathsausfhuß für Ber- 
tehrömejen ift heute ein Befudh von 
Aborbnungen der bei ber North- 
meitern-Eifenbahn angejtellten Loko⸗ 
motivführer und =Heizer angefünbigt 
morden.. Die Leute wollen ec 
rung dagegen einlegen, daß man bie 
Bahnen zur Einführung des eleftri- 
ſchen Beiriebes zwinge. Es würden 
hierdurch, —* ſie, ſehr viele brodlos 
werden; die Arbeitszeit der im Dienſt 
verbleibenden Angeftellten würde ver- 
längert, und die Gefat für Leib und 


— aber im-] 


"Nacftiehenb bie heutigen reiie 
ſchwankungen auf der Prod zörſe 
bis zur Mittagsſtun 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr Lam 
Weizen— > — 


Des — 8 1.04% 108 
Mai 1. 1.04 1.04 1. 1 
Aut UV 9 SR 9 Ex 
Mais— — 
50 SR. von 
Ra 
z u. Ya. — 


Ha fer — — 
Der 3. } = 
Pe 
Juli d ‚39% 395% . eu 

Gepöt. Ehweineflaigd— 3 
Yan 19.6950 19.65 
Mai 19. 19.3244 

Edmal— 
Nov 12.0 12. 

Jan 11.496 11.85 u 
Mai 11.12—10 11.15 1234 11.157 

Ripphen— 3% 

an 10.17—15 10.17 10.10 10.12—15 18:9 
Mat 10.10 10.10 10.05 10.7—10 10.15 

Die geftrige Anfuhr ven Weizen für dem biefig: 
Martt heute i f 57,900, don Mais auf 

ſhels. Verſchidt von 
wurden 91,383 B 77,420 
Mais und 360,130 Yuihels Hafer. — 

In der vergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
Weizen aus den Ber. Staaten 5.208,000 
bon Mais 54,000 Yuihel!. Für die Vor 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 4,696, 

Iheld, Mais 390,000 YBuihels, und für Diejelbe 
des Vorjahres: Weizen, 5,208,000 Yuihels und 
2772,00 Quibels. 

—1- — 


* Kaffee, Wein und Lund wird 2 10 
und 15 Cent3 jerbirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für Frauen und Kinder. } 
lohr, 72 Tit Adams Str. 
genüber. (Bajement.) 


I 
Mei 0% 


19.50 
19.225 


11.95 
11.3: 
11.07% 


12. 
3 


2novdidoſon⸗ 
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Im Lowenkafig. 


Das furchbare Drama, das ſich 
kürzlich in Paris während einer Auf— 


führung des Dramas: „Papa la Vers 4 


tu“ im Moncey- Theater abjpielte, 

alle, die davon hören, mit Graufen 
und mit Entfegen erfüllt. Die Einzels 
heiten der Tragödie find befannt: eine 
junge Frau murde, als fie mit Der 
Hand einen der Löwen der Mienagerie, 
die man in einem Atte des genannten 
Stüdes jieht, treicheln mollte, von 
den mächtigen Pranten der Beitie er= 


faßt, an die Gitterftäbe des Küfigs 3 


herangezogen und buchftäblich zet= 
fleifcht. Ob die Unglüdliche in uners 
Härlichem Leichtfinn die Hand dur 
da3 Gitter geftedt, oder ob fie, wie piel« 
fach behauptet wurde, in jelbftmörbes 
rifcher Abficht fich dem wilden Thiere 
genähert hat, tonnte nicht feftgeftellk 
werden. 

„Der Lömenfäfig“, fo fchreibt ein 
Mitarbeiter des „Gaulois“, übt auf 


gewiffe Naturen eine Art impulfiner 7 


Anziehungskraft aus. Welcher Bändis 
ger hätte noch nicht Briefe empfangen, 
in melden vermegene Männer und 
Hrauen ihr bitten, 
wenn er mit der Peitjche unter feine 
Beltien tritt. E3 find befonbers 
Schaufpielerinnen, die für derartige 
Nervenreizungen fehmärmen. In dem 
oben erwähnten Drama hat früher ein⸗ 
mal ein Fräulein Lender die Rolle der 
Lömenbändigerin gefpielt; ein gefchidt 
berjtedte Schußgitter trennte fie vom 
der unmittelbaren Berührung mit der 
Betten. Andere Künftlerinnen aber 
gingen breit und fed in den Käfi * 
ein, ſei es infolge einer 33 Ye 5 
auß Liebe zur Reklame. Wenn unfere 
Erinnerungen uns nicht trügen, war e8 
Fräulein Rouffeil, eine Tragöbin mit 
jehr bewegter Vergangenheit, bie ‚als 
eine ber erften in einem Lömentäfig 
erichien. E3 war im $ahre 1879, mit- 
ten im Winter, auf dem Boulenarb de 
Elichy, mo damals die Menagerie Bi 
del aufgefchlagen war. Frl. Rouffeit 
fonnte e3 nicht verwinden, daß man 
fo gar nicht mehr ven ihr fprad, umb. 
jo befchloß fie denn, fich durch eine 
Senfation den Parifern wieder ins 
Gedähtniß zu bringen. Ein auderles 
—* Publitum mar herbeigeeilt, um 
ich das unerhörte Schaufpiel anzu 
jehen, und e3 ging ein Schauer buch 
das ganze Haus, al3 Fräulein Rouje 
feil in Begleitung de3 Ihierbänbigers 
Bibel, ala Mufe gekleidet, im Löwen 
fäftg erfchien und mit fchöner, mohl« - 
flingender, dad ganze Haus füllenber 


Stimme ein Inrifches Gedicht -beflae 


mirte. Zmei oter dreimal mußte fie 
aufhören, da die Verfe von dem ’ 
len ber Löwen erjtidt wurden. Frl. 
Rouffeil fand rafh Nachahmerinnen. 
Eine ber erften wor die hübfche Schau- 


fpielerin Ghinafi von den Varietes, die 


in einem Lömwenfäfig einen Vortrag 
hielt. „Bei gewiffen nerpöfen NRatu=' 
ren“ fo fagte jüngft ein berühmter ° 
Bänbdiger, „fann man oft etwas 


mürbiges fonftatiren; e3 fommt über 


Bo 


Der Fair gen = 


fie mitzunehmen, 


= A 


fie wie ein Raufch, und fie haben ges 


tebezu das Bebürfniß, fich in Gefah 


zu ftürzen. Gie wollen in den Lömen- 


täfig eintreten, ivie andere auf einem 
unerfteigbaren Berg hinaufflettern 


mollen, obwohl fie wiffen, daß fie bei 


dem tleinften Schritt vom Wege in den 
Abgrumd ftürzen fünnen. 

Eine — — Dekie Art war es, 
die vor einigen Jahren die junge ifa- 
lienifje Schaufpielerin da — 


veranlaßte, ſich in einen — — 


wagen. Ganz ſchwarz gekleidet — 
mochte wohl denken, daß ihr lehzies 
Stündlein geſchlagen habe — eiſche 
fie in Bologna mitten unter Löwen, 
bie von ihrem Herrn und Meifter, € 
nem franzöfifchen Bändiger, nur mi 
Mühe zurücdgehalten werden konnten: 
fie Hatten nämlich große Luft, fi auf 
bie Dame in Trauer zu ftürzen. | 
Nizza wiederholte eine Künfllerin de 
Eortellazzo-Theaters, Fräulein Cha- 
led, die Heldenthaten berühmter Yors 
gängerinnen, indem fie vor einer zahle. 
reichen Zuhörerfchaft und ohne im ges 
tingften zu zittern, in einem Löre: 

fig Gedichte beflamirte. Wenig 
fannt bürfte ein Ereigniß aus dem 

ben der berühmten Thiermalerin Rof 
Bonfeur fein: fie trat einmal ganz al 
ein in einen Löwentäfig und 
einen prächtigen Löwen, ter in einer 
Ede lag und zu fchlofen fchien. * 
Bonheur war übrigens mit den 
wohnheiten wilder Thiere voll 


vertraut: in Aielier Tiefen. n J 
Lömen, Die fie als Modelle gemwähl 
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Frankreich haut zurück. 


Einen Zollkrieg mit den Ver. Staa- 
ten wird Frankreich ſchwerlich wün— 
ſchen. Es iſt zwar keineswegs auf 
unſere Kundſchaft angewieſen, aber es 
wäre immerhin ein ſchwerer Schlag 
für viele franzöſiſche Gewerbe, wenn 
ſie aus dem amerikaniſchen Markte 
dur einen Zuſchlagszoll von 25% 
thatfächlich ausgefchloffen werden wür- 
den. Dennoch hat die franzöfiiche Re- 


gierung feinen Augenblid gezögert, den, 


Ber. Staaten gegenüber jofort wieder 
ihren Hööfttarif in Kraft zu feßen, 
als am 31. Dftober die „Zollverein- 
barung“ zreifchen den beiden Ländern 
bon amertfanifcher Seite aufgehoben 
worden war. Diefe fogenannte Ber: 
einbarung mar allerdings höchit ein- 
feitig, aber fie enthielt menigftens alle 
Zugeftändriffe, die unjere Regierung 
unter dem Dingleiygefege den Fran— 
zofen überhaupt machen durfte Zür 
feinen Mindefttaräf, der anderen Na- 
tionen nur gegen entjprechende Zoll» 
erleichterungen gewährt mird, hatte 
Frankreich eine geringfügige Ermäßi- 
gung der Einfuhrzölle auf feine Weine 
eingehanbelt, und mar fomit der Ge- 
fahr entgangen, diefe durch beutjche 
Meine verbrängt zu jehen. Doch felbit 
diefe Heine Wohlthat ijt der befreunde- 
ten Republif durch den Payne-Aldrich- 
Tarif wieder entzogen worden. Yortan 
fol fie uns ihren Mindefttarif bemilli- 
gen müflen, ohne da mir jelbit auch 
nur ein einziges Zugeſtändniß machen. 
Weigert ſie ſich, auf eine ſo dreiſte Zu— 
muthung einzugehen, ſo ſoll der Präſi⸗ 
dent, wenn er die Ueberzeugung gewon⸗ 
nen hat, daß Frankreich uns “reci- 
procally unfairꝰ behandelt, vom 31. 
März an den Zufchlagszoll über die 
franzöſiſchen Einfuhren perhängen 
dürfen. 
Diefem angebrohten Schlage tft nun 
die franzöfifche Regierung zuvorge⸗ 
fommen, indem fie, tmie gejagt, den 
Der. Staaten ihren Mindeittarif ber- 
weigert hat. Qom 1. November bi3 
zum 1. April werden aljo unfere nad 
Frankreich ausgeführten Maaren mit 
dem Höchittarife belaftet werben, doch 
wird Frankreich ſelbſtverſtändlich ſich 
hüten, ſeinen Verzehrern auch diejeni— 
gen amerikaniſchen Erzeugniſſe zu ver— 
heuern, die ſie anderswo nicht kau— 
fen können. Es wird beiſpielsweiſe 
angeſichts der ohnehin faſt uner— 
ſchwinglichen Baumwoll-Preiſe ſicher⸗ 
keinen Zoll auf Rohbaum— 
wolle legen. Dagegen wird ſich 
fein Höchſttarif den amerikaniſchen 
Packers“, den Fabrikenten landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen, dem Petrolum— 
truft und noch einigen anderen Ge— 
imerben derartig fühlbar machen, daß 
fie vorausfichtlih auf eine'neue Ver⸗ 
ſtändigung mit Frankreich dringen 
werden. Dieſes will vor der Hand 
nur einen Druck auf die Vereinig— 
ten Staaten ausüben, d. h. es rechnet 
darauf, daß die betheiligten amerifa= 
nifchen Induftrien und die amerifani= 
ſchen Landwirthe durch den ihnen zu— 
gefügten Schaden auf die Schönheiten 
des neuen Zolltarifs eindringlich wer⸗ 
den aufmerkſam gemacht und feine Ab- 
änderung verlangen werden. Fünf Mo— 
nate follten genügen, um dem ganzen 
amerifanifchen Volfe zu zeigen, mas e3 
mit der jünagften republifanifchen 
„gollreform“ auf fich hat. 
Thatfächlich find mohl noch feiner 
Regierung im raubzöllnerifchen n= 
tereffe jo fehr die Hände gebunden 
worden, ivie der Bundesregierung 
durch den neuen Zolltarif. Nicht allein 
darf fie feine Handelsverträge fchlie- 
Ben, fondern fie darf nicht einmal die 
gefeglich vorgefchriebenen Zollplacke— 
reien mildern, oder fich mit anderen 
Ländern über die Methoden der Waa= 
venabihätung verftändigen. Wäre e8 
nad) dem Willen des Abgeorbnetenhau- 
fe8 gegangen, fo hätte der Zufchlags- 
zoll von 25 Proz. fogar „automatifch” 
jedem Lande gegenüber in Kraft tre- 
ten müffen, da3 gegen die Ver. Staa 
ten au) nur in einem einzigen Punkte 
„bisfriminirt“. Der Senat räumte 
aber mwenigjtens dem Präfidenten bie 
Macht ein, durch Unterfuchungen felt- 
ftellen zu laffen, ob irgend ein Land 
uns im Sinne der Gegenfeitigfeit un- 
billig behandelt. Folglich braucht der 
Präfident nicht jede Nation auf bie 
ſchwarze Liſte zu fegen, die ung nicht 
unentgeltlich alles zugejteht, maß fie 
anderen Nationen nur gegen gleihar= 
tige Zugeftändniffe eingeräumt hat. Er 
mag anerfennen, daß mir nicht um« 
fonft verlangen können, maß /andere 
Länder theuer erfaufen müffen. Daß 
jeboh die Hoczöllner “ihm gejtatten 
werben, die Franzofen mit allen Zoll 
zufchlägen zu verfchonen, troßdemäfte 
gegen die Ver. Staaten ihren Hödhft- 
tarif anwenden, ift nicht zu erwarten, 
Wenn demnach Herr Taft den Zoll: 
frieg mit Frankreich — und in meite- 
rer Folge mit allen Doppeltarifländern 
— nicht haben will, jo wird er mohl 
bo feinen in Winona vorgetragenen 
Eniſchluß abſchwächen müſſen, daß 
unter ſeiner Verwaltung an dem Pay⸗ 
ne⸗Aldrich⸗Tarife nicht gerüttelt wer⸗ 
darf. Die „Inſurgenten“ werden 
ifelhaft die Oberhand in ber re= 
Hanifhen Partei erhalten, und 
jelbft ein Sieg der Demofraten ift nicht 
Aunwabrjcheinlich, wenn bie 
Zollkriege 


hpolle: 


Gefahr ver- 
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in bedroh⸗ 
fra- Das Morden um 


tegiſche Stellung“ auch ſein mag, ſo iſt 
doch nicht anzunehmen, daß die ande— 
ren Völker ſich von und alles gefallen 
laffen werben. 


„Nur Angeſtelltel!““ 


Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 
miſſion veröffentlichte letzte Woche ih— 
ren Eiſenbahnunfall-Bericht für das 
Rechnungsjahr 1909. Der Bericht 
ſelbſt liegt noch nicht vor und der Tele— 
graph hat nur wenig daraus mitge— 
theilt. Dies Wenige ſieht aber recht 
gut aus und wird auch gehörig geprie— 
ſen. Es zeigt für das Berichtjahr eine 
nicht unweſentliche Abnahme in der 
Zahl der Tödtungen und Verletzungen 
im Bahnbetrieb dem Vorjahre gegen— 
über; läßt alſo auf eine zunehmende 
Sicherheit des Betriebs ſchließen und 
das iſt's ja, was jedes Eiſenbahner 
und jedes Laien Hoffnungsziel ſein 
muß. 

Es fanden in dem Berichtsjahre (ab⸗ 
geſchloſſen mit dem 30. Juni 1909) 
2791 Perſonen ihren Tod auf den Ei— 
ſenbahnen des Landes, während 63,⸗ 
920 mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden. Das bedeutet dem Vorjahre 
(Rechnungsjahr 1908) gegenüber eine 
Abnahme von 973 Tödtungen und 
5069 Verletzungen, und das iſt ja 
ein bedeutender Schritt zur Beſſerung, 
aber — ſo Manchen werden die Zahlen 
für 1909 doch noch peinlich über— 
raſchen. Denn man erinnert ſich, daß 
im Laufe der letzten Monate die 
„Pennſylvania“, die „Northweſtern“, 
die „Rock Island“, „Burlington“ uſw. 
triumphirend verkündeten: nicht ein 
Menſchenleben ging im letzten Be— 
triebsjahr auf unſeren Strecken verlo- 
ten, auf unjeren Linien ift. man fo 
fiher wie in Abrahams Schoof, und 
fo meiter. Von andern Bahnen wurde 
menigjtens eine bedeutende Verringe- 
rung der Tödtungen und Verlegungen 
berichtet, und die Bahnunfall-Berichte 
maren in den Zeitungen erfreulich fel- 
ten geworden. Und nun do noch 
2791 Iodte und 63,920 Verlegungen 


‚ im Laufe des legten Rechnungsjahres? 


Darauf mar man, angefichts jener 
triumphirenden und zugleich meih- 
rauchjpendenden Einzelmeldungen nicht 
recht gefaßt — die Sade erklärt fi 
aber leicht genug: eä liegt fein Srrihum 
bor und natürlich auch feine Falfchung, 
höchitens jo etwas mie eine Kleine Aus: 
laffung. Die befteht darin, daß in je- 
nen jchönen Verfündungen: „tein Les 
ben ging verloren“ ufm., nicht befon- 
der3 betont wurde, daß nur Paſ— 
fagterleben gemeint jeien und der 
Ihöne Ausweis felbjtverjtändlich nicht 
auch für das große Heer der Angejtell- 
ten gelte. Und das darf man ihnen 
nicht weiter übelnehmen. Die Bahn- 
bebienfteten find zwar auch Menfchen, 
aber für die Bahngefelichaften zählen 
fie in der Unfallitatiftif faum mit. 
Sicherlich ift ein Paffagierleben für die 
Bahngejelichaft etwas ganz anderes 
als ein Angeitellten-Zeben. Denn 
wenn ein Fahrgaft auf der Bahn zu 
Tode fommt oder verfrüppelt mird, 
dann muß die Bahngefelfichaft mehr 
oder weniger, je nach der Prominenz 
bes Verunglüdten, dafür bezahlen; 
wenn dergleichen einem Angeſtellten 
paflirt, jo Hat diefer feinen Anjprucd 
an die Bahn — e3 ift dann alleinige 
Sade der von den Angeftellten unter- 
baltenen Unfallverficherunggfaffe, zu 
der die Bahn beitenfalls beijteuert, für 
den Mann, bezmw. feine Hinterbliebenen 
zu forgen, jo qut fie e8 fann. Ge— 
wiß bedauern die Bahnen alle Unfälle, 
die Angeftellten zujtoßen, aber das ijt 
doch mehr nur ein „rein menfchliches“, 
„intereffelofes" Bedauern, ſozuſagen, 
— Sofern bei den Uinfällen nicht auch 
Betrieb3material und onftiger Bahn- 
beiig zu Schaden fommt. Wäre eS an= 
ber3, dann würden fie Doch wohl mehr 
darauf bedacht fein, die Zahl der Tod- 
tungen und Berlegungen unter den 
Angeftelten zu verringern; würden fie 
ſchon längſt ausnahmslos jene Sicher— 
heitsvorrichtungen angebracht haben, 
die das Geſetz ſeit 12 oder 15 Jahren 
an allen Lokomotiven, Bahnwagen u. 
ſ. w. verlangt und — die heute noch 
an vielen fehlen! 

Der letzte Bericht äßt dem Vorjah— 
re gegenüber eine bedeutende Beſſerung 
erkennen, das Blutopfer, das der 
Bahnbetrieb verlangte, iſt aber immer 
noch ungeheuer groß, und ob die Beſ— 
ſerung anhalten wird, das iſt leider 
noch ſehr die Frage; ſie tritt auch nur 
den letzten zwei Jahren gegenüber 
ſtark in die Erſcheinuno: dem Jahre 
1907 gegenüber noch viel mehr als im 
Vergleiche zum Vorjahr, denn in jenem 
Jahre wurden nicht weniger als 5000 
Paſſagiere und Angeſtellte auf den 
Bahnen getödtet und 76,286 verletzt. 
Auch in 1906 waren die Tödtungen 
und Verletzungen zahlreicher als in 
1909, aber im Rechnungsjahr 1905 
wurden zwar 3798 getödtet, aber doch 
„nur“ 55,466 verlegt — rund 8500 
meniger al3 im legten Jahre. Das Be- 
denflichfte aber ift die für das Iepte 
Viertel des Rechnungsjahres 1909 fich 
zeigende Zunahme der Berlegungen 
um 2209, bei einer Gefammtzahl bon 
15,307. €&3 ift befannt, daß die Bah- 
nen bie große Zahl der Unfälle in den 
Rehnungsjahren 1906, 1907 und 
1908 der Profperität mit ihren Anfor- 
derungen an das Eifenbahnmejen zur 
Laft legen — da3 lebte Wiertel des 
Berichtsjahres fah die Rückkehr der 
Profperität und fofort mehrten fich die 
Verlegungen in erfchredender Weiſe! 
Das drängt die Frage.auf: Thaten die 
Bahnen überhaupt etwas, die Gefahr 
für die Angeftellten zu verringern? 
Und die Antwort mird leider Iauten 
müffen: etwas wohl, aber nicht viel; 
nur gerabe fo viel, wie ihnen in den 
Kram paßte; gerade fo viel, wie fie al’ 
bie langen Jahre ber gethan haben: 
mas ich ohne nennensmwerthe Gelb» 
foften thun läßt. 

Darum follten fie auch, wenn fie 
Ichon die „jeelenlofen Korporationen” 
find, die man fie nennt?! — und, fo- 


lange fie ihren Angeftellten gegenüber 
feine Schabenerfaß} haben?! — 
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unferen Bahnen mwirb nicht eher me 
fentlich und dauernd auf ein „vernünf- 
tiges“ — entſchuldbares — Maß ber- 
abgedrückt werden, als bis die Bahn 
für jedes Angeſtellten Leben, jeden 
Arm und jedes Bein haftpflichtig ge— 
macht ſein wird. — — — 

—— 


Die Korporationenhetze. 


Hat ein Hund einmal einen ſchlech— 
ten Namen, ſo wird er mit Steinen 
geſchmiſſen, ob er auch noch ſo fromm 
fei. In die Lage dieſes Hundes find 
in den Ver, Staaten die geſchäftlichen 
Korporationen gerathen. In neun— 
undneunzig aus hundert Fällen ſind, 
was ihre Geſchäftsführung anlangt 
und was ihr Verhältniß zu Staat und 
Publikum anlangt, die Korporations⸗ 
geſchäfte nicht verſchieden von anderen 
Geſchäften. Ob eine Schuhfabrik ei— 
nem einzelnen Manne gehört, oder ob 
bei einer Mehrzahl von Eigenthümern 
dieſe eine einfache Partnerſhip bilden 
oder „ſich inkorporiren haben laſſen“, 
kann dem Publikum völlig gleichgiltig 
fein. Abgeſehen von der Aktien-Aus—⸗ 
gabe und der dadurch beſchränkten 
geldlichen Haftbarkeit der Theilhaber, 
hat die inkorporirte Firma nichts vor⸗ 
aus vor der nichtinkorporirten. Sie 
hat keine Privilegien, keine Vorrechte 
ihren Mitbewerbern gegenüber. Wenn 
ſie verkauft, muß ſie für den Einkauf 
bezahlen, wie Andere. Wenn ſie nicht 
bezahlt, kann man ſie verklagen und 
kann ſie pfänden wie Andere. Auf all 
ihr Eigenthum muß ſie Steuern bezah— 
len wie Andere. So daß Alles in 
Allem kein Grund vorliegt, ſie ſchlech— 
ter zu behandeln als Andere. Weil 
jedoch einige beſonders große und mit 
beſonderen Privilegien ausgerüſtete 
Korporationen ſich mißliebig gemacht 
haben, betrachtet man in weiten Krei— 
ſen alles was Korporation heißt mit 
Mißtrauen. Weil in jenen beſonderen 
Fällen die Nothwendigkeit beſonde— 
rer ſtaatlichen Aufſicht und Regelung 
ſich gezeigt hat, um die gehörige Er— 
füllung der von ſolchen Geſellſchaften 
geſchuldeten öffentlichen Pflichten zu 
erzwingen, hat eine ſtetig ſteigende 
Fluth von Kontrolir-, Regulir- und 
Schikanirgeſetzen über alles was Kor— 
poration heißt, ſich ergoſſen. 

In den Kreiſen dieſer nicht bevor— 
rechteten Korporationen wird deshalb 
ernſtlich die Frage erörtert, ob es nicht 
beſſer ſei, auf die erworbenen Körper— 
ſchaftsrechte zu verzichten und ſich wie— 
der als einfache Theilhaberſchaft auf— 
zuthun. Dem Nationalverband der 
Fabrikanten von Fuhrwerken und 
Ackerbaugeräthſchaften, deſſen Jahres— 
verſammlung neulich hier ſtattfand, 
wurde darüber von ſeinen Rechtsbera— 
thern ein Gutachten erſtattet, das die 
Frage ziemlich unverblümt mit Ja be— 
antwortet. Durch ſolche „Reorgani— 
ſation“ würden die betreffenden Unter- 
nehmer ſowohl der neuen Bundeskor— 
porationsſteuer wie auch mancher drü— 
ckenden Staatsſteuer entgehen (drückend 
beſonders deshalb, weil die Steuer 
eben nur auf Korporationen gelegt iſt 
und ſomit dieſe in Nachtheil bringt 
gegenüber anderen geſchäftlichen Wett— 
bewerbern). Ferner würde ſolche Um— 
wandlung zugleich Befreiung von vie⸗ 
len Scherereien, Beſchränkungen und 
Beläſtigungen bieten. Das Gutachten 
erwähnt u. A. die Geſetze, wonach 
Korporationen in eingehenden Berich- 
ten an die ftaatliche Steuerbehörde ge- 
naue Auffchlüffe über den Werth ihres 
Kapitals, ihrer Ausftände, ihr Ein- 
fommen u. f. m. zu geben gezwungen 
find, mie fie die anderen Gejchäfte 
richt zu geben brauchen, und daß da= 
dur zu den befonderen Korporations- 
fteuern fih auch noch eine Erhöhung 
der allgemeinen Eigenthumzsfteuer ge- 
jellt. 

Die Illinoiſer Korporationsgeſetz— 
gebung, die kürzlich verſchärft wurde, 
wird zu den beſonders anſtößigen ge— 
zählt. Einzelne hieſige Korporationen 
haben ſich denn auch, wie dieſer Tage 
berichtet, bereits in Partnerſhips ver— 
wandelt. Andere haben es vorgezogen, 
ihre Illinoiſer Freibriefe aufzugeben 
und neue Körperſchaftsrechte in einem 
Staate zu erwerben, deſſen Geſetz— 
gebung nicht ſo anſpruchsvoll iſt. Die 
betreffenden Korporationen erlangen 
durch den Wechſel nicht nur größere 
Bewegungsfreiheit, größere Unabhän— 
gigkeit, ſondern werden dadurch auch 
von der hieſigen Steuer auf den Werth 
ihres Aktienkapitals befreit ohne daß 
ſie deswegen ihr Geſchäft zu verlegen 
brauchen. Ihr Gefchäft bleibt hier wie 
zubor, e3 wird betrieben mie zubor: 
nur daß fie ed nicht mehr al3 Nlinoifer 
Korporation betreiben, jondern als 
„fremde“ Korporation. Als folche 
haben fie bier nur zu verfteuern, ma3 
fie in greifbarem fteuerbarem Eigen- 
thum bier haben. it folches Eigen- 
thum eine Million Dollars mwerth und 
die Aktien find, meil das Geichäft 
großen Gewinn abmirft, drei Millio- 
nen mwerth, fo hat die fremde Korpora- 
tion nur’den dritten Theil der Steuer 
zu bezahlen, die da8 Gele von ihr ala 
bon einer einheimifchen Korporation 
forbert. 

E3 unterlieat auch aarAeinem Zmei- 
fel, daß der Staat S;linoiß diefe Be- 
fteuerung nicht durchzuführen im 
Stande fein wird, außer im alle ber 
befonder3 pribilegirten Korporationen 
(Eifen- und Straßenbahnen und der- 
aletchen), die fich ihr nicht zu entzie- 
ben vermögen, meil fie nicht auf den 
biefigen Freibrief verzichten können, 
ohne zugleich auch auf ihre Privilegien 
zu berzichten. In allen anderen Yal- 
Ien wird der Staat entweder finden, 
daß der fogenannte Kapitalswerth 
oder Attienwerth nicht größer ift als 
ber greifbare Eigenthumsmwertb; oder 
er wird verzichten müffen auf die Ein- 
treibung der Steuer, wenn er nicht 
will, daß ihm ber fFreibrief dankend 
oder nicht dantend zuriidgegeben wird, 
und die Korporation entweder fich in 
eine Partnerfhip verwandelt, ober alg 
„fremde“ Korpotation auftaucht. Und 
bamit wird dem Staat nur 
ſchehen —— Sonberfteuer 
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Altien ſolcher Korporation gröhßer 
der Werih alles beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Eigenthums der Geſellſchaft, 
Geld und Ausſtände miteingerechnet, ſo 
iſt der Mehrwerth nichts Anderes, als 
der Werih des ſogenannten „good 
will“, de3 guten Namens unb Anfe- 
hens bes Gejhäfte. Da diefer un- 
greifbare Werth, zu dem der Gtaat 
nichtö gegeben, bei anderen Gejchäften 
nicht bejteuert ift, fo darf man ihn 
gerechtermeife auch bei den Forpora= 
tionsgefchäften nicht befteuern. 

Uebrigen3 ftellt fich die Verfchieden- 
heit ber ftaatlichen Korporationsgefege 
— (46 Gejehe, von denen feine zwei 
gleich find) — mehr und mehr al3 ein 
fhweres Uebel heraus. Nicht nur hat 
jeder Staat feine befonderen Gefete 
für feine einheimifchen Korporationen, 
es hat auch jeder befondere Gefege für 
bie fremden Korporationen. Während 
dies einerfeit3 mit großen Umftänben, 
Laften und Bejchwerden verfnüpft ift 
für die Korporation, deren Gefchäfts- 
betrieb nicht auf einen einzelnen Staat 
fich befchränft, oder auch gar (wie im 
Falle großer Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten) über alle Staaten fich erftredt, ift 
eö anbererfeit3 ein Hinderniß der wirt- 
ih nothwendigen und im öffentlichen 
SIntereffe gebotenen Regulirung folcher 
Korporationen. 


Die man eine Flugmafdine fieuert 


‚ DOberft Cody, deffen Flugleiftungen 
in England Auffehen ertegten, gibt in 
einem intereffanten Aufjaß, der in ei- 
nem englifchen DBlatte veröffentlicht 
wird, allerlei lehrrreiche Winke und 
feffelnde Auffchlüffe über feine Erfah- 
tungen in der Kunſt des Fliegens. 
„Die erſte Grundbedingung des ge— 
wandten Aviatikers,“ ſo beginnt der 
britiſche Flugtechniker ſeine Ausfüh— 
rungen, „iſt die Fähigkeit, die kleinſten 
Geräufche zu unterfcheiden, die dem 
Kenner ankündigen, warn der Motor 
jehwerer arbeitet und zu verfagen 
droht. eber Mafchinentheil hat fein 
eigenes Geräufch, das man genau ten= 
nen muß, wie ein Sapellmeifter jedes 
Inſtrument im Orcheſter. Schwer 
wird die Unterſcheidung erſt, wenn der 
Apparat den Boden verläßt; ich weiß 
nicht, ob dies darauf beruht, daß die 
Vibrationen ſich verringern und damit 
die Deutlichkeit des Lautes beeinträch— 
tigen, oder daran, daß das Schwerge— 
wicht dann fräftiger nfird und Die 
Mafchine Tchwerer laufen läßt. Jeben- 
falls muß man mit ungleich jhärferem 
Dbhre hören, wenn man fliegt, ala b 
lange der Apparat no am Boden ilt. 
Die leifeite faljche Note in diefem Ma=- 
Tohinenorcheiter muß fofort als ein 
MWarnungszeihen aufgegriffen mer: 
den.” Die Arbeit des Flugtechnikers 
beginnt mit der Ausführung regeltecd- 
ter Sprünge im Apparate, die nad 
und nad) vergrößert werben. „Wenn 
da3 erlernt ift, jo fommt die Frage: 
„Wie kann ich höher hinauffommen?” 
und man verfucht, ven Apparat in die 
Höhen der Atmofphäre zu lenken. Hier 
aber beginnen die Gefahren. Bei den 
Sprüngen war im mwejentlichen nur bie 
Mafchine gefährdet; man landete viel- 
Yeiht zu rafch und zu hart. Aber wenn 
man erjt einmal die Höhe ‚erreicht hat, 
in der man Bäume überfliegt, dann 
fteht nicht mehr der Apparat allein, 
dann fteht auch das eigene Leben auf 
dem Spiel. Zahllos find die Möglich) 
feiten, auf die man borbereitet fein 
muß. Möglichkeiten, bie bligjchnelle 
Entfhlüffe und fetundenfchnelle Aus- 
führung erfordern, wenn nicht der Zod 
einen paden fol. Man fliegt in ziem- 
Yicher Höhe; plöblich merkt man, ber 
Apparat fiodt und verfagt. Dann 
heißt e3 jofort mit dem Hauptfteuer bie 
richtige Beivegung ausführen, um zum 
Boden hinabzugleiten. Zmei Gefun- 
den überflüffigen Ueberlegens, nur ein 
furzes Zögern und alles wäre verloren. 
Ich weiß fein Mittel, eine Kataftrophe 
au verhindern, wenn ber Apparat aus 
großer Höhe rüdlings hinabſtößt. 
Zweimal war ich in Situationen, in 
denen ich durch geſchickte Handgriffe 
das Gleichgewicht aufrecht erhalten und 
ein gleitendes Abfallen wagen mußte. 
Das eine Mal in einer Höhe von 40 
Fuß; es gelang mir, mit Hilfe des 
Hauptſteuers noch vor dem Aufſchla⸗ 
gen das Gleichgewicht wieder zu erlan⸗ 
gen. Bei der andern Gelegenheit ver⸗ 
fuchte ich das Hauptfteuer beim Lan- 
den ala Bremfe zu berwerihen, um ei- 
nen allzu harten Auffchlag zu vermei⸗ 
den. Die Mafchine fehoß jofort von 
neuem in die Luft und machte einen 
Sprung von etma 40 Metern; in einer 
Höhe von 10 Fuß blieb dann der Mo- 
tor ftehen. ch ftürzte mit dem Appa- 
rat fenfrecht ab mie ein Stein, ber 
ins Maffer fällt, aber die Mafchine 
landete auf ihren Räbern. Der Bor: 
fall war ein merthoolles Zeugniß für 
die Stabilität des Aeroplans; die Ma- 
fchine blieb völlig intaft, nur eine 
Schmwanzftüge murbe befchäbigt . . .“ 
Andere Gefahren für den Flieger bringt 
der Wind; e& gibt ba eine Reihe von 
ſich wiederholenden Erfheinungen, die 
ber Flugtechnifer genau fennen muß, 
um Unfälle zu vermeiden. „DerMenich, 
der in ber Luft fliegt,” jagt Oberſt 
Cody, „muß die Quft kennen. Wenn 
man geaen den Wind auf eine Baum- 
gruppe fliegt, jo muß man willen, ba 
der Wind in feinem Zuge über bie 
Baumfronen eine Strömung nad) un- 
ten ausführt. Diefe Strömung brüdt 
das MVordertheil bes ?ylugapparates 
herunter; wenn man fchon jehr nahe 
an der Gruppe ift und darauf nicht 
Rüdficht nimmt, ift eine Kollifion un- 
vermeidlich. Dasſelbe gilt für alle 
Hügel und Erhebungen. liegt man 
dagegen mit dem Wind, jo muß man 
in Berechnung ziehen, daß der Winb- 
ftrom hinter den Hügeln ober Bäumen 
in ziemlich fcharfer Kurve aufwärts 
fluthet. Dazu fomt noch die Pflicht 
be3 Quftfeglers, die allgemeinen Winb- 
ftrömungen zu Iennen und zu beobadh- 
ten. Sicherlich mirb es eined Tages 
Zuftlarten geben, in denen bie bei ge- 


r} 


ee Rn " 
aa 


ſchloß Tolſtoi 


X afaube, ich fönnte fon heute die 
derftellung einer jolden Starte ver⸗ 
uchen. eber Quftfegler, der größere 
Streden zurüdlegt, mird zuminbeft 
eine Karte bes zu überfliegenden Ge- 
bietes, einen Kompaß, einen Anemo- 


meter und eine Udr mitführen müffen, 


die während ber Fahrt ftets fichtbar 
fein follen. Wichtig ift auch, daß die 
linfe Hand ftet3 am Steuerhebel bleibt, 
während bie rechte für die Behandlung 
des Motors, zum Delen oder Nachgie- 
Ben von Petroleum, zum Signalifiren 
und Photographiren frei fein muß.“ 
Flugmaſchinen, bei denen ſtets beide 
Hände an der Steuerung bleiben müf- 
fen, hält Oberft Cody für unprattifh 
und überholt. „Und dann, der Luft: 
Ihiffer muß feine Nerven in der Ge- 
malt haben. Er darf nicht zu jehr an 
bem Gebanten flammern, daß er jebt 
in einem Xeroplan zmwijchen Wolfen 
und Erbe fchmebt. Er mag fich vor- 
ftellen, er fie in einem Automobil mit 
tafch borübergleitenden Bäumen zu 
beiden Seiten der Straße — und dem= 
gemäß barf er nicht vergeffen, den 
Bäumen auch auszumeichen . . .“ 
1 


Zolftei und der Ruhm. 


Zolftoi macht fi), wenn man dem 
„Eri de Paris“ alauben darf, feine 
übertriebenen Vorftellungen von feinen 
Verbienften, und dem Ruhm bringt er 
nur eine aufrichtige Verachtung entge- 
gen. „Der Ruhm,“ fo fagte er fürz- 
lich, „was ift zunächit der Uuhm? Bei 
meiner lebten Krankheit, ala alle Welt 
glaubte, daß ich fterben würde, famen 
zahlreiche Aborbnungen zu mir, Die 
mir ihre Sympathie ausdrüden jollten. 
Große Städte, literarifche und fünft- 
lerifche Gejellfchaften fchictten mir ihre 
Vertreter, und unter diefen auch fehr 
liebenswürdige Damen. Eine der Ich» 
teren, eine jehr elegante, jehr hübfche 
Yrau, trat auf mich zu und fagte dem 
„höchltgeehrten und lieben Leo Nito- 
lajemwitfch” ein paar artige Rebensar- 
ten, in denen fie ihrer tiefen Bewuns 
berung Ausdrud gab für den Mann, 
deffen Bücher unvergehliche Erinnerun- 
gen in ihr Hinterlaffen hätten. Ich 
antworte ihr harmlos: „Sch dante Ih— 
nen, liebe Dame. Und meldes bon 
meinen Büchern ift Ihnen das liebite? 
Da aber wird die hübfche Befucherin 
abmechfelnd bleich und roth. Ach bes 
griff erft zu fpät, daß die liebe Geele 
auch nicht eine Zeile von mir gelefen 
hatte. Unterdeſſen verfuchen Tiebens- 
mürdige Leute ihr zu fouffliren: 
„Kindheit und „Sünglingzalter”, 
„Srieg und Frieden“, „Anna Kareni- 
na“... Und fie ftammelt nad: „Kind: 
heit de3 Jünglings“, „Der Krieg im 
Frieden“, „Andre Cornelis“ .... 
(Letzteres iſt bekanntlich der Titel 
eines Romans von Bourget.) „Ja, 
meine Dame,“ ſage ich, „um der Mar— 
ter ein Ende zu machen, „Andre Cor— 
nelis iſt in der That kein ſchlechtes 
Buch“ .... Und nun ſagt mir,“ ſo 
ſeine Betrachtungen, 
„was ſoll ich nun von meinem Ruhme 
halten?" — 


Eokalbericht. 


— —— 


Der Milchpreis. 


Dem Beiſpiele der Borden Co., wel⸗ 
che den Milchbreis auf 8 Cents das 
Quart erhöht hat, find zahlreiche an= 
dere Firmen, darunter Ira J. Mir & 
Co., bereits gefolgt. Von der Bowman 
Co. heißt es, ſie werde das gleichfalls 
thun, ſobald ihr Leiter, Herr J. R. 
Bowman, von einer Geſchäftsreiſe 
heimgekehrt ſein werde, auf der er ſich 
zur Zeit befindet. 

Der Verband der Molkereibeſitzer 
hat geſtern ſeinen Mitgliedern em⸗ 
pfohlen, „bei Abſchließung neuer Kon⸗ 
trakte für den Winter den Preis für 
die 8 Gallonen-Kanne um 10c höher 
anzuſetzen“, als bisher. Falls das ge— 
ſchehen ſollte, ſagt Herr Mix, würden 
die Händler das Quart auf de erhöhen 
müſſen. Es iſt aber anzunehmen, 
daß jetzt nur wenige Molkereibeſitzer 
noch Gelegenheit erhalten werden, 
„neue Kontrakte für den Winter“ ab— 


zuſchließen. 


* Eine Bank für Handel, Erfpar- 
niffe und Anlagen. — Ihe Merchantz’ 
Loan and Iruft Company, 135 Adams 
Str. 2,3,4nob 

— — — — 


Sängt am Amt, 


In dem Vorort Highmood mill der 
bisherige Dorfpolizift George Kenry 
fi beim Gemeinderath bejchiweren, 
daß der Dorfjchulze Yofeph Severfon 
ihn feines Poftenz enthoben habe, mweil 
er jcharf gegen die Ylüfterfneipen vor= 
gegangen jei. Herr Severfon jagt, ber 
83jährige und halb Blinde Henry hätte 
Thon längjt zur Ruhe gefegt werben 
ſollen. Er babe ihm einen rüftigen 
Mann zum Nachfolger gegeben. Ueber: 
tretungen de3 Schanfgefeges zu dul- 
ben, falle ihm nicht ein. 


— Die Wahrheit. — Tochter (er= 
regt): Den?’ nur die Flegelei, der Re- 
ferendar fragt mich heute, ob ich ge- 
Ihmintt je,—na, dem hab’ ich aber 
die Wahrheit gefagt. — Mutter: Du 
haft ed alfo zugeneben! 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannien die trauri; 
richt, das unfer lieber Gatte und Bater Sun 
Ronis 3. Kedner 

im Alter von 68 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
sung findet ftatt am Donnerstag Bormi 
um 9:30 dom Trauerhaufe, 4510 Salumel 
Ade., nah dem Free Sons Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


ftein = 
Fran 3. ©. Hers, Kinder. 
New Ber, Philadelphia und London Zeituns 
en bitte 


8 au Topiren. 


S q w eige erhattn ber 


— —— —— 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
169-191 Oft Mams Str. . 

: = 


“ 


Bier 
auf 
„Sehen 


umer u. 
Gemöhnlige Mubjabe — 
Preis ‘ 


.  Kolorirte. Ausgabe. 


A. KROCH & CO.,, 


@rößte internationale Buhbandlung. 
26 Mounrse Str. GChicage. 

( Zwiſchen Wabaſh und Midigan Avenue.) 
RER FREE 
Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 

unfere liebe Mutter 
Anna Gieb geb. Remard 
am 2, Nobember, Morgens 8:40 Uhr, 
nad langem fchwerem Leiden im Alter 
van 64 Jahren und 8 Monaten geitorben 
ift. Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
den 5. November, um 9:30 Morgens, 
bom Trauerbaufe, alte Nr, 1288 (neue 
Nr. 2637) WB. Harrifon Str., nad der 
ecious Blood Kirche, wo Requiem und 
ochamt zelebrirt wird, dann mit Kuts 
en nad dem St. Marien-Friedbof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ohn Gich, Sa 


tte. 
ichael, Yohn, Nicholas, ” 
Alphonje u. — 3 Si 


Söhne. 
* — Kate Sullivan, 


Mamie, Dwyer, Elſie Dito, 
Töchter, nebſt Verwandten u. 
Belannten. dmdo 


Todes» Anzeige, 


Freunden und Belannten die trauri 
Nadrict, dab unfer Lieber Tate oe 


John F. Wieſe 


im Alter von 74 Ja 
Leiden Geftochen 1° dren nad Turzem 


Die Beerdi fin: 
det ftatt am Mittwoch, den a fin 
um 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe. 
58 2 =. 28. gm. alte. Nr. 102, nah dem 

⸗Friedhof. i 
ae m file Iheilnah 
Die tranernden Kinder nebſt 

Verwandten. 


— — 
Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige ⸗ 
— daß unſer vielgeliebter Gatte * 2% 
Erneit Hinz 

am 31. Oftober, um 11 Uhr Abends 

von 64 Jahren, 7 Monaten und 23 Ten ee 
lig im deren enficlefen ift. Die Beer igung 
findet ftatt am Mittwod, den 3. Nobember, 
1 Uhr Nadmittags, vom ITrauerbaufe, 1808 ©. 
Zeoh Str., nah dem Concordia-Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin⸗ 
terbliebenen: 


Ditilie Hinz aeb. Martwich, Gattin. 
Gr, Heinrich, Wilhelm, Bau, 


ne. 

Anna, Dtilie, Augufta, Ronife, Ada 

Emme, Xöcter nebft Schipineen 

‚, Schwiegertöchtern und En. 
ellindern. 


u Ichmerzlih war für una bein Echeiden, 
u bitter dein fo früher Tod, 
0% du Bift nun befreit bon deinen Leiden, 
Und aud) bon jeder Angit und Noth, 
Nun zube fanft, ob wir auch weinen 
Und Zhränen uns da3 Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
» Der alle Thränen wieder ftillt. 
rn mo Mn — ae Grab, 
‘ Geliebter Vater, gute Nadit! 
Ruhe ſanft! 
—— ——— ——e — — ——— —— 
Todes - Anzeige 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahridt, daB unfere unbergeh- 
liche Mutter, Großmutter und Ehiriegermutter 
Sriederide Witt 
im Alter bon 82_ Jahren, 4 Monaten und 4 
Tagen jelig im Seren entichlafen tft. Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 3. N ⸗ 
er, um 11 Uhr, vom el 3522 Mel» 
rofe Str., nad dem Concordiasistiedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Kinder, Enfel und Ber- 
wandten. 


übt, 
Du, der doc) fonft uns beralich liebt. 
Sie ftand uns bei in Angft und Schmerzen, 
Und forgte für und Tag und Nadit, 

Mit treuem, warmem tterherzen 

Auf unfer wahres Wohl bedadit. 

DO Gott, du gabit uns diel mit-ibr, .. 

Und ad, num reiht su fie au dir! 


Gewinmet von deinen bi Tiebenden 
trauernden Kindern. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer gus 
ter Vater und Echwiegerbater 

Ferdinand Böfel 

am 31. Oltober im Alter bon 69 Jahren, 1 
Monat und 22 Tagen nad) furzem Leiden im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
‚ ben 3. November, Nachmit- 
tag balb 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 2033 
Greenwih Str, nah der Evang. Lutb. B 
bemäfirche, bon da nad Concordia. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Johanna Böſel, Gattin. 
Zöilhelm DBöfel, Eliſa Briſchte, 
Emil Böſel, Adolph Böſel, 


Kinder. ⸗ 
Hermann — Schwiegerſohn. 
Martha Böſel, Schwiegertochter. 


ſtatt am Mittwoch 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Helen Harm 
am 30. Oftober 1909 geftorben ift. Beerdigung 
am Mittvodh, den 3. November, um 11 Uhr 
Vorm., dom Trauerbaufe, 3045 Lowe Abe., na 
der Dreieinigfeitäfirhe, 25. Place und Cana 
tr, mit Autiden nad Concordia. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 
Kohn und Maria Harm, Eltern. 
Walter, Dito und Harıy, Ge 
ſchwiſter. 
Henry Harms, Großvater. 


Laura Treider, Pathin. mdi 


Todes ⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, daß unfere liebe Mutter, 


Großmutter und Batbin 
Louiſe Kolb 
am Montana, den 1. Nobember. um 9 Uhr PVor- 
mittags, felia im Herrn entfchlafen ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Donnerdtag, den 4. Nobem- 
er 1909, bom Zrauerbaufe, 2223 2. e 
Norm.. 


br nad Oftvod, e 
Um ftille Theilnahme Bitten die 
ı 


trauernden Hinterbliebenen: 
Ratharing Seifert, Tochter. 
Siegfried Seifert, Entel, nebft Ber- 
wandten, bimi 


Todes - Anzeige 

Es bat dem Herrn aefallen, in die ewige Rube 

au berfeken 
Barbara Krumfien, ned. Wambönauß, 

neliebte Ehefrau von %. E. Krumfien. Sie ftarb 
am 1. November, Mornen3 5 Ubr, im Alter bon 
65 Nabren und 14 Tagen. Bearäbnik am Don- 
neritan. den 4. Nobember, Mittaas 12 Uhr, bom 
Iranerbaufe, 1532 N. Wood Str.. nad ber 
Betblehemö-ftirde, pon dort nad dem Eoncor- 
dia-Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 


modi 3. €. Krumiieg, nebit Kindern. 


Todes »- Anzeige. 
en und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Auguſt Riſtau 
im Alter von 68 Jabren am 31. 
ftorben tif. Beerdigung am ttw 
November, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer⸗ 
Aal 1525 Elfgrove Abe., alte Nr. 737, mit 
tihen nad dem Montroje-Friebhof. Um ftille 
Theilnabme bitten: 
za Niftau geb. Borhard, Sattin 
melia, Albert, Minnie, Title, Bil 
llam und Effie, Kinder. dbmi 


” 


Dftober ges 
od, ben 3. 


Endes» Anzeige 
nden und Bela die trauri, 

— — ee und Bater m. 

Hermann Henry Ditendorf 
am 1. Nobember 1909 im Alter von 46 Yah- 
ren nnd 9 Monaten neftorben ift. Beerbi 
Eure e Kin ve. 4 ee 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


j A 
fi fo zahlreih an der Beerdigung meines bew 


jeldher. Beute dor eine —9 Arbben 
POUR ber 1008, 9 BE 
Auf einem 


nen Fried 
Bo grüne Gänze M— 
sauit unfer lieber Bater, 
T 


Bift dir mich 


ergeifen, 2 
— 
inſame Herzen werde 
rab Fe lieben Bater3 bort, 
rube janft in Gotte8 Namen, 


ater du, 2 
Ue tröften, 
tt thut, das iſt wohlgethan. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von Gattin und Kindern 


Geſtorben; rau Minna Hillebregt, am 
Nobember 1909, Mutter von Charles 9. ie 
Dora Hillebregt, geliebte Gattin des beritorbe- 
Ben William 9. Hillebregt. Beerdigungsanzeige 
päter. 

_—— 11000000000 ——— 


—Dankſagung. 


llen unſeren Freunden und Bekannten, die 


ſtorbenen Gatten 
Karl Heine 


betheiligten, ſowie der Hermanns Loge Nr. 1 
Orden der Hermannsſöhne, und der Eintra 
oge Nr, 7,0. ©. of A. meinen Berzliäiten und 
——— Dant. Beſonderen Dank aber 
Herrn Paſtor Hattendorf. ſowie den Rednen 
bon der Germania Loge Nr. 17, DO. D. 9. S,, 
und der Eintradt Loge Nr. 7, U. ©. of u, 
BE die troftreihen Worte und für die vielen 
lumenfpenden unferen berzliiten Dant, 

Sabina Heine, Gattin, 

Sm. und Henrh Heine, Söhne, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
iermit ũnſeren herzlichen Dank für Die rege 
etbeiligung bei der Beerdigung meiner lieben 


Mutter 
Philippine Hubert 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden. Auch 
dem Heſſen — — Heſ⸗ 
ſen⸗Naſſauer Damenverein, Dorothea Frauen 
zu und dem Paitor John unferen beralicden 
Dant. 


Hannah Hubert, Tochter. 


Waldheim. 


Einaiger deutfer Tonfefftonslof: eddof boı 
Bi. 2 BIER de 

eidden, f ige Be 0 Ind in Diefem 
De na ge een ren g e 
und 187, GlapbOftie 672 Si & a ie di 
Sumboldt 781. 


icago Ube, Tel, 
PHlltyp Mand, Setr. Jacob Schwad, Supt. 


BLUMEN 


ieder Art für 4 


Beerdigungen 
preiswerth bet 


A. LANGE, Florist, 
44 Dit Mabdifon Str., awifhen State n. Wabafh 
. Inob,imo% 


2 Das neue $300,000 Theater 
GT OW Nr 

e#" THEATRE 
Alhland u. Dibifion Str. Phone: Haymtt. 323. 


"In the Bishop’s Carriage” 
Bargain-Matinees: 25c; Dienst., Donn,, Samsk, 
Reguläre Bag 10e, 20c, 35c, 50«, 

e: 


Nädite Woche: 
Seo. M. Eohan’3 „The Honeymaunerg." 
nobi—8 


Ole} TARE Phox 
— 
che He Geraprin HR 


THE KISSING GIRL 
Diatineed Mittwoch und Samstag, 


Sozialer Turnverein. 
Ferrer = Rundgebung !! 


Donnerstag, den 4. Nov, 1909, im großen Saale 
der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abe. und 
Paulina Str. Tühtige Redner werden üder die 
Ermordung von Brof. Werrer durch die ſpaniſche 
Regierung Anfipraden balten. Gefangsborträge 
der Eozialen LKiedertafel, Eintritt frei; Anfangs 
814, Uhr Abends. Gäfte mit Damen willlommen, 


Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Polyhymnia Damenchor 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. und 
PTaulina Str., am Sonntag, ben 7. November 
1909, Eintritt 25e im Borberfauf, Un ber Kaffe 
35c. Anfang 4 Uhr Nachm. 


Deutſcher Kriegerbund 
von Chicago. 
19. Jahres-Ball 
Samdtag, den 20. November 
1909, in Soerbers 
bi3 2135 8 
Snjans 8 
Zidet3 256 Berfon. 
0129,n0b9 


Allgemeine Kirmeh 
verbunden mit Humoriitifchen Aufführungen, 
beranitaltet bon ben 


Bereinigten Helfen von Chicago 
Heilen Frauen-Berein, Naifauer-B ; 
Kurheiien-Berein u. — — 8 
amstag, den 6. November, r, in 
Shosten el alle, früher Brands, 545 N, Giart 
Str., Ede Erie Eir, e. 
olt10,nv2 


The Relic House, 


800 N. Olerk Str. 
Bon Melß.sn.ncscnansunsgesenun. AERLÖNTEN 
Konzert Wi Tee 
Prof. Mangold Orchester 


per nme nano — — — —— 
Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 
finden in : 
72 Ost Adams Str, 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 


und 15 Gent3 fervirt au Befonmen, 
Diefer Plas ift erffuftv für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Ste, 
Der Bair gegenüber. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Leiden Sie an berlorener 
be mäge, autaußfchlägen, Me 
men, an irg em % 

Leiden, fo menden Eie ih um u 
Hellung an Dr. WEISS, 1756 Welt Dibifion 


Etir., Ede Wood Monroe 4 


—— 


EWiIL H. SCHINTZ, 
Ge ee en 





® 
BEINE y 


- Bier ift eine einfadhe Garnpro 
Man ftricte ein wenig Garn auf, [öfe die Hälfte wieder 
anf und ftricfe es um. Dann vergleiche man den wie. 
dergeftrichten Cheil mit dem erjten Cheil. Je beffer das 
Garn, defto geringer wird der Unterfchied fein. Man 
verjuche dies mit jedem beliebigen Barn. Und dann 
verfuche man es mit $leifhers. Kein anderes 
Garn befteht diefe Probe fo gut—das zweite Beftrichte 
ift fo weich und lofe wie das erfte. Und grad wie fie 
fich fchon beim Stricten als beffer erwiefen, fo halten fie 
auch das Tragen befjer aus. Das fommt, weil die 
Sleifher Barne fo gemacht find, daß fie das 
MWejen und die Widerftandskraft der natürlichen Wolle 
behalten. Refultat; Kleidungsftücke, die weicher, fchöner 
und haltbarer find. Wer niemals die Sleifher 
Garne verjucht hat, follte es unter allen Umftänden 
thun. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool eur 
Wenn Ahr Garn braudt, fauft FLEISHERS — e3 gibt 
Garne für jeden Zmed. Yhr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
benn fie find garantirt. Yeder Strang trägt die Handelsmarke 
Etikette. Seht danad. Wenn fie nicht daran ift, gebt da3 Garn 


zurücd und beftehtsauf einen Strang richtig etikettirt. 


4 


Schiet diefen Koupon an S.B.& B.W. Fleifher, Philadelphia. (51) 


Und wir fhiden Euch frei eine Pros 
be-Rarte mit Sleifherd Garne und 
fagen Eu mie Ihr ein Exemplar 
erhalten lönnt bon 


e: 


9 


"Die meueflen Moden 


gefitridt und gehäfelt 
Ein dider Rod als Schultradht. 


Einer :der vernünftigften Gedanken der ge: 
genwärtigen Mode für die Augend ift der 
Gebrauh von Siweaterd als Schultradt. 
Rein Kleivungsftüd fchüst jo gut und vers 
liert jo wenig an Ausjehen durch das Tras 


en. Der abgebildete fchmude feine Rod 
taucht aber faum eine andere Empfehlung 
als jeine Schönheit. In hellem Roth oder 
reihem Braun, ift e3 eins der modernften 
Gemwänder, die irgendivo zu fehen find, Cs 
werden dafür 12 Stränge fFleifhers Ger: 
mantoton Zephyr gebraucht. Dies ift eins der 
teichften und wärmften Garne, die e8 gibt. 
Die Vortrefflichkeit der Wolle und die beim 
Spinnen beobachtete Sorgfalt machen es faft 
nicht zum Auftragen. Aus diefem Garn ge: 
ftridt, wird das Gewand immer Form und 
utes Ausjehen. Macht alfo einen diejer 
öde für Cure Kleine. Die Kpften find ge= 
ring, und fol ein Gewand ift wahre Spar: 
fanıkeit. 

Bolle Anweifungen für die Herftellung dies 
fes und vieler anderen modernen Artikel find 
in Fleiſher's Knitting and Grodeting 
Manual zu finden—ein mwerthuolles Strid- 
und Häfel:Lehrbuc für Anfänger und Mei: 


Fleiſhers Knitting and Crocheting 
Manual. 


—* Eokalbericht. 
Feſt angeſtellt. 


Herr Carl B. Roden nunmehr 
wirklicher Hilfs⸗Bibliothelar. 


— — — 


Die Grenzen des Reiches. 


— 


Sollen weiter nach Norden zu ausgedehnt 
werden. —Die Stadtverwaltung und die 
Mc&overn Co. — Die Denffcrift des 
Heren Otto €. Schneider. 


Herr Carl B. Roben, ber biäher zwar 
der That, aber nicht dem Namen nad) 
jtädtifcher Hilfsbibliothefar mar und 
den ganzen Sommer bindurd Die 
Pflichten eines Bibliothefard mitver- 
jehen hat, ift nunmehr in aller Yorm 
als Hilfabibliothefar angeftellt- wor- 
den. ES geichah die? auf Empfehlung 
der SZipildienftiommiffion und auf 
Grund des Ergebniffes der kürzlich 
abgehaltenen Bibliothefarsprüfung. 
E3 wird jebt befannt, daß nädhjtHerrn 
Legler, der dabei den Vogel abjchoß, 
Herr Roden und Herr George %. Bo- 
mwerman, der ftädtifche Bibliothefar von 
MWafhington, D. K., diefe Prüfung am 
beiten bejtanden haben. Herrn Bomer» 
mans Name mußte auf der Anmärter- 
lifte vor den des Herrn Roden gejeht 
merden, aber nur, weil er jich früher 
als diefer zur Prüfung gemeldet hatte. 
Khre Prüfungsarbeiten jind gleichmä- 
Big bemerthet worden. Herr Bomerman 
hat auf die Stelle des Hilfsbibliothe- 
far3 feinen Anfpruch erhoben. So 
fam denn ala nädhjfter Herr Roden an 
die Reihe, und das ift erfreulich. Wie 
Herr Frederid H. Hild, hat auch Herr 
Roden von der Pile auf in unferer 
ftädtifchen Bibliothef gedient, ift alfo 
mit allen einfchlägigen Verhältniffen 
gründlich vertraut. E38 mag bei Die- 
fer Gelegenheit fejtgeftellt werben, baß 
der Zahnarzt 8. 3. Cigrand, der als 
Präfivent der Bibliothef - Behörde 
den Anftoß zur Befeitigung bed Herrn 
Hild gegeben hat, um dann jelber ala 
Bewerber um beffen Poiten aufzutre= 
ten, fi an der Bibliothefarsprüfung 
zwar .betheiligt, fie aber nicht beftanben 
hat. Der Herr war jet auch mieder 
als Anmärter auf die Stelle des Hilfs- 
bibliothefard genannt worden, Tonnte 
aber nicht ernftlich in Betracht fom> 
men, ba fein Name aus dem angegebe- 
nen Grunde nicht auf der Lifte der Zi- 
vildienſtkommiſſion ſteht. 

Die Prüfung für Bewerber um den 
Poſten des Straßenamisvorſtehers, 
welcher durch das Ableben des Michael 
D. Doherty frei geworden iſt, iſt bis 
zum 6. November hinausgeſchoben wor⸗ 
den. Präſident Lower von der Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion ſagt, es hätten nur 
ſolche Leute Ausſicht, dieſe Prüfung 
zu beſtehen, die nicht nur über gedie— 
gene Fachkenntniſſe verfügen, ſondern 
auch bereits in ähnlichen Stellungen 
ſich als tüchtige Verwaltungsbeamte 
zrwieſen haben. 


Das Nützliche mit dem Angenehmen. 


Beim Commercial Club fand geſtern 
eine Zuſammenkunft leitender Mitglie⸗ 
der dieſer Vereinigung mit Vertretern 
der Abwaſſerbehörde und ſolchen der 
nördlichen Vororte ſtatt. Beſprochen 
wurde die Räthlichkeit, den Bereich der 
Abwaſſerbehörde bis an die Staats⸗ 
grenze auszudehnen, ſo daß die Ab— 
waſſer aller Uferplätze von Wilmette 
an bis einſchließlich Waukegan hin 
dem See ferngehalten und durch den 
Evanſtoner Hilfsgraben und den Chi⸗ 


$50 Belohnung — 


oder ODamort das Coll Fi —— 


ſter. Enthält vollſtändigen Lehrkurſus für 
die verſchiedenen Maſchen. 


— — en 
— — ——— ——— — —— —— 


cago Fluß in den Abwaſſerkanal wür— 
Ueber 
dieſe Seite der Frage ſprachen Präſi— 


den geleitet werden können. 


dent R. R. MeCormick und Oberinge— 
nieur Wisner von der Abwaſſer— 
behörde. Die Herren Frederick A. 
Delano und Charles Wacker vom 
Commercial Club verwieſen darauf, 
daß man zugleich mit dieſer nützlichen 
und nothwendigen Sache auch die 
Ausführung des Planes zur Verſchö— 
nerung Chicagos werde in die Hand 
nehmen können, ſoweit dieſer ſich auf 

s in Betracht kommende Uferge— 
lände erſtreckt. Die anweſenden Ver— 
treter der Vororte: Fritz Bahr, James 
H. Shields, G. A. Mafon uͤnd Mayor 


Mm. Dooley von Highland Park, 


Walter C. Hughes von Glencoe, David 
Jackſon und John V. Farwell von 
Lake Foreſt, Dr. W. L. Ballinger und 
F. A. Windes von Winnetka, P. B. 
Eckhart von Kenilworth u. A., erklär—⸗ 
ten fich mit den Vorfchlägen einver- 
ftanden. Gegenwärtig erftredt bie 
Machtvollfommenheit der Abwaſſerbe— 
börde fich nur biß nach Glencoe. Sie 
weiter auszudehnen, ift ein entfprechen- 


der Erlaß der Staatö-Legiglatur er= | 
forberlich und die Zuftimmung ber be= | 


‚ treffenden Bezirke. ine meitere Ver⸗ 
ſammlung in dieſer Angelegenheit ſoll 
am Mittwoch kommender Woche in 
der Gemeindehalle von Highland Park 
ſtattfinden. 

Jener ang ebliche Grabſch. 


Die Anſchuldigung, daß aus der 
Stadtkaſſe der M. H. MeGovern Co. 
$45,984.20 bezahlt worden ſind für 
angebliche Ertraarbeiten am Bau des 
Schmwemmfanal3 unter der Larprence 

| Ape., die in Wirklichkeit nicht von ihr 
gethan worden find, wird voraugficht- 
lich genau unterfuht werben, und 

| zwar fowohl von der Merriam-Kom= 
| miffion mie von der Citizens’ Affo- 
ciation. Herr McOovern bleibt dabei, 
daß feine Firma nur erhalten habe, 
mas zu fordern fie fontraftlich berech- 
tigt mar: $2 extra für jede Kubif- 

Hard Felsformation, die fich in der 
Kanaltoute vorgefunden hat. Er er= 
flärt ferner, daß er nachträglich noch 
meitere $60,000 für andermweitige Er- 
traarbeiten einfordern werde, bie e3 in 
Verbindung mit jenem Kanalbau zu 
tun gegeben babe, weil man tiber 
Erwarten verfchiedentlih auf Trieb- 
fand und auf Erdgas gejtoßen fei. 
Andererfeit3 wird behauptet, e3 jet 
biß zur Fertigftelung des Kanals jei- 
ten3 der Kontraftoren nie geltend ge— 
madt worden, daß fie auf Felsboden 

| geftoßen wären. Herr Mc&overn fagt, 
ed gehe aus feinen Büchern herbor, 
daß und mie viel blättriger Kaltftein 
fi) vorgefunden habe; bie jemeilige 

Menge joldhen Gefteins jet ftet3 jofort 
genau gemeffen und, mit entfprechen- 
den Rechnungen, nad) dem Rathaus 
gemelbet worden. Bon biefen Recdh- 
nungen hat man aber troß eifrigen 
Sudens bisher im Rathhaus angeb- 
lich feine Spur zu entbeden vermodit. 

In Schulrathskreiſen wurde ge— 
ſtern der Bericht eifrig erörtert, den der 
frühere Schulrathspräſident Schneider 
über Mängel in der Schulverwaltung 
ausgearbeitet hat. Man ſpricht von 
einer Wiederaufnahme der Unterſu⸗ 
chung jenes Bauſtellenankaufs, deſſen 
in dem Berichte beſonders Erwähnung 
geſchieht. Auf Empfehlung eines Ko— 
mites, an deſſen Spitze der damalige 
Schulkommiſſär Duddleſton ſtand, 
wurden an Adrian Honore $25,000 
gezahlt für ein Grunbftüd, das im of: 
fenen Markt jchmwerlich $10,000 ge- 
bracht haben würde. Man hat bieje 

Angelegenheit jchon vor zwei Jahren 
zu fichten verjfucht, hat aber bie mei 
ften ber vorgelabenen Zeugen nicht 
dazu bewegen fünnen, fi zur Sadıe 
zu äußern. Jetzt wird dieſer Verſuch 
vielleicht erneuer werden. — Kommiſ⸗ 
ſär Downey hatte im Uebrigen zu 
dem Bericht des Herrn Schneider nur 
zu bemerken, daß dieſer am ſchärfſten 
ſich Sr a menn ee ie 
er zive te an i 

Iverwaltu 


eine Organifation ohne Kopf bezeichne. 
ı Herr Schneider table e3 mit Recht, 
' daß nicht auch Vertreter des Schul⸗ 
— 
rathes den Sitzungen des Superin— 
tendentenrathes beiwohnen, doch gebe 
‚er ja zu, daß auch er felber das nur 
| wenige Monate lang gethan, und zwar 
nur alß freiwilliger Vertreter des ba- 
mals fehlenden Superintendenten. 
Eleftrifhe Drofchken. 


| _ _Wenderungen im Tarif der eleftri- 
| ſchen Droſchken („Taxicabs“) wird 
der Stadtrathsausſchuß für Rechtsfra— 
gen befürworten. Statt auf 50c foll 
| ber Minbeftpreis für eine Drofchfen- 
| Fahrt bon nicht mehr als 4 Meile 

Länge auf 40c feitgefekt werden; da3 
ı Wartegeld foll 10c für je 4 Minuten 
| betragen. E3 foll nicht vergeffen mwer- 

den, ‚daß die Wegmefjer der Drofchken 
| re nadhgeprüft werden müf- 

Aushilfe nöthig. 

Auf Erfuhen de3 Staatsanmwalts 
hat der Countyrath geftern befchloffen, 
dem SKreißrichter-Rollegium die Ab- 
ordnung eines meiteren Richters nach 
dem Kriminalgericht zu ermöglichen. 
Richter Carpenter, der Vorſitzer des 
ı Kollegiums, wird fich felbft nad) ber 
Pen berfügen, und im Kreisge— 

richt wird mittlerweile Richter Man- 

gan bon Aurora aushelfen, gegen an- 
gemefjene Bezahlung natürlich, 


‚* Ueber ein halbes Sahrhundert 
fiherer Bantführung. — Merchantz’ 
Loan and Truſt Companyh, 185 Adams 
Str. Wir erſuchen um Hinterlegung 
Eurer Erſparniſſe. 
— — — — —— 
Kein North Ave.⸗Karneval. 


Prachtvolle Illumination vom 12. Novem⸗ 
ber bis nach Weihnachten. 


In einer geſtern im Geſchäftsraum 
des früheren Alderman Arthur Jo⸗ 
ſetti abgehaltenen Verſammlung des 
Verbandes von Geſchäftsleuten von der 
North Ave. wurden die letzten Be— 
ſchlüſſe betreffs der großartigen Bes 
leuhtung der North Avenue vom 12, 
November bis nad Weihnachten ge= 
faßt. Den Plan der gleichzeitigen Ver- 
anftaltung eines Karnevals ließ man 
fallen, weil in früheren Jahren derar⸗ 
tige Veranſtaltungen angeblich allerlei 
Gefindel angelodt haben. Defto ſchö⸗ 
ner ſoll aber die Beleuchtung werden. 
15 Fuß hohe korinthiſche Saͤulen, mit 
Flaggen geſchmückt, follen längs beider 
Seiten der Straße aufgeſtellt und 
durch Gehänge von Tauſenden von 
bunten elektriſchen Lichtern unter ein— 
ander verbunden werben. An vielen 
Abenden mird Konzert ftattfinden. 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus 
den Beamten des Verbandes: Arthur 
Joſetti, Präſident; A. Schröder, Vize⸗ 
präfident; Charles Schid, Schagmei- 
ſter; W. Böddener, Sekretär, und den 
Herren Mar Ieuber, William Yrieb- 
mann, Wiliam Sied, F. J. Howes, 
AU. Schröder, M. Hyman, Gen. Pauli, 
G. Jacobſen, Jake Weiſenmaher, F. 
Streger, N. Cuny und H. Schumacher. 

— e — — 

— Druckfehler. — Ein Bad zur 
heißen Sommerzeit galt ihr dals dis 
mannebollite Vergnügen. 
nn, 
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Der fürmifepe Wahlkampf in der Stahle 


ftadt Gary. gt 
Sn Gary, Ind, ift heute Stadtwahl, 
bie erfte jeit Gründung des Ortes. Ue- 
ber die lebhafte Wahllampagne, die 
bort in den legten Wochen geführt mor= 
den, ift von Zeit zu Zeit berichtet wor- 
den, und gejtern Abend glich das junge, 
vom Stahltruft in’3 Leben gerufene 
Gemeinmwejen einem Heerlager. 
&3 Handelt fih um bie politifche 
Herrfchaft in Gary. Der biäherige 
Gemeindevorſteher Knotts, früher 
Mayor von Hammond, Advofat jei- 
ned Zeichens, dem politifchen Aushän- 
gefchild nach Demokrat und ala Bau- 
ftelenmafler an der Gründung der 
Stadt mitbetheiligt, tritt al3 Beiwer- 
ber um das Mayorsamt auf. Das wird 
ihm jtreitig gemacht von dem republi- 
fanijchen Gegenfandidvaten John X. 
Brennan. Der frühere Mayor Ero> 
lius von Soliet, der bei der Primär- 
wahl meit mehr Stimmen erhalten 
bat, ala Knotts, aber dennoch nicht als 
requlärer Kandidat anerfannt murde, 
ift zurüdgetreten und hat fich mit jei- 
nem Anhang auf die Ceite bon 
Brennan geichlagen. Schon bei 
der Primärwahl ift e3 zmijchen ben 
Anhängern von Knott3 und Erolius 
vielfach zu Gemaltthätigfeiten gefom- 
men, und jeither haben biefe ange— 
dauert. Dem Bolizeimarfhall So 
feph Martin wird der Vorwurf ge= 
macht, daß er feine Amt3gemalt im 
Sntereffe der Kandidatur des Anott3 
in offenkundigſter Weiſe mißbrauche 
und deſſen Gegner einzuſchüchtern ver⸗ 
ſucht habe. Für die heutige Wahl hat 
Martin einen Gewalthaufen von 
250 „Spezialpoliziſten“ angeſtellt, die, 
mit Gewehren bewaffnet, ſchon ſeit ei⸗ 
nigen Tagen die Stadt unſicher ge— 
macht haben. Aus dem gegneriſchen 
Lager hat man ſich an Sheriff Grant 
von Lake County und, der Vorſicht hal⸗ 
ber, auch an Gouverneur Marſhall ge— 
wandt, mit der Bitte, ein Gegengewicht 
für die bewaffnete Macht auf der ande— 
ren Seite zu ſchaffen. Der Sheriff, 
vom Gouverneur dazu veranlaßt, hat 
nun ebenfalls eine Streitmacht orga— 
niſirt, die geſtern in Gary einrückte. 
Für alle-Fälle wird in South Behd, 
auf Weifung des Gouverneurs, eine 
Shwadron Miliztavallerie bereit ge— 
halten. Zum „Einfchreiten“ bereit war 
geftern auch ein Fähnlein Lanzfnechte, 
das ein unternehmender Mann in Chi- 
cago gefammelt und nad Gary geführt 
bat, um e3 an den Meiftbietenden zu 
berbingen. Daß e3 unter jo bewand- 
ten Umftänden bei der Wahl zu Mord 
und Todtfchlag fommen würde, da3 
erfchien heute früh feinesmwegs ausge- 
ſchloſſen. 


Japaniſcher und Winter⸗Garten. 


Neuartiger Entwurf der heute eröffneten 
Blumen-Ausſtellung. 

Die jährlicheBlumenausſtellung, die 
heute im Koliſeum eröffnet worden 
iſt, bietet in ihrem Arrangement ein 
neuartiges und im Vergleich zu frühe 
ren Ausstellungen ein mefentlich beffe- 
re3 Bild. Der Hauptfaal ift in einen 
japanifchen Ggrten mit weitem Aus— 
blief verwandelt worden, in melchem 
fogar, um die Täufhung. vollfommen 
zu mädchen, der Rafen nicht fehlt. Die 
Mege find Jo angelegt, daß an di- 
nem Punfte fich eine größere Men- 
fchenmaffe anfammeln und den. Blid 
auf einen Theil des Ganzen verhindern 
fönnte. Um einheitlichere Wirkungen 
zu erzielen, find die MWinterpflanzen 
diesmal von den anderen bollitändig 
getrennt und im Anner untergebracht 
‚worden, wo fie eine Schneelandfchaft 
in fehr augenfälliger Weife beleben. 
Das ganze Arrangement ift hach den 
Entwürfen de3 Landfchaftsgärtners 
der Weftparfbehörde, H. %. Stodmans, 
ausgeführt worden. Der Eingang zum 
japanifchen Garten ift mit von Stech— 
mwinden umrantten japanifchen Säulen 
geziert, und in die Blumen- und 
Pflanzenpracht felbft bringen ein japa= 
nifches Sommerhauß und ein Thee- 
bau3, fomie ein Bach mit einer Brüde 
eine ſehr wirkungsvolle Abwechſelung. 
Das Chryſanthemum iſt die vorherr— 
ſchende Blume. Auf der Bühne ha— 
ben Schnittblumen ihren Nlatz, und an 
den Balkons, Stützen u. ſ. w. zieht ſich 
überall Stechwindengerank hin. Fe— 
ſtons aus zartem Grün ſchmücken die 
Beleuchtungskörper an der Decke. 


Sozialer Turnvere in. 


Am kommenden Donnerſtag Abend 
findet im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. in Verbindung mit der 
„Geiſtig-Gemüthlichen“ eine Ferrer—⸗ 
Kundgebung ſtatt. Herr M. Schmid— 
hofer wird über die Hinrichtung Pro— 
feſſor Ferrers ſprechen, und im An— 
ſchluß an den Vortrag werden die Her⸗ 
ren Julius Vahlteich, Jakob Willig, 
Heinrich Bartel, Dr. M. Schultze und 
Dr. H. Hartung kurze Anſprachen hal⸗ 
ten. Deklamationen von Mitgliedern 
und Geſänge der Sozialen Liedertafel 
werden den Reſt des Programms aus⸗ 
füllen. Der Eintritt iſt frei; das Pu— 
blikum iſt eingeladen. 


Der Adreßbuch⸗SEchwindel. 


ee ı 

Geftern wurden M. R. Huahes vor 
Richter Scanlan und George B. Kerth 
bor Richter MceEmen des Schwindela 
fhuldig erklärt. Sie find angeblich 
Mitglieder einer Bande von Adreß— 
buß-Schwindlern, der aud) die fchon 
vorher jehulbig befundenen Emanuel 
—— und Melville Kline angehört 

n. 


Kolumbia⸗Damenklub. 


An die am fommenden Donnerftag 
Rahmittagg um 2:30 Uhr im Ger- 
mania-Klubhaufe beginnende Monat3- 
verfammlung des Kolumbia-Damen 
Hubs werben fich Liederborträge von 

n Elwood Allen Emery und ein 
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tag bon Profeflor Start W, Eut- 
von der intivertti A 


— In ſeiner Wohnung, 1680 Millard 
Ave., feierte Herr Rudolf Eichenberger fen. 
ſeinen 56. Geburtstag. Unter den Anwe⸗ 
ſenden befanden ſich Herr Rudolf Eichen⸗ 
berger jun. und Gemahlin, Herr Adolf 
Eichenberger nebft Frau und Kindern, Herr 
und Frau Cowan und Frau Doherty nebft 
Tochter Margaret. Here Eichberger Tam 
bor 30 Jahren aus der Schweiz —* den 
Ver. Staaten und widmete fich dem Baus 
‚gejchäft, in melchem er auch heute noch mit 
Erfolg thätig ift. 

— In dem Befinden von Herrn John M. 
Smyth ift erfreulicher Weife eine entfchie: 
dene Wendung zum Beiferen eingetreten, 
und feine Uerzte glauben jet feine baldige 
Wiederherftellung verfichern zu können. 


— — — — — 
Sudermauns „Ehre““. 


Aufführung des packenden Dramas in der 
Sozialen Turnhalle ſteht bevor. 


Die Theaterdirektion Schober darf 
ſich zwar das Zeugniß ausſtellen, daß 
ſie ihr Publikum in der Sozialen 
Turnhalle immer ſehr gut amüſirt hat, 
aber daß ihr Ehrgeiz ſich auch höhere 
Ziele ſteckt, iſt bislang weniger bemerk⸗ 
bar geworden. Daß dies trotzdem der 
Fall iſt, geht aus der Ankündigung der 
nächſten, am Sonntag, dem 14. Nov., 
ſtattfindenden Vorſtellung hervor, in 
welcher kein Geringerer als der be— 
rühmte moderne Dramatiker Hermann 
Sudermann zum Worte gelangen ſoll, 
und zwar mit ſeinem ſpannenden 
Schauſpiel „Die Ehre.“ Die Vorgänge 
im Vorder- und im Hinterhauſe von 
Berlin W. werden das Publikum 
jedenfalls auf's Höchſte feſſeln. 

Von der Aufführung des „Wald— 
teufel“ ſeitens der Schober'ſchen Ge— 
ſellſchaft am letzten Sonntag iſt zu be— 
richten, daß ſie das übervolle Haus 
auf's Beſte unterhalten hat. Nach jedem 
Aktſchluſſe mußte Herr Schober mit 
ſeinen Getreuen für den gewaltigen 
Die vielen Geſangs— 
nummern mußten faſt alle wiederholt 
werden. Die Soubreiten Normann 
und Norden-Sigl waren in Spiel, Ge— 
ſang und Erſcheinung reizend, Schober 
war in ſeinem Element und auch die 
Herren Schlemm, Löwe und Klöpfel 
trugen ihr Beſtes zum Gelingen des 
Ganzen bei. 

— —e ) r—eßñïws— U U T— 
Für Irlands Sache. 


Beifall danken. 


C. P. O'Connor ſucht so Chicagoer mit 
je s1000. — Jit ſehr hoffnungsvoll. 


Der irifche Parlamentarier, Jour⸗ 
nalift und Führer in der Bewegung für 
die Selbitverwaltung Jrlands, T. P. 
DEonnor, ift geftern zu breitägigem 
Aufenthalt in Chicago eingetroffen. Er 
ift während feines Hierfeins der Gaft 
irifcher Organifationen und hofft, in 
Chicago für die nationale Sade Nr- 
lands $50,000 aufbringen zu fünnen, 
indem er Umfchau nad) 50 Ehicagoern 
hält, von denen jeder $1000 zu geben 
gerwillt ift. Bei einer Empfangsfeier 
ihm zu Ehren find auch fchon $6000 
gezeichnet worden; R. 9. MeE&ormid 
ir., ift der Schagmeifter des Yonb2. 
Herr D’Connor fpricht fich über bie 
Ausfichten auf die Vermirflihung bes 
„Home Rule“ = Traumes jehr Hoff» 
nungsboll aus und faat, daß Irland 
fon in drei oder vier Jahren fich der 
Selbjtverwaltung erfreuen wird. 

— 


Zurnverein „Vorwärts“. 


Jurnern und Turnfreunden auf der 
Meftfeite wird die Nachricht willkom— 
men fein, daß auch der Turnverein 
Vorwärts am Mittmoch-Abend, dem 
10. November, die beweglichen Bilder 
pbom Bundesturnfeft in Cincinnati 


"vorführen wird. Die Vorführung be= 


ginnt um 8 Uhr Abends in der Vor- 
mwärt3-Turnhalle, Weit 12. Str., nahe 
Meftern Ave. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 


Schnell im Hauſe kurirt 


Augenblidliche Linderung, nachhaltigeHei- 
lung — Brobe-Padet frei veridhidt 
an Alle, in einfadhem Umichlag. 


Hämorrhoiden find eine fehredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 5 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt zu werden — fehmerzlos, 
fiher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ift die Pyramid WPile 
Eure. 

Mir verfchidlen ein Probe-Padet frei 
an alle, bie jchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
Tchmerzlofe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändiden Heilung. 

Dann fönnt Nhr dolle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Cents faufen, und oft Beilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran machi. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
— in unbedrucktem Um⸗ 

g. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 


ee und mohlfeilen Meife 


m zu e kuriri. 
Kein Meffer und die damit verbun« 
benen Qualen. . RE 
f Kein Arzt ar U En 


Tleißiger Lefer — 
u ni 2. dc Koller 
biele jener Be ſeit ang ® 
ledigt ober zu welder Nummer fein 
Kalender jet gediehen ift? SER. 

Nic. Th., Greenwood Terrace. — Na 
„Ci "Dinecorn" nehmt der Betreffende Nr. 
e E 


G. B. — Bir Tönnen Ihnen nicht fagen, wo 
Sie hier derartige Karten Saufen lönnen. 

Südfeite Aalen — Bie Fernipreder- 
Nummer de3 Anrufenden muß bon ber bedie- 
nenden Telephoniftin erft duch Anfrage felt- 


geitelt werben, 

Elfton — Diele eitſchriften können Sie 
bon 05 & Eo., 26 Monroe EStr., oder bon 
ang & Klappenbad, 159 Adams Str., bes 
sieben. 

a P. Ited Ste. — Dazu brauden Sie 
feine 5* Ligens. 

3. 9. — Au wir lönnen Ihnen nit ange 
ben, wo Sieh enes Gedicht verſchaffen Zön- 
nen, nachdem bie Buchhandlungen verſagt haben. 

S. B. — Wenn Sie für einen eingeſchriebenen 
Brief nach Deſterreich eine Empfangsbeſcheini⸗ 
gung vom Empfänger wünſchen, ſo müſſen Sie 
dafür beſonders bezahlen. 
S. B. — Wenn es ſich um eine Beſchwerde 
über unfanitäre Zuftände handelt, ſo richten Sie 
da3 Schreiben an das „Sanitary Bureau of the 
Department of Health“, 213 Eleikinnten Etr. 
Bedienen Sie fi der englifen Sprade und 
fügen Eie Namen und Wohnung bei. 

$rembde. — Bir mwilfen nicht, ob eine der 
gilt en  Gerbereien eine Spezialität aus der 

erftelung folden Leder? madt. Am beiten 
werden Eie thun, wenn Sie bei einer der gro» 

en Sattlereien borjprechen, 3. 3. bei Han & 
Sons, 10 ©, Halited Str. 

©. 4. 3. — Sie lönnen Ihren Land3mann 
auf Rüdzablung des für ihn ausgelegten Gel- 
des berflanen, aber Sie haben fein gefegliche3 
Recht, Zahlung des Geldes von. feinem Vater 
u fordern. gt Ihr Schuldner jegt nit r 
ungsfähig, jo Fönnen Sie trogdem_ ein ⸗ 
iunasurtheil erwirlen und daraufhin fpäter 
je Prändung fchreiten, wenn er duch Erb- 
Igaft oder auf fonitige Weife zahlungsfähig 

ird. 

Emil D. Vine Str. — Nimmt der auf Ihr 
Grundſtück ragende Baum des Nachbars Ihnen 
Luft und a fo können Sie Belchwerde im 
ftädtifhen Gefundheit3amte erheben. 

M. &. — Ein derartiges Geihäft au betrei⸗ 
ben, müffen Sie aunädit dem Bundesiteuereins 
nehmer („Internal Revenue Collector“ des Be- 
airt3, in meldem Sie wohnen, Anzeige machen 
und die borgeihriebene Bundesitener al3 „Rec 
tifier“ entrichten. Die Amtäftelle des biefigen 
Einnehmers _ift im Bundesgebäude, Nr. 426. 

an wird Ihnen dort alle erforberlide Aus 
unft ertbeilen. — 2) Der Zoll auf Spirituofen 
beträgt $2.60 die Gallone; Drogen unterliegen 
—— Zöllen. — 8) Weingeiſt iſt Als 
ohol. 


„Langer Leſer.“ — Sie ſind berechtigt, 
die Vertretung Ihrer Klage dem einen Anwal 
au entziehen und einem anderen zu geben. Der 
eritere bat Tein Recht, die Ihnen gehörigen 
Papiere Ahnen dvorzuenthalten. Wie ich die 
Herausgebung diefer Bapiere am beiten erzmwin- 
gr läßt, wird Ahnen nad Prüfung der Sad» 
age Ihr neuer Anwalt jagen. 

A. B., Spaulding Ave. — It Ibr EC huldner 
des Betrugs fchuldig, fo Tönnen Sie ibn ber» 
baften lafien und e3 wird dann, wenn die Ans 
tlage begründet erfcheint, die firafrechtlihe Ver» 
folgung de3 Betrüger3 im Namen de3 Staat 
erfolgen, wie in anderen Yällen bon Berbre- 
Ken. In einer bloßen Zibilflage woegen Nicht 
— von Schulden iſt keine Verhaftung 
zu g. 


F J. W., Wells Str. — 1) Niemand lann 
das Bürgerrecht erhalten, außer auf Grund der 
bezüglichen Kongreßgeſetze. Nur der Kongreß 
ift berechtigt, die Einbürgerung zu regeln. Jede 
Katuralifation erfolgt alfo „under the Ack of 
Eongreß.“ — 2) Nur nad fünfiährigem Auf 
enthalt in den Ber. Staaten lann der Bürger: 
brief erlangt werden, gleihviel ob Einer al3 
Meiinderiähriger oder als Bolljähriger einge» 
wanbert ift. 

Kiefer. — Laffen Sie fich auerit das fo» 
enannte „erite Papier“ ausitellen, das Sie im 
Biefigen Circuit: oder Superiorgeriht erhalten 
Önnen. Nach weiteren zwei Jahren lönnen Sie 
um den Bürgerbrief einfommen. 

Desplaines — Der Pahtvertrag wird 
durch den Verlauf des Eigenthums nicht nebro- 
den. Troß bes Verlaufs ift der Miether berech- 
tigt, bis zum Ende der Vertragdzeit in den 
aemietheten Räumen au bleiben. 

Albert R—3. — Die Redaktion de „Brief 

Taftens“ Tann Ihnen Teinen Adbolaten aufenden. 
Uebrigen3_ eilt e3 mit der Cinbringung der 
Cchadenerfagllage nicht; Sie Tönnen getrojt 
warten, bi3_ Sie aus dem Kranfenhaufe heraus 
find. Das Gefeg gibt Jhnen zwei Jahre Zeit, 
vom Tage des Unfall3 an gerechnet. 
‚D. 3. 1885. — Benn Ihre Braut in den 
inteteffanten ‚Umftänden und mit einem unebe- 
lihen Kinde in New York anlangt, jo wird Gie 
bon der Eimwanderungsbehörde zweifellos an» 
gehalten werden. Ihr die Landung zu ermögli- 
hen, werden Sie ſchon hinreiſen müſſen, um 
ſofort die Ehe einzugehen, und ſelbſt dann mo⸗ 
gen noch Schwierigleiten gemacht werden. Rich— 
ten Sie auf alle Fälle vorher eine Anfrage an 
das Einwanderungsamt. 

Guitad MW., Weſtern Ave. — Suchen Sie 
zunächſt die Sache im Guten mit der Bahnge- 
1elfgaft au — Benn das nidts Hilft, Tün- 
nen Cie auf Echadenerfag Tagen, — Für die 
ärztlie Hi —— gibt es keine geſeßzliche 
Tarxe. Der Argt iſt berechtigt, für ſeine Dienſte 
die ortsaübliche Bezahlung zu fordern. Wieviel 
das iſt, hat ſtreitigen Falles das Gericht zu 
entſcheiden. Die Ihnen geſtellte Forderung er- 
ſcheint allerdings, wenn es ſich um nur ein- 
Tau? Verbinden Handelt, etwa3 unber» 

ämt. 


John 9., Otto Str. — Der Edankwirth 
at gleih anderen Geficäftäleuten das Recht, 
mit denen er nichts zu £hun haben 


euten, 
aaren zu bermweis- 


will, den Verlauf jeiner 
gern. 

‚e. m. — Ehen zwifchen — 
find in der Mehrzahl der Bundesfiaaten ges 
ftattet, u. a. in „oma, Midigan und Wis— 
fonfin. 

Lefer. — Hat die Fıhu befonderes Eigen- 
thbum, fo iit fie damit für die Schulden de3 
Mannes nit haftbar, außer wo die Cdulden 
ur Beltreitung nothmendigen Lebensunter: 
balıs gemadt wurden. Ob fie von der Einge- 
u. gu bat oder nicht, macht feinen Un- 
terichied, jo lange fie nicht felbit fih aur Zah» 
lung verpflichtet. 

Alte Leferin. — Für den Unterhalt 
mittellofer und ermwerb3unfähiger Eltern zu 
forgen, find alle Kinder aleihmäßig berhflich- 
tet. Wie biel au Besablen iſt, entſcheidet das 
Gericht nach den Umſtänden des Falles. Wenden 
Sie ſich an den Counth-Anwalt. 

‚D. M., Cottage Grove Ave, — Wenden Sie 
fiy an das jtädtifche Gefundbeitamt, um Ab- 
bilte de3 bom Nadbar verurfadten Gemein» 
fhadens zu erlangen. 5 Bapier gilt wit meh 

. 8.—$. — Ihr erites Papier nicht mehr, 
da e3 *— über ſieben Jahre al it. Eie wer» 
den alfo da3 erfte Papier nodhmal3 erwerben 
müffen. Nach weiteren amwei Nabren fönnen Sie 
dann den PBürgerbrief erlangen. 

Mufiler — Benn Gie der englifchen 
Sprade wat in Wort und Schrift mädtig find, 
fo fönnen Eie nit aufgenommen werden. 

Abonnent feit 1893. — Melden Eie 
fid in der Waller-Hodfhule an, Ordard und 
Center Sir., die Sie am bequemiten erreichen 


öypen. 

Eha3. M. — Eine derartige Firma ift im 
yieligen Adrebbuchh nicht verzeichnet und ung un» 

9. B. — lieber die einihlägigen Beltimmun- 
pen lann Irg nur das öſterreichiſhhe Konſu⸗ 
at Aufſchlüß geben. — Melden Sie ſich in der 
Chaſe Schule an, Point Place und Cornelia 
Court. —, Wenn Sie Haustauben wegſchießen, 
lann Sie der Beſitzer belangen. 

A. 8. — Wenden Sie ſich an Kretlows Tanz⸗ 
alademie, 401 Webiter Abe. — Eine ungariide 
Zanzihule lönnen wire Ihnen nicht nadweifen. 

D. Sch. — €3 lag doch ziemlich Klar auf der 
Sand, daß dies ein Drudfehler war und daß 
e8 itatt „Xeben“ hätte „Leihen“ heißen follen. 

— M. 5 B. — Der Zoll auf Mufikinftru> 
mente beträgt 45 Prozent de3 Werthes. 


= . “ 
MReditdanwalt Fred zistke Nr. 79 Dean 
born Etraße, Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
en RR Auslunft auf ihm übermittelte 


Belmont Ade. — Jedermannkiit beredi- 
fiot, duch Teftament ganz nad Belieben über 
n GEigentbum zu — Wenn er kill, 
ann ®r feine Kinder enterben und fein Eigen- 
bermaden, unterworfen bem g& 
und Seimftätterecht der Yrau, 

enommen werben — In 

nt e3 jebodh ratbiark, b 
nen ber aentbümer eine Hbpothel das 
Eigenthum gibt. 
ejerin—Eine Klage we Berleumdun 
— ——— — 

ru ein ers 
ben. je Weri toften betr 19; die An- 
waltstoſten ze. den Autlanden verſchieden. 

ran Emilie K. — Mißhandelt 
Ph feine Stau, fo ift fie De ibn au 

berlaffen wenn fie will, und fie fann auch 
Kinder und die Möbel mitnegmen. Sie fann 
auf gefonderten Unterhalt („Separate Main 
tenance”) Llagen; bie Geri iten_ betragen 
dabei $10 ohne die Sheri übren. Do Tann 
eine Klage auf Unterhalt aud dor dad Eounth- 
—— 
— o⸗ 
gar Die Hiente des Gountyantoalis unenigeitiig. 
Abonnent. — eder en 


— Bropertih \ 
— 


lann Be⸗ 


vo 
ich 
Do 


——— 


nr 


Kreisricter Petit Jebte geflemm auf 


Freitag die Verhandlung ber 


dungäflage an, welde Frau Lilian. 
Hardy gegen ihren Gatten, Royal 


Hardy, Präfidenten einer Firma, mels- 
che mit Kraftmagenartifeln handelt, 
megen angeblihen Verlaffens und 
Nichtverforgung angeftrengt hat. Die 
Frau theilte dem Richter geftern mil, 


daß ihr Gatte ihr jeit der Trennung, 


die im April 1908 in Rem Morf er- 
folgte, nur $60 gegeben habe, obmehl 
er $5000 im Zahre verdiene. Der 
Richter mie Hardy an, ihr 810 bie 
Woche bi zur Erledigung "de Ge— 
richtäverfahrens zu bezahlen. Hardy 
behauptete, daß er feine Frgu megen 
ihrer Verſchwendungsſucht verlaſſen 
habe. Das Paar hatte am 31. Ja 
nuar 1905 geheirathet. Frau Hardy 
wohnt im Saratoga Hotel. 


es 
Kleine Anzeigen. 
(änzeigen ; unter diefer Rubris 1 Gent das Mor), 


Derlangt: Carpenter zum Wusjitellen van Stores 
und Dffice-ffirtures. Commercia 
W. 14. Str., nahe Weftern Une, 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und Ro, 
2100 Sheffield Ave, Ede Gaufield. Bäckerei. 


Berlangt: Volfterer an ſchweder, hand⸗tuded Ur⸗ 
beit. 1727 Sergwid Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe 
Son, 5443 Halfted Str. 


Sale: Guter Wagenmacer. Beitändige Urbeit, 
B. 8. Theobald, Dipifion und Halſted * 
dDimibe 


Berlangt: Männer | 
jeden Wbend. Nacdzufragen nız 7 Ube 
räziie. 8. 9. Budlong Eo., Lindoln und 
Boker Ad. 


— — —— —— —— 
Verlangt: rg deutfcher Klempner, Stetige 
Arbeit, guter Lehn. Verheiratheter Mann TF 
en. Muß nüchtern und fleißig ſein. 610 8 

dve,. Chicago Wire Chair Co. 


ür leichte Gartenarbeit. Lohn 
7 Morgens 


Berlangt: Junger Mann mit Gufabrung _in 
Büderei, Wagen zu fahren. $10 per Kr im Uns 
fang. Playton’s Bäderei, 12% N. Clarf Str, 


Berlangt: Painter. Muf 
fein. 2035 Burling Str. 


Verlangt: Guter Schneidergehilfe. Guter Sohn. 
Stetiger Plak. Sofort. 3355 Southport Wine, 
dimidofria 


Berlangt: Schuhmader. Kommt fertig zur Urs 
geit. Guser Kohn. Beftändige Arbeit. Ederer, Cior 
Str, und Devon Abe. 


Verlangt: Helfer für Stein» Pard. Muß mit bes 
hauenen Steinen umzugehen iijjen. 1926 Worth 
Ape., nahe Milwantee Ave, 


Verlangt: Rodmacher und Kelfer, 
Str., Top Floor, I. Matterm. 


Ein XTrodenreiniger, der jelbftländig 
Earl Bloedorn, 1039 N. Galifornia 


4 SaSalle 


Verlangt: 
arbeiten fann. 
Ude. 


Berlangt: Erfahrener Porter, 
tt, 


Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen; ftelige 
Urbeit. "or Wrightmood Une, nahe Orhard Stk, 


ee Mes ee 00000— 

Verlangt: Ein junger Mann, mit Kenntnik tm 
Majcinenfad. Globe Film Service Eo,, 197 Gajl 
Madijon Str. 


Berlangt: Verbeiratheter, nahe Nouth Une. 
Sergwid Str. wohnhaft, m einfpännigen 
zu Pas: muß englif 
1785 Sedgmwid Str. 

Berlangt: Stallmann, beutfcher, underheitrathet, 
943 Edgecomb Place. 5 


nn I m nn 
Verlangt: Knaben von 16 Jahren, um an eine 
Seif-Brelle zu arbeiten. 1538 Elybourn ve, 


** Bar⸗Porter mit Empfehlungen. Lohr 


$10 per Woche. 33 Euftom Houſe Place. 


DVerlangt: Kräftiger Yunge; muß bei den Eltern 
wohnen; Beugnifle verlangt. Jacob Meyer & Bros., 
311-8313 5. Ave, dimi 


— — — —— — 
V t: Tin guter Schmied an Eiſen⸗ und 
— Arbeikn. 22 Fifthb Une. 


m nn — = 
‚Guter deutjcher Barbier. Stetiger Bla, \ Br 
— M Abe. x J 


Verlangt: Porter, muß etwas vom Bartenden ver⸗ 
ftehen. $8 die Woche, Koft und Logis. Nur Un 
worten mit Angabe der lesten VBeihäftigung berüd- 
fihtigt. Adr.: F. 377 Abendpoft. 


BVerlangt: Verheiratheter Mann für Fabrik: s 
haus, $2 per Tag; au Carpenter und Retsiniken. 
35c bis 40e per Stunde, ftetige Urbeit. Diamond 
Labor Supply, 8 S. Canal Str,, 2. Floor 


Verlangt: ‚Ein Mann für Stalarhelisumb Pferde 
zu beforgen. &. Xauber, Winnebago Une. und 
Upton Str, F 


Berlangt: Bucher, felbftftändig im _ Grocerhflore, 


lefen und jpeeden können. - 


dimt 


’ 


Rodmader. 2. Mur 
dimi 


6135 S. Ufhland Ave. Nachzufragen 3701 ©. —— 


cheſter Avenue. 


Verlangt: Schneider, — Mäns 


ner, dauernder- Plak das ganze Jahr; guter Lohn, 


1052 W. Mabdifon Str. 


pfeblungen verlangt. Nachzufragen 158 R. 
Straße, 


Bivei Schneider für alle Arbeit 


Berlangt: 
die W 7 Koſt 


ganze Jahr, unter Garantie $15 
und Logis ift bezahlt. Die Reife Boftet Köc bis 
Store, 15 South Genefee Str., Waulegan, 
Allinois Wool Mill Tailoring Co. 


Verlangt: Erfter Klafie Bilder Fitter und Mat 
Eutter, ovale und Ddd Shapes, handgaivendet efc, 
Müjfen Barhmente und alle Bilder einvahmen Töne 
nen. Andere brauchen jih nit zu melden. Stetige 
Arbeit das ganze Sr und $18.00 ze 
ist — . C. Iverſen Co. Milwaulee 

isconſin. 


8 bartenden 


Verlangt: Junger Mann, der et 
nt iwie lange 


tann, für Hotel $15 möcentlih. Er 


bier und iwo gearbeitet. Ade.: &. 27 Abendpofl, 


Verlangt: Starter Yunge, um die "Eales-Bäderei 
in erfter Klafie Shop zu erlernen. W. Bartholomae, 
1083 €. 43. Etr. 

Berlangt: Strippers für Havana Tabal; gufeb- 
Sohn; ftetige Arbeit. Anzufragen im: Zigarren-as 
den. 161 Fifth Avenue, 


Verlangt; Zigarren: Rolfers, au zivel zum Termen 
E sion 


für ftetige Arbeit. 2242 W. on Str. 


Berlangt: Ein ftadtbefannter u 
guten Artikel zu verfaufen. 1711 Elybourn Une, 


Aurora Elgin R. R. Fahrgeld 
Deis, Wheaton, Ill. 


nen Paſſagier-Waggons anzubringen, 5 
Iron Workers, MajhiniftensHelfer, Klempner; nur 
erfahrene Männer brauden fihTzu melden. Stand: 


ard Steel ECar Eo., Hammond, Ind. a * 


Verlangt: d⸗ und M Weber, 2 
erlangt: Sands un a er — 


—E Dias. Si © 


Trimming Eo., 93 Fulton 


Berlangt: Zwei Bufbelmen; 
639 Noble Str. Schadt. 


— Zigarren⸗ Agenten. 800 R. 
de. 


t: l 
—— — 


188 Milmaufee die 


Verlangt: Zwei Schuhmacher, Reparatur 
— Co, 219" ent En. 


— BE Ze 
e . A 
& nn Eugenie Str. 
Berlangt: AYungler . Butdher, guter Wurft 
dauernde Wrbeit; ei derter 
Fuge Bei Gettfe. Suchel, 1 EUR Blair Graher 
—— Ind, 9 
t:: Sarmarbeiter, Corn 
ae 
‚ „an 
britarbeit. Labor Ugeny, AM ©. 
Monroe Etr. 
Berlangt: 38 Metall⸗Schlager und 
rin. Wbr.: 115, Abenbpoft. = 
Berlangt: Männer, friich eingeimandert, für. 
a ahre 
—— eingemandert, SI want 


J 


um einen 


Berlangt: Männer, um Stahl-Finifb in flähler 
Ornamental 


en 
Berlangt: Guter Yanitor in großem Gebäude, en * 
Cla 


— — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman, 815, ſtetia. Nehmt 
$ 3 6. 


> 


Gabinet Co, a 


gut an Sminging Stage \. = 


138 ®. Si 





u ; 


Damm of 


fi ö 
. — „The Riffing_ Girl.* 
Souje „Ihe 


ans 


va 


en 


„A Fool There Was." 
. — „The Div Tomn.” 
. — Baubdepille. 


ple. — „Ihe Timo Orphand.? 
. — „Bollies of 199. 
„In the Bilhop’s Garriage. 
. — New Minifter.“ 
„The Laſt Roundup. 
pera Houje — „Madame Z.“ 
— Vaudeville. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


.— 


, Sortickung son ber 5. Seite, 
— — —— —— — — —— 
Berlangt: Männer und Knaben: 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent ba8 Wort). 


Derlanat: Ein erfahrener Kundenfdneider, um an 
feinen Damen-Kleidungsftüden zu arbeiten. Zwei 
fönnen womödglih Anjtellung finden, wenn erit= 
Hıafiig. Nahzujragen in der Dffice bes Super= 
utendenten. 

FTatfon, Pirie, Scott & Co., 
Siate und Madiſon Str. 


— ⸗ 


22ott,* 
— — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteratlon 
Room. Unzufragen in der Office des Superinten— 
deuten, 


Garion, Pirie, Scott & Company, 
State und Madiion Straße, 


— Wolx 
m — — — — — ——— — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Damen⸗Schneider für die 
einfte Kunden-Arbeit; Arbeitsftunden 8 bis 5:30; 
ohn $2 bis $25, entiprehend der Tüchtigfeit. — 
Anzufragen in der Nleidermacer-Abtheilung auf 
dem 9. Floor, Wabajb Avenue, 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 


ſomodi 
m — —ñ —ñ —— 
Verlangt: Porter, welcher auch Lunch aufſchneiden 
‚Iann. Deutjher oder Deutih-Ungar bevorzügt. — 
R. Warnte, 4240 Ogden Ave, Ede 45. 


: Verlangt: Männer für Fenfter zu pußen, 
' die Stunde. Colonial Cleaning Co., 1545 
Str., nahe North Ave. 

‘  ‚Berlangt: 
Milh-Geichäft zu helfen. 231 
 Berlangt: Aunge in Päderei, mit Erfahrung. — 
817 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Ofenſchwärzer. 36 W. Dipifion Sttr., 
gegenüber Franklin. 


.. — 


2 Cts. 
Wieland 


Junge von 16217 Jahten, 
Menominee 


um im 
Str. 


Berlangt: Schneider. 2 Buſhelmen für Herren⸗ 
und Danienkleider-Reparaturen. 1161 N. State Str. 

Verlangt: Carpenter, der Shingle Roof, Dachrin⸗ 
nen und Rubber Felt legen kann. 548* Wells Str. 
Bobendeder. — 


Verlangt: Junge, der an Brot und Rolls aubei⸗ 
ten faniı. 1416 N. Weſtern Ave. 

*  Berlangt: Schneider, Mafchinene und Sandar= 
s beiter au Coats, jowie Leine Mädchen zum Heften 
: von Wermelfutter und Knopflöcher einzunäben. — 
. &. Shellittom, Ede Herndon und Marianna mn 
j dimi 


\ „.Berlangt: Nunge in Wäderei, an Cafes zu helfen. 
B19 Willow Str., nahe Burling Str. 


Berlangt: Ein Porter. 469 Chicago Xbpe. 
Verlangt: Guter Yarmarbeiter für allerlei Arbei: 

ten. Guter Yohu und —2 Adr.: Robert Kohlen: 

: Yark, N. Gryftal Late, ( dimi 


: „ Berlangt: Butcher; einer, der Wurft machen Ian; 
° Koft und Zimmer, Lohn. 2957 N. Spaulding “be,, 
nahe Wellington Str. 

Verlangt: Lund-Kodb, fir Saloon; muß nüchtern 
Ban; ‚guie Lohn. Nachzufragen zwifchen 1 und 2 
Uhr Nahım.: 17 Eaft 81. Str. dimi 

646 Oſt North Ap. 


1238 Weſt 


Verlangt: Junge an Cakes. 
Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer. 
Randolvh Str. 


Verlangt: Ein Fuhrmann für Mobilienfabrit, 
einjpännger Magen, muß jedoh in der Nachbar: 
haft wohnen, an Norpmeitfeite. Ede Augufta und 

00od Str. Niemann WMeinhardt Table Eo. 


Berlangt: Metalle Druder. Acme Mfg. Co, 551 
Weit Monroe Straße. 
nn nn — — — — 
Verlangt: Kräftiger Junge, um ein Geſchäft zu 
erlernen. AUcme Mfg. Go., 551 W. Monroe Str. 
— — 





Verlangt: Helfer in Bäckerei. 6459 Morgan Str. 


Verlangt: Erfahrener Porter. 2558 Wentworth 
Avenue. 





Perlangt: Porter iin Saloon; muß aub an Bar 
mithelfen. 5240 Halfted Str. 


— 


Verlanat: Aunge in Päderei an Gafled. 039 W. 
Chicago Avenue. 





Berlangt: 4 Bujhelmen in ReparatursShop, audh 
einer, der Pamen-Slleider umändern fan; guter 
Sohn für aute Männer. Kommt fertig zur Arbeit, 
259 N. Meitern Ave., ziwiichen Armitage und Mils 
Maufce Avenue. bimi 


— — EEE — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
765 


Verlangt: Junges Chepaar für Xanitor. 


Ubland Str. 
Verlangt: Yabrifarbeiter, Majchiniften, Carpenters, 
‚ BVorters, Helfer, Gheleute. Central Empfoyment, 
immer 901, 171 Wafhingten Str. 
Verlangt: Chepaar in Weftaurant zu arbeiten; 
rau muß etwas tochen fönnen. 1232 Milmwaufee 
be., 2. Floor. mobi 


und its 





| Tüchtiger Kellner, Mädchen 
enmäbchen: auter Lohn. Mrs. Davis, 1219 R. 
aulina Str., nahe Dipifion Str. modi 
— — — — — ——— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer Und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder an Brot und Cakes ſucht ſtetige 
Arbeit, Stadt oder Land. 527 Juſtine Sir. 


Verlangt: 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als dritte Sand an 
Brot und Gafces. 2455 N. Aihland Ave. 

Gefuht: Bäder, der felbftitändig arbeiten Tann, 
fucht Arbeit als 1. oder 2. Hand. Wdr.: U. 110 
Mbendpoit. dimt 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, N Jabre, ſucht 
irgend eine Stelle als Vorter in Saloon cder für 
Hausarbeit. George Lehrpold, 39 Goethe Etr., 
nabe Scedswid Sir. 


Gejuht: Porter juht Stelle für Saloon: oder 
Kücpenarbeit. Kainz, 119 Franklin Str., Baſe— 


ment. 

Geſucht: Deutſcher Bartender, verheirathet, zu: 
verläſſig und ſolide, ſcheut keine Arbeit, ſucht Siel⸗ 
lung; beſte Stadt-Empfehlungen. Adr.: Bartender, 


1138 N. Elart Eir. dimi 


Geſucht: Brotbhäcker ſucht Stelle, allein oder als 
gjweite Hand. Nachzufragen: 5321 —— 
boja 


Gefuht: Erfahrener Lundman und Porter fucht 
ftetinen Pak. Adr.: H. 7, Abendpoft. 


Geſucht: Porter fucht Stelle; tann Bar tenden, 
aufwarten und etwas Qund tohen. Wagner, 1120 
Franklin Etr., Bafement. bimt 


Geſucht: Friih eingeiwanderter Päder juht Arbeit. 
Gruber, 670 Wladhawwt Str. 


"Gefuht: Erfte oder zweite Hand an Brod und 
Relis iuht Stellung. 1428 George Str. 


Gefuht: Gebildeter junger Mann, 21 Yahre alt, 
fuht PBeihäftigung. Adr.: F. 375 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Bartenderfudht Stelle, verrichtet 
— ———— hat gute Empfehlungen. 1948 Emer⸗ 
on Ave. 


Geſucht: Lediger Brot- und Calesbäder ſucht bes 
kändige Arbeit, Stadt oder Land. fFred. Lint, 5300 
Überdeen Str. Phone: Yards 438. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Biscuits 
ka ftetige Arbeit, $10, obnz Board. Bäder, 1 
Brigbam Sir., nabe Abland de. 


Gefuhht: Aelterer Mann, frifh eingewandert, ber 
deutichen, ungariichen, rumäniihen Sprahe in MWort 
und rift mächtig, ebrlih, bittet um jebimede Ars 
beit. 1814 Dayton Str., 2. Flat, hinten. dimi 


Geincdt: Meurer und PBementarbeiter, iriſch ein 
ndert, bittet um ftetige Urbeit. 1814 Dayton 
ir., 2. lat, hinten. dimi 


ucht: Zweite oder dritte Hand an Brot und 
iuht Stelle. 2021 21. Place. 


Zwei deutſche friſch Fingewanderte fuchen 
Le tigung. am liebiten auf einem Platz. Alter 
N 3 Kabre und 16 Xabre. Abr.: 11. 109 Wbendpoft. 
N efucht: Guter Maurer, erfabren in jeder Arbeit, 
un fetigen Biap. I. 8, 1214 Didion Ent. 


— 


*F 


bt: Guter zweite oder dritte Hand er 
t Wrbeit, 4 im. 
u x te ur % 


U Make ae” 
(Unzeigen unter -diefer Rubrik 1 Gent das Worb). 


Geſucht: ſucht Arbeit. 14800 Larrabe? 
Straße. 


Gefuht: Omnibus fuhr Etelle 
oder Hotel. 1439 Larrabee Straße. 


Gefuht: Junge, 17 Jahre alt, judht Arbeit am 
Wagen, kann mit Pferden umgeben, tennt alle Spra= 
den. 730 Rees Str., 1. Plat. 


Gejuht: Guter Schuhmacher juht Etelle. 1141 R. 
Wincheſter Ave. Weib. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäcerei ſucht 
Stelle. 613 Alasta Str. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht ftetige Arbeit 
an Prot und Biscuts. 0 Ward Str. 


Gefuht: Mafhinift juht Arbeit; gebt aud als 
Giettriter:Helfer. Jacob Schug, 1625 Elybourn see 


Bainter 


im Reftaurant 


a u RS Tas, le DE Ba ee 
Gefuht: Zahle $IO und mehr Demjenigen, ber 
mir eine ftetige und lohnende Stelle in einem 
Privathaus verihafft; am Liebiten außerhalb Chi⸗ 
cagos. Nachzufragen: 1880 N. Robey Str. 


Geſucht: Junger Mann von 20 Jahren, ſpricht 
deutſch und franzöſiſch, ſucht Stelle in einem Bureau 
oder ahnliche Arbeit, wo Engliſch nicht erforderlich 
iſt. Adr.: 9. 19, Abendpoft. dimt 


Gefuht: Mann, 40, ehrli, fjauber und fräftig, 
fucht Arbeit. Apr.: F. 376, Abendpoſt. 


Gefuht: Butcher und Wurftmaher, 23 Jahre alt, 
zulest in New Vorf beichäftigt, jucht ftetige Stelle. 
978 Weft 19. Str. (Neue Nr.) Bimi 


Geſucht: ur Stelle, um Gate: 
Bäderei zu erlernen. . North Ave.» 


Gefuht: Deutiher Mann fudht Stelle in Stall. 
Hat Erfahrung. 942 North Une. (neue Nr.) 


Gefuht: Junge mwünfdht irgendwelche Tagarbeit. 
137 W. 46. Str., binten. 


sine st Meer ver WERBEN PER EN 
Gefuht: Cafesbäder, junger Deutfher, fuht Stelle 
als zweite Hand. Zeiger, 410 N. Leapitt Str. 


Gejucht: Junger deutjcher Bartender, welcher auch 
Porterarbeit verrichtet, jucht ftetigen Plaß, befte Res 
ferenzen. 4. Schwarz, 614 Wellington Str. 


Gefuht: Yunger Ungar, fpriht deutfh, 3 Yahre 
im Lande, judt Arbeit al3 Riemer, Sattler oder 
Tapezierer. Adr.: U. 107 Abendpoft. 


Starfır Junge 
942 


Gefuht: Stelle für Saloon- oder Reftaurants Arbeit 
von 8 bis 3 Uhr, fann aud kochen. 1506 Cipbourn 
Ape., Flat 2. Mes. Ehmibdt. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle für allge: 
meine Arbeit in Wäderei, verfteht mit Pferden um: 
zuachen. 2335 Perry Str., unten. 


Berlangt: Frauen und Wrädhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
Room. Unzufragen in der Office des Superinten⸗ 
denten, 


Carſon, Pirie, Scott & Companh, 
State und Madiſon Straße. 


2601*% 


Perlangt: Erfahrene Stirt und Waift Malers, 
Embroiderers und Braiders für die Damentleider: 
Abtheilung. Nachzufragen in der Office des Super⸗ 


intendenten. 
Garion, Biriı, Scott & ©&o, 


State und Madijon Str. 
Bol*X 


Berlangt: Frauen, fir Umänderungen 
an GConts und Sfirts. Nadjaufragen 
beim Superintendenten. 


Rothihild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


14jept2® 

Verlangt: Geiibte Näherin wird aufgenommen ei 

Kleidermacherin; guter Lohn; ftetige Arbeit. 1234 
N. Mood Straße. 


Beriangt: Weiteres Mädchen, in Bäderftore auf: 
zumarten. 1800 Cleveland Avenue. 


Er 

Verlangt: Ein Mädchen, in Kaffeehaus zu arbei— 
ten; eins, das poiniſch oder ſerbiſch ſpricht. 2350 
Clybourn Ave. 


ep, 
Verlangt: Mädchen zum Verpaden bon Gandy.— 
Nahzufragen: Huplers, 159 State Str. 


Berlangt: 40 Mädchen zumBerpaden bon Grader3. 
Duaker Biscuit Works, 419 N. Sangamon Str., 
nahe Kinzie Str. 


Alteration Hands an Damen:Gloats 


erlangt: R 
> — Mocller Bros, 1272 Milwaukee Ave. 


und Suits. 


Ertahrene Chocolate Dippers. Nach-— 


erlangt: 
: 159 State Str. 


zufragen: Huylers, 


6 Mädchen für Fabrik, über 19 Jahre 


Verlangt: 194 Weſt Late, 


alt, 857 die Woche dam Anfang. 
nabe Robey Str., Stecce. 


Verlangt: 20 Mädchen zum Verpacken von Crackers 
Quater Biscuit Woris, 4150 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Mädchen don 15—16 Nahren zum Vers 
paden von Drudjahen und Mepizin. 1119 Ya Salle 
Ave, nahe Elm Sir. dimido 

Berlangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren, an 


Nailing Mafhine zu arbeiten. 310 W. Superior 
Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen, um in air Store zu arbei⸗ 
ten. 4814 Aſhland Ave. 290tliw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1113 €. 47. Str., nahe Greeniwood Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das gewillt ift die Stadt zu verlaſſen; 
duter Lohn. Anzufragen Abends, 5900 Calumet 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friſch eingewanderte ſofort unterge⸗ 
bracht; beſte Piatze und beſte Löhne an der Weſtſeite. 
Deutſch-ungariſches Vermittlungsbüro, 1621 Süd 
Halſted Str. Tel.: Canal 3674. 2nvdimidolm 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1103 Hayhes Ave., 2. Flat. Phone: Rogers 
Vark M. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein waſchen. 6334 Union Ave. 


Verlangt; Ein deutſches, ungariſches oder ſlawi⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine —— bei qutem 
Sohn. Mr. Yety Englander, 4337 Vincenne3 Ape., 
ge 
2. Flat. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nicht zu Ffochen. 4045 Grand Boulevard. Tel.: Drerel 
5683. 


dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, welches engliſch 
ſpricht und verſteht, für allgemeine Hausarbeit, 
muß zuhauſe ſchlafen. Mis. C. E. Kors, 1504 Bryn 
Mair Ave, Edgewater. Phone: Edgemwater 4056. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Tleinen Haus: 
halt. Xohn Gärtner, Eaft Side PBäderei, Gt. 
Charles, IU. Nehmt Northiveitern-Bahn. dınido 


Verlangt: Mädchen, 
beifen, das Nachts nad 
Keniltwortb Ane., Rogers 


PVerlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Freifch eingewanderte fofort untergebradt. 

efte Pläge u. beite Löhne an der Süpdfeite. Deutichs 

ungariiches PVermittlungsbüro, 4010 Indiana Toni 
od 


Wäſche; 
mdimi 


um bei der Hausarbeit gu 
au gehen kann. 1 
art. 


Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit, feine 
auter Lohn. 1637 W. Adams Str, 


— j 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1000 Larrabee Straße. mdint 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen oder frau in 
mittleren Nabren für allgemeine Sausarbeit; guter 
Pag. 2314 Warren Ypve., nahe Dalley. modi 


Verlangt: Gutes ftarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Keim. 1653 Garfield Bipb., 
nabe Paunlina Str. modimi 


Berlangt: Deutides Müäbdhen als 
Köchin und für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß die Wäfde beiorgen; ein gutes 
Heim in einer fleinen Familie, muß eng- 
ich fpredhen fönnen. Abr.: N.104 Abend- 
poit. modi 


Verlangt: Mädchen für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
3113 Lincoln Ave., Saloon. modi 


Verlanat: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 3281 Armitage Ave. —mi 


Berlangt: Mäpdden für Teichte usarbeit. 1704 
Barry — * —— * modi 


Verlangt: Exfahrenez M für allgemeine 
Sausarbeit; 3 in Familie. Radhyufragen 5 erſten 
Apartment, 4340 Tlaredon Ave, nahe Montroſe 
Abe. modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fein mwafihen: guter Lohn. 314. 2. 
Princeton Une, Telephon: ds 950. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit. 
1034 ®. 12. Str. “ Moll 


Verlangt: Erite und zweite Ködhin. Sungari 
Inn, 108 Randoiph Er. . hmebi 


— — 
EHLARTEMGE 


usarbeit; 
tr., nabe 
mbimt 


immer 


= 2 


(Ungeinen unter diefer Mubrit 1 Gent das 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen oder Frau r 
Heiner Familie. Muß zu Kaufe fhlafen. Mes. 
NRahman, 127 Oft 57. Str., nahe Indiana Une. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit, — 
2142 Sedgwid Eır. 


Verlangt: Ehrlihes Kindermäbchen, das — auch 
im Baäderladen nutzlich machen lann. 610 Bender 
Str., nahe Larrabee. 


Verlangt: Mädchen, muk Bufinchlund kochen lön⸗ 
nen. 752 Wells Str, g 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder, 
tann zuhaufe jchlafen. 636 Orleans Etr., nahe Grie. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 2609 Potomac 
Upenue, nahe Rodwell Str. 


Gute Aufwärterin. 


tbeit in 


Verlangt: Humboldt Cafe, 
AI W. North Ave, nahe Waſhtenaw. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1305 N. Weftern Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1234 NR. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
544 Humboldt Zipd., Suffrin. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Kausarbeit, 
Ben e Haufe fchlafen wenn gemwünfcht. 3260 Zins 
coln pe. 


Verlangt: Gute Mädften finden ftetS gute Stellen, 
wenn fie vorfprehen in 242 Yurling Str., North 
Side Employment Parlor3. 


Birlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 324 Sheffield Ape., oben. 


Verlangt: Gine Bet ür einige Stunden Hauss 
arbeit. 2524 Sheffield Ape., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, daS gut os 
Gen fan. 834 Willow Str., Saloon. 


Verlangt: I4äbriges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. $2 Die Mode. 2354 Milwaufee Ape., Vor⸗ 
fanger. dimido 


North Side Employment Parlors, 242 Burling 
Str., 4 Thüren nördlih von Velden Avenue, ver— 
langt die folgende Hilfe für morgen: 1. SKlaffe 
Köhin und 2. Mädchen, Mutter und Xocdter vor: 
gezogen, $12. Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit, 5.50. Mädchen für Hausarbeit in feis 
nem Heim, $7.00. Miüffen englifh fprehen und 
befte Empfehlungen befigen. 


Verlangt: Mädchen, zivifchen 16 und 18, um bet 
der Hausarbeit mitzuhelfen; Empfehlungen erforders 
ih. 726 Budinghbam Nlace. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, für Hausarbeit. 
Adr.: 11. 106 Abendpoft. dimido 


Perlangt: Mäpden für Diningroom. 
California, nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Z38 Pine Grove Ave., nahe Evanſton und 
Addiſon Ave. 


30 R. 


Verlangt: Gejhirrmwafcherin. 540 Wells Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 630 Fullerton Blod. dimi 

Berlangt: Kräftiges, Kinder liebendes junges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie. Gute Leyandiung. Lohn $. Telephone 5081 
Rogers Part. 1243 Columbia Ave, nahe Sheri: 
dan Road. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 


Verlangt: rbe 
dimido 


Empfehlungen. 1352 Douglas Blod. 


Verlangt: Tüchtige deutſche Kinder-Erzieherin. — 
4147 Drerel Blod., Apartment 3. Telephon: Dat: 
land 4381. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Lohn $5.00; muß Nachts zuhauje las 
— 51. Str., zwiſchen Indiana und Prai— 
tie Ave. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. Nahzufragen 
im Saloon, 2354 Roscoe Str., Ede Weftern pe. 


Verlangt: Mädchen für 
2629 Gipbourn Ave. 

Verlangt: Mädchen 
2521 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, welches 
felbftitändig Hausarbeit verrichten fan. 1037 N. 
California pe. 


Verlangt: Mädchen für 
Welt Euperior Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
zu belfen. Guter 
Mei. U. W. Leoy, 
dimi 
öl. 
dimi 


allgemeine Hausarbeit. 


fie allgemeine Hausarbeit. 


leihte Sausarbeit. 15 


Verlangt: 
Hausarbeit und beim Kochen 
Nohn. Beftändige Stellung. 
5315 Cornell Ure., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., nahe Forreftville Ave., 3. Wlat. 


Berlangt: Alleinftchende Frau für Teihte Haus: 
arbeit in Meinec Familie. Lehmann, 93 Elybourn 
Place, nahe Southport Ave. 


Verlangt: Netted, reinliches Mädchen für Küchen: 
arbeit. Yohn 8%. Kein Wachen. Nachzufragen bis 
Freitag. 19%5 Wabanfia Ape., Saloon. dmi 


Verlangt: Erfahrene deutſche Aufwärterin, 
Reſtaurant. 751 Weſt North Ave. 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn, gutes Heim. 4433 Prairie u? * 
imido 


552 E. 


im 


Verlangt; Mädchen; gutes Heim; Heine Familie; 
$4. 1254 BSoyne Ave., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen, für leichte 
Bacerei; muß zu Hauſe ſchlafen. 


N a 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
804 12. Er. dimi 


ausarbeit, für 
2870 Elſton Avbe. 


nn 
Tüchtige Köchin; keine Wäſche; Empfeh— 
halte zweites Mädchen; Heine Yamilie. 
Apartment. 


Verlangt: 
lungen: $6; 
450 Oatvale Ape., 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4013 PBerrn Str. 


Berlangt: Mädchen für allgmeine Hausarbeit. — 
Kleines Flat. Pamilie von 3. KHausreinigung fer: 
tig. Gutes Heim. 23622 Tale View Ape., lat el, 
iwifchen Wrightivood und Deming, gegenüber Lin: 
coln Vark. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don drei. 7116 Emerald Abe. dimi 
nn 

Verlangt: Kiihenmädchen, um beim Kochen bebilf: 
fih zu fein. $6 und Zimmer. 493 Wirth Xpe,, 
Saloon. 


WURDE ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
416 Demina Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Alle Bequemlichkeiten. Guter Lohn; gutes Heim. 
Kleine —— 614 Linden Ave., Wilmette. Tele— 

ilmerte 1501. 


Nerlangt: Deutihe Frau von etwa 40-50 Aahren 
in deuticher Tatholiicher Familie Haus zu halten für 
Mutter und Eohn, dampfgeheiztes Flat; gutes Heim 
für die. richtige Perfon. 4002 ©. Park Abe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein deutihes Mädhen fuht Stelle zum 
Geichirr mwaihen im Reitaurant, will zuhauſe ſchla⸗ 
fen. 2631 Lome Une. 


Geſucht: Deutihe junge Frau fuht Wald: und 
Reinmachpläge, 3 Tage wöchentlich. 2251 Weit 20. 
Str., Flat 2. 


"Sefußt: Deutſches Mädchen fuht allgemeine 
— Bitte ſelber vorzuſprechen 1660 Burling 
tr., borne. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit, verfteht auch lochen. Bitte jelber porzufpredhen 
2330 Cooper Etr., hinten, oben. 


Gefuht: „ .Iunges deutihsungariihes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarheit in einer jüdiicher Fa⸗ 
milie. Witte berfönlih vorgufprechen. Mik Aennie, 
727 5. Baulina Str. 


Gejuht: Mädıken, 15 Aahre alt fuht ein Keim. 
Möchte zur Schule geben und für Board im Kaufe 
beifen, in guter Pamilie. Adr.: &. 42 Abenppoft. 


Geſucht: Erſte Klafſe öfterreih:ungariih: Köchin 

juht Stelle in Reftaurant. Apdr.: &. 32 az 

imi 

Gejuht: Frau mittleren Alters fuht Stelle für 

allgemeine usarbeit. Bitte perfönlih boryufpre: 
hen. 1315 Sedgwid Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für 
Kühenarbeit. Bitte dorzufprehen oder zu fchreiben: 
D6I Flourney Str., nahe Koyne Ude. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle, 
toben und alle Hausarbeiten verrichten. Bitte, per» 
fönfih vorzufprehen. 6233 SHinihe Str., 2. Fl 


Geſucht: Junge | deutfche Frau wunſcht Waſch⸗ und 
NReinmahpläge; gebt auch halbe Tage. Kann gut 
wajchen und bügeln.’ 3239 N. Afjhland Une. 


Gefuht: Deut Mädchen juht Stelle für Haus: 
art. gilt, tie borgufpreden. 2110 Bel: 
mont pe. 


dimi 


Geſucht:; Deutich » amerifaniihe Haushalter in 
wünicht Stelle bei altem Ehepaar oder Dame, bie 
beihäftiat ift, Südjeite, Dampfheisung: Adr.: CO. 
R. 133 Abendpoft. 


Geiuht: Eine deutſche Frau nimmt waſchen und 
bügeln ins Haus. 2546 N. Aſhland Ave. 


Ge t: D t Wi d 2 
mer BE EEN Banane — 


tell, ii 
« gr a Fee nn Stelle als Köchin 


Geſucht; Wo ſchpl der Hausarbei 
auf — Dune. mbimt 


— —— ——— ———— — — —— 


F — 


Sonntagas —1 


a. ar 


x abi te Köchin, 
— * telle 5 **— Herrn, 
. 5 Abendpoft. 


T t: Deutihes Mädchen fudt Arbeit im 
A a S 815 — un. Jaritır. 


Geſucht: Deutſche Kleider macherin wünſcht in 
Privatbänfern oder Kleidermadperei zu. näßen. 
Mobamf Straße. 


Gefucht: Starkes » deutihet Mädchen fuht Stell 
für allgemeine usarbeit, fann auch fochen. Bitte 
borzufprehen 837 N. Lincoln Etr., Flat 4. 


nn m TEE — 
Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Kaud- 
arbeit. 865 NR. Hermitage Ave., hinten. 


Gefuht: ine deutfhe Frau fuht Hausarbeit 
bon 8 bis 4, oder bejjere Wafchpläge. Gapulo, 
1117 Welt Huron Str, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
NReinmach⸗Plätze. 1775 Elpbbourn 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
—— — 1870 Zurling Str., unten, 
afement. 


Waſch⸗ 


und 
ve. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
mat oder auf Kinder aufzupafien. 1747 
udfon re. 


Gefuht: Junge deutfche Frau wünſcht Pläße für 
Waschen und Xügeln, ‘Mittwoh und Donnerftag. 
Pitte zu jhreibin: Kemper, 4443 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung, Nähen 
und allgemeine Hausarbeit. Adr.: 43 Gaft 104. 
Str., nahe Mihigan Xnpe. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe um mafden 
in’ Haus zu nehmen. 1041 Scedemwid Str., 1. Bl. 


Geſucht; Kine alleinftehende Witte fucht Stelle 
als Haushälterin bei einem Wittwer; wünjcht gutes 
Heim; fieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: &. 31, 
Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau, mit längerer 
Grfahrung tm Zigarettenmaden, fuht Stelle. 
Wagrer, 119 Franklin Str., Bafenent. 


— 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſcholätze. Dien⸗ 
ſtag und Donnerfſtag. 1637 Dayton Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausatbeit. 2434 W. Hurton Str. 


Geſucht; Junge Frau und ein Mädchen ſuchen 
Sausarbeit, am lichften beifammen. Pitte felber vor» 
zufprehen, 5209 Biſhop Etr. 


Gefuht: Deutihe Frau Sucht Mai: und Reins 
mahpläge. Wagner, 1509 €. fFullerton Ave. 


dimi 


allgemeine 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht ſtetige Stelle. Die Frau iſt Saloontöchin.— 
35 Weit Illinois Str. 


Heirathsgeſuche. 


Bao unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh. Suche jogleih eine pajiende Frau 
für meine Familie (3 — Mädchen). Bin 45 
Sabre alt, Maicinift. ur ernftgemeinte Offerten 
erbeten unter 9. 9 Abenppeit. 


Heirathsgefuh: Nelterer Wittwer, Kunft:Hand- 
iverfer, mit eigenem Keim und läjährigem Sohn, 
tolinfcht die Velanntichaft einer adtbaren, Tedigen 
Lebensgefährtin, nicht unter 40 Jahren, zweds Hei: 
rath au machen. /‚Man_adrefiire oder ſpreche vor: 
G. 9, 213 Gaft 3. Str., ziwifchen Indiana und 
Cottage Grove Ave. 


Heirathsgeſuch: Junger. 26 Nabre alter Mann, 
fatboliich, mit etwas eripartem Gelde, wünſcht die 
Pelanntichaft eines alleinftehenden, häuslichen, deut: 
fhen oder böhmijchen Mädchens mit eıwas Vermö: 
aen zu machen, aweds Heiratb. Agenten verbeten. 
Verfhwiegenheit Ehrenjahe. Adr.: 9. 18 Abdpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Berloren: Padet mit Stoffen, auf Ravdenstwoods 
oder Wilfon Hodhbahnlinie, Montag Morgen, Bes: 
Iohnung. 197 R. SHaljted Str. NReichwein. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliſche Abendſchule! Klajienunterriht frei! 
Einzel:Xettioner 10. Staatlih konzeifionirte „Nas 
tional School“, 1554 W. Diviſion, Ecke Milwaukee. 


Northweſt Chicago Buſineß College, etabl. 1890 
von Prof. Geo. Jenſen. Vorbereitungsſchule für 
Ö Lehranftalten. Engliſcher Spradhunterricht 

dert Konverfationsmethode.. Mäßige 
Tags und Abends, auh Sonntags. 1427 
Mitmwautee Ave, nahe Lincoln Str.—R. Aenfien, 
Prinzipal. 120#,didojon,* 


Neue Zirkel (auh yrivat) im Englijhen be: 
innen PDienfirg. Schnellfter Erfolg garantirt. 
ngineer-Lizens und gute Stellungen, fein Warten. 
— The Xl!inoi$ Eollege (Ebicagos Grite 
und Aelteſte Schule), 715 € North Upe., nahe 
Halfted Str. doſondi 


Schmidt, Tanzſchule u. Koftümgefhäft. 1327 N.Clart 
Str. Klafjenunterr. Mittw. u. Freitag. Tel. ne 
otlmt 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 23 Cents das Wort.) 


Dr Herman ©. Herzfeld 
Deuticher Spezialarzt 

1934 Weit 35. Straße, Gde Windeiter Ave. 

Telephon:. Yards 3212. 

Lungene, Magen-, Haut und PBrivat-frankheiten. 

Spredftunden tänlih S—11 Vormittags, 6-9 Abds, 

Nachmittags. 2nvdidoſalm 


Elektrizität angewandt mit Dr. Lorenz's neueſter 
verbeſſerter Körper-BVattery erneuert verlorene Mar— 
neskraft, ſtellt wieder her und baut auf; klärt die 
— ınd das Gedähtniß. Seht zu haben zu Fi— 
brifpreifen, Dr. Lorenz, 2240 Lincoln Ape., nahe 
Webiter. Rath, Probe und Buch frei. Zlofjondifr* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:lingarn, befan: 
dein alle FFrauen-Krankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

32 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp, 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Etelle —* 
Schindeln, zur Hälfte des Vreiſes; billiger auſ 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer — auf Euer Dach. Vedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere AÄus— 
Zunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 2412* 


————— ———— 

At Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp,, 
443 Lajalle Str. Nordjeite:Dffice: 1061 E. Belmont 
de. Telephon: Yard 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. med 


Geld auf Möbel n. J. w- 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
—— inetinge ben en 


RBraußben Sie finanzielle 
!enn dies der Ball iR, Iptese 
enn bies der Pa ,, Äpreden. Ste nor 
unserer Office und wir werden 2 unfere m 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mds 
bei oder Piano, ohne daß biejelben Ihnen genoms 
men werden. 
u den allerniedrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Gie e3 eilig haben, — Sje nach dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir werden Jhnen unjeren Wgenten zur es 
(prehung zuſchiden. 
eberal Soan Eo. 
Bimmer 134 Monroe St. 
— — Sfp*2 
Geld zu verleihen 
auf Gure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen ufin. 
Wir Tafien die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Geid brtucdt, Tommt zu ; 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Ihre nicht voriprehen könnt, Mir Diefen 
ge zu en we gi [4 Rn 
ent wird fetort vorfprehen un enfrei 
mit Sud beiprehen‘ en 
am Urn ennn nenn OP ITRF EEE HT FT HE 
5 — —— —— 
Gew nſchte Summe: ñ—— 
Auf Sichen heit don.......... 
Bann vorzuiprehen.....-uus0ooneennenonne 
%. Frend& Company, 
Henry Spiker, Chef:Elert, 
9 Dearhorn Straße, Zimmer 45, 
Kelephon: Randoiph 3075. 
6mai?R 


Geld!? Q 
ie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen au 
bze Mädel, Piano oder anderes perföns 
ft Gigentfum au jeher niedrigen Ras 


ten. Müdyabl: in_ einen ntlien ober 
monatl Beträgen. Die Sachen b —8* brem 
ungeflörten Bejig, Alles durchaus vertraulid. 
Reliance Loan Co. 
Breprih Wilhelm Ries, Mor. 
140 
Brivatanlei auf Möbel und Pianos, an gute 
ute: bili : 8384 
Bat 
Dtto € La 


Dearborn Str., Zimmer 
Dartford Building. 
b Be Ste., Simmer 3. 
dor! 


e Raten anf Ir d Biano: lehen. 
"51.50 — * 


atli den. 
x monatlid; für 975 
09 monatlich; 

6: & für — * 


— —— 


* 


En 
verlaufen: — I — 
— Sorten don Heiz: und * und 
—— —S——— —— 
große ‚ garanti ⸗ 
— garantirt gute 9 
. t en, ei .. 3 
Unfere Charm Selb fündfen 109 = gidei Ir 
berziert, haben ‚die Doppel-Geizvorrichtung, __ 
„Überall in der Stadt zu $27.50 verkauft, zu 17.50 
mn nn Doppelbeiz: und Seikfüli: — 
Große Beaver Seibftfüllöfen, Heisen 6 Zimmer, 
überall zu 845.00 verkauft, bei uns bios... 32. 
— für Hart: und Weichkohlen, aufwäris 


Gute Eijendetten mit Sprungfeder und Gotton 
op Matrage, vollftändig zu 
Schöne Eichenholz Dreifers, ZUzrzene. 
Schöne Sideboards, ZUrrescennene — —— 
3 Stud Varlor Suiis, zur P....... sagen 
Gonpeh,; .... 
—— irn 
üble mit hoher Lehne, zu..... —æ oe 
32.00 Fenfter-Gardinen, zu —* 
Große Bruffel Teppiche, ju ... A 9,75 
9Ix12 Arminfter Rugs, ju...... Bar 19.50 
Paar oder leichte Abzahlungen; zu den liberalfien 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn br 
franf jeid oder nicht arbeitet. 
Botjihen, 73-75-7277 North Ape., 
Halfted Straße. 


Mub verkaufen: Prahtvolle Möbel von jehs Zim: 
mern. Xeder Parlor:Set, Coud, Teppich, Bilder, 
Scaufelftühle, drei jhöne Betten, Drejier, Kom: 
mode, feiner Ausziehtiih, 6 Stühle, Bücerjchrant, 
Sidrboard, Droppead Singer-Nähmafhine, Küchen: 
dien mit‘ Wafferfront, Barlor-Dfen ufw.; einzeln 
oder zufammen; billiafte Gelegenheit. 2023 Dayton 
Str., nahe Center Str., unten. 2nov, Iwx 


Verkaufe billia, Parlor Set, Ruas, Leder Set 
Eisbor, Bilder, Speiiezimmertiih, Stühle, Glas. 
612 Garfield Ape., nahe Halfted, 1. Flat. mo—-do 


‚gu verlaufen: Guter Kocdofen und Keizofen, bil: 
fie. 1625 Larrabee Str. Rotlm 


Dcfen! Spart Geld durh Cinfauf eines Ofens 
gaum Wolefale:Breis. »Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befidhtigt_ fie 
Marvin Smith Stove Works, A5 Welt Due — 

Dokt, x Im 


——— —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager don dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet$ auf unierem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen a + ge wariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $ Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
iano &o., Bush Temple, Clark Str. 
Yia,jafodido* 


& 


[0 
-ı 
€ 


— — 
25838 
SISLEHE 


—E 


nahe 
Notx 


miethet und 1 
Buſh & Gerts 
und Chicago Abe., Chicago. 


$100 Taufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebrauht; muß jchnell verfaufen. 
Kommt heute, 733 Milmaufee Ape., 1. 


Junges Ehepaar muß wegen Abreife nah Deutih: 
land präcdtiges $400 Upright Piano verihleudern. 
Glart Str., nahe Webfter Str. Wotlwx 

$95 kaufen ein neues Upright Piano. 1956 Lar— 
rabee Str. WBollmX 


Nur $75 für ein fhönes Emerjon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo— 
natlih. Groß, 15499 Well! Sitr., nahe — au 

508,3, 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gejdirr, billig. 
29 Lale Str.. nahe Halfted Str. dido 
Zu. verlaufen: einer leichter (ganz Glas) Sta: 
tionswagen, Familien-Surrey und Geſchäfts-Buggy— 
fowie Harneß, Zu ſehen in meinem Heim, 3636 
Prairie Avenue. ſodi 
Ein faſt neuer ſtarker E 
bei Georg Loew, 1025 S. 


preßwagen zu verlaufen 
raan Str. Roll 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Workt.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa 4d0Oc am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife Die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
BI I2— 34-233 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

&aar oder Seihte Zahlungen. a 


Firtures! PFirtures! PFirtures! 
3. Mansbayg& Comp, ; 
Ifted Straße. Telephon: Monroe 1169. 

Wenn Ihr eine Ginrichtung braucht flir Grocery:, 
Butcher:, Schneiders, Painter:, Yigarrenz oder 
Candy: Stores, lommt zu ums. Wir haben einen 
tolojjalen Borrath von neuen und gebraudten Eins 
tihtungen, und verfaufen Euch beifere Wauren ınrd 
billiger, als irgend jemand anders im Cbicago. 
Paar oder theilweiie Abzahlung. Country Orders, 
% 0. 23, Chicago. didsi« 


Zu verkaufen, Grauer Damen Winter Ulfter, eine 
Saifon getragen; auf Ems gemaht für $47; 
Größe 36; Preis $l4. Spreht Abends vor. MPratt, 
914 Gaftweod Ape., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Mehrere Kiften und 3 Betten, 2450 
N. Alhland Avenue. 


68 ©. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das ABoet.) 


Holden Window Shade Go. 
Sabrifanten aller Arten von Windom 
Shades. Fabrifanten-Agenten für Yen- 

fter- und Thür-Screens. 
Mefling- Stangen u. Gardinen- Stangen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divifion Str. 

Telephon: North 4025. 

nob2,difrfon,im 
beiten Danf. Brief 


M. d. — Rarte erhalten, 


folgt. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Berfaufsbriefe und fonftine notarielle Ar: 
beiten prompt und zupderläflie.e Sartorius, 173 
Fifth Upe., Abends und Eonntags 1938 —— Str, 

odifr* 


Ehte deutfhe Filsihuhe u. Puntoffeln jeder Größe 
fabrızirt und halt vorrätbig U. Zimmerinann, 1431 
Elybourn Ape., alte Rr. 148, nahe Larrabee Se i 

oft, Im 


Ulerander Detektine » Agentur, 171 Wafhingtsn 
Etr., Sim. 97 ammelt Bewcitmaterial für ge 
tichtlige Klagen, Diebftahl und Ehmwindel entbest: 
euch unangenehme Gheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Xrubel, fommen &ie zu uns. Ratb frei.  6fyp* 


Für Bälle, Parties, Bantette, Hochzeiten em: 
pfiehlt fih als Koh Karl Echmidt, 35 Gaft Walton 
Place, Flat 7. 3IotlmX 


Qeute verdienen Geld beim XelenrapbirensQernen, 
u. €. el. Co, & La Galle Str, SZ = 
. 0 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Beoples Protection Gureau 
(Bolls-Schuß-Burean) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Gefchäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Dearborn Str. 

26ot*X 


Richard A. Rod, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
a — * —** 
Alle Rehtsiachen anf das Befte Hefarat. 
Norbfeite- Office: 555 North * 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 618 9. Sonntags 10 Bis 12. 
—W 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
figirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abenb3 

1644 Briar Place, nahe NR. Halfted, 
Tiae2 


— nd 
Jahn Wagner, beutiher Abusfat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redits. 
ſachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

19iu°3 
—*4 8 Sien Beriäiohen gell es. t3s 
geichäfte beftens beiorgt. Er el eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletirungs: Dept. Un —— überall 
dur — Löhne ell Lollektirt. Ubftrafte egamis 
nirt, 5 Empfehlungen. Zimmer 1812 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe li 


— — — — DU 
Deutiches Recht3:Burcau, 505 — 132 Clark Str, 
Banterott:Verfabren, Gntihädigungstlagen; er 
liche und geichäftliche Differenzen prompt geicht 25 
nd 


Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


EEE nn, 
1 . 
ei ar ae oe 
Helge dem 


Wegen Xodesfall an: wir 

eur der größten Engros-Vro— 

‚ Stadt Bolton. Ginnabme jeit: 

ich. Dies ift eine jeltene Gelegenheit 

tigen deutichen Geihäftimann, der eut- 

Ineber praft m als Käufer und Verkäufer be: 

wandert ift, Einem Seren mit $W0O bis 5000 ift 

die. Gelegenheit geboten, den Reft aus dem rofit 

des Geihäftes abzuzaklen. R-ferenzen verlangt umd 
gegeben, a: 

ES srd, Sefretär, 
8 State Eir., Bolton, Maii. Motim! 


Schul: und Delitatejjen-Store-Räufer, Achtung! 

Letzte Bit wenn jofort genommen, nur 
815, oder befte Offerte, faufen meinen gut gefüllten 
Store mit Schulmaterialien, Zigorren, Delitatefien, 
Laundry ujw.; elegantes Set fFirtures, Wanpdfäfıen, 
Vlat Top Floor Cafes, Shelvings, Yadentiihe ulm.; 
Ausftattung für große Schulen; verfaufe einzeln; 
wenn gewüunſcht, Theil auf Zeit gegeben. 

3053 Weſt Van Buren Sit. Ede Albany Abe. 


Grocery- und Delikateſſen-Store muß verkauft 
werden zu Eurem eigenen Preis, zum Fortnehmen. 
Dies iſt eine Gelegenheit auf Lebenszeit. Gin gro= 
der Votrath von Groceries, gutes Set Firtures. 
Komuit ſofort und macht Offerte. Gebe Theil auf 

eitzahlung, wenn gewünſcht. Bringe Inhalt des 

tores nach irgend einem Theil der Siadt und richte 
wieder auf. 

256 Milwaulee 


Habe ju verlaufen 23 Saloons von $40 bis $6000, 
8 Öroceries mit und ohne Butcher-Store non 5 bis 
3000. 6 Delitateffen-Stores von 400 bis $150. 4 
Bigarrenftores don $250 bis $1000, 5 Vädereien von 
8700 bis 82000, 5 Reftaurants von $150 bis $1200, 
6 Rooming: und Boardingbäufer zu jeden Preis. 
Wer überhaupt ein gutes Geichäft fauten oder ver: 
taufen will, fomme Morgens 9. 281 Elpbourn Ave. 


Anve., nahe Galifornia pe. 


Zu terfaufen: Ein erfter Klaſſe Delikateſſenſtore, 
mit importirten Waaren, an Rordjeite, in feiner 
Nahbarihaft, 50 Fuß von Hohbahnftation. Antwor: 
tet nicht, außer Ahr habt Baargeld und wollt fau: 
fen. 1144 Granville Ave. Nehmt Nortbiweitern Hochs 
babn und fteigt ab an NR. Gpdgemater Station. 


$395 taufen feinen (Ede) Delitateiiene und Teich: 
ten Grocery:Store an Nordweſtſeite, gutes Auskoni⸗ 
men garantirt; großer Waarenvorratb, feine sFir- 
tures, 2 feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
1701 N. Albany Wse., ein Blod nördlich von North 
Apenuc. 


Au verfaufen: Cine Päderei, an W. 14. und 
Wood Straße, Store Firtures und Bäderei-Geräth- 
ichaften vollftändig. Muß jofort verkauft werden. 
Maht eine Offerte. BVerlajie die Stadt wegen 
Krankheit. Nachyzufragen bei Mafter Vaters Ajfocias 
tion of Chicago, 140 Dearborn Str., Zimmer 149. 

Peabjihtigt Akr den Kauf oder PBerkauf irgend: 
welhen Gigentbums oder guten Geihäfts? Wir 
zeigen frei an. Sprecht vor oder telephonirt. Inter: 
national Prooferage Co., 1109 Tacoma Building. 
Telephon: Main 1761. 

Zu verfaufen oder zu vermietden: Eine fFärberei 
mit jämmetlihen Maihinen, . billig, krankheitshal⸗ 
ber. Adr.: 11. 100 -Abenppeft. dimido 


Bargain! 250 Laufen gutes RNordſeite Butcher⸗ 
Geſchäft mit Pferd und Wagen. 1402 Sedawid Str. 
Zu verfaufen: Gine Route, wöchentliher Verdienſt, 
ehr billie.. 2336 Lubed Str., nahe Weftern Ye. 


‚Zu verkaufen: Roblen und Erpreb:DOffice; billig; 
Eigenthümer franfheitshalber unfähig, Geſchäft zu 
führen 1407 Sarrabee Str., Ede Glybourn Ave. 

Zu laufen gefuht: Kleines Parbiergefhäft. Adr.: 
9. 29 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 82250; Delitateffen:, Zudrivaarn: 
und Zigarren:Laden; billige Mierhbe; Leaje. 3124 
N. Sacramnto Ane, 


Zu verfaufen: Hübfcher Bustwaaren:Laden, Wohn 
zimmer hinten, muß fofort verfauft werden; guter 
Verfaufsgrund. 2935 Cottage Grove Ave, Offen 
Abends. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, mein 33 Zimmer 
Roominghaus an Dearborn Ave. Dampf, heikes und 
taltes Waffer in den Zimmern. Xeafe bis zum 11. 
Mai, Miethe $150, Finftommen $365, Preis $2200, 
theil baar. Geldmacher. Handelt jhnell. Adr.: 
H. 40 Abendpoft. 


Muß verkauft werden: Barbier:Qaden. Baar oder 
leichte Zahlungen. Guter Pat. Belmont und 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Rooming: und Boardinghaus, 3) 
immer, Pferd, Wagen. Beite Lage. Miethe $40. 
ofort genommen 8500. Werth das Doppelte. We: 
gen Krankheit. ragt Morgens 9. 31 Elybourn Abe. 
Zu verfaufen» Krantheitähalber billig, Neftaurant, 
guter Plag mit jchöner Wohnung. 3937 North Ave. 


Zu vertaufen: Guter GCajh Meat Market, krank— 
heit3halber billig, wenn Diefe Woche genommen. 
Adr.: U. 116, Abindpoft. modi 


ze verfaufen: 24 Zimmer NRoomingbaus; fein 
Bajement ‚Zimmer. Dearborn Ave, Dampfbeizung; 
Miethe $, Einfommen $260 monatlid. Sehr billig; 
Theilzahlung. Andere. Zange, 704 Dearborn En 
o—mi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —— — — — — 


Verlangt: Partner oder Partnerin für kleines 
Reſtauraut. Anzufragen: Obergefell, 136 Auſtin 
Ade., hinten. 


Partner. Wünfche einen Partner mit $2000 bis 
33000 für ein ertra gut gebendes Geſchäft. Adr.: 
dimi 


9 % Abendpoft. 


Zu vermicthen. 
(Unzeigen unter vbiejet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer sylat, ebener Grde. 
2131 Gupyler Ave, nahe Yincoln Ave. und Irving 
Part Bind. 


u bermiethen: 6 Zimmer Cottage, Gas, Zoilet. 
2433 Vloomingdale Road, nahe Campbell Ape. 


Zr dermistgen: Modernes 4:Zimmer fylat, $I16. 
ES N. Ballen Str. Gigenthümer: Zimmer 1, 
8 Stat: Sfr. 


Zu verrmiethen: Im neuem Gebäude, 6327 Late: 
wood Ave, nahe Devon, Wodgeiwater, eine pradt: 
volle 7 Zimmer Mohnung, alles hell und modern, 
Dampfpeizung, Nanitordienft, $45. Würde unter 
Umjtänden den Preis ctivas reduziren. Kann fos 
fort dejogen werden. Nadzjufragen beim Gigenthü- 
mer im erften Stod. dmdo 


Zu vermiethen: Drei ſchöne große Zimmer, Bad, 
Gas, Veranda, an zivei einzelne, ruhige Leute. 2707 
W. Melroſe Str: t 


Zu vermiethen: 828. 00. 6 Zimmer Wohnung, neues 
Edhaus, alles modern eingerichtet, Licht und Sonne 
in jedem Bee, grade por Toden Bart. Gasofen, 
warmes Wafier und Dampfheizung. Gigentbimer 
giebt meht um gute Einmwohner, denn hohe Miethe. 
651 Viihop Straße. 

Zu vermiethen: Ede Potioyne Place und Seapitt 
Etr., moderne 7 Zimmer NRapenswood Refidenz, 
TR. dimido 


Zu vermiethen: Drei 5 Zimmer Flats 814, $15 
und $l6. 2126. Gobleng Str., yioifchen Roben und 
MWeitern Upe., nördlich von Milmautee Ape. 


Möblirtes Baſement Flat, 4 fchöne Zimmer, paf- 
jend für Schneider, auch anderes Geichäft, an befter, 
lebhafter Geſchäfts ecke, Ofenheizung, $4.75 die Woche. 
2109 Tleveland Ave. jodido 


Zu vermicthen: Drei Zimmer, $6.00. 2616 Hern⸗ 
don Str., nahe Wrightwood Ane. mdimi 


Zu vermietben: 3 und 4 Zimmer, mit Bad.— 
2358 Clbbourn Ave., nabe Fullerton. mobi 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


wei PVoarders gewünfht bei Wiener Familie. 
Blög, KO Rortb Ude., 1. Flat. 


Rs permietöen: Ginzel-Zimmer, für $1 die Wode, 
Late Str.. -öftlih von Halfted Str. didoſadi 


Kinder finden Board. 192 Orhard Straße. 
didofafo 
Zu vermictden: Sogleih, 3 jhöne möblirte Zim— 
mer. 2158 R. Clarf Str. 


u vermictben: 2 möblirte gen für Haus: 
halt oder an 2 Freundinnen. 1 Lart abee - 
ido 


Berlangt: Ropmer. 1618 Burling Str. 


u vermietben: -PBarlor Bettzimmer, Gas- und 
elöftrifches Licht, alle Bequemlichkeiten, nahe KHod- 
babnftation; Privat: Familie. 1697 N. Francisco 
Ape., 2. Flat. 


558 Ban 


Zu vermirther: Zimmer mit Board. 
didoft 


Buren Straße, nahe Clinton Str. 


Zu vermiethen: Ein großes und kleines Zimmer 
mit Dampfheizung. 302 Goethe Str., erfter fyloor. 


bat Etr. Ehmidt. mdimt 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1. 
tabee Str. 


916 La: 
modimi 


- Bu miethen gefucht. 
(UAngeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu miethen gut: Frau fuht 2 fcparate helle 
leere Zimmer, Gas, —S — —z 


Ste. Hinter haus. 
u miethen ucht: Jun M 
re 

binten. 


fan Zimmer .naye 
158 Mohawt Str., bi 
Zu” miethen geiuht: Junger 
ae er he 
iethen geſucht; 
a ea an 


ee ET 


— 


O. 


Deuticher —— 
in Privatfamil 
FE 


des Lofal für Barbier: 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 198 Mo: 


a — 
ete 8516. Preis, nur 3. 
Arthur Yofetti, 657 North Une. 


Muß verkaufen: Haus, mit drei 6aßimmer Wohe 
nungen, modern; billig. 3632 N. mann ins 


$1800 Taufen ein gutes $6800 Wlatgebäude, nur 
für drei Tage; Gebäude ift nahe Montrofe Boul. 
und Glart Str. gelegen, hat 6 und 7 Zimmer; aud« 
gezeichnete Wohnung, ot ift 37 bei 125 Zub; monat« 


fi Miet . 
en Auguft Zorpe, &W North Une, 


a in eh 

verkaufen: Billig auf leichte Abyahlungen — 
—— Framehauſer nahe Schillet Str. 
Hohbadnftation. Wdr.: U. 102 Abenbpoft. dimi 


Muß verkaufen: Billig, 1926 Maud Ave. nahe 
Seminary, 2:ftödige Di Flat3 und Stall; nur 
8210. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


Zu bverfaufen: Neue, moderne ziweisfflat Brids 
ebäude, her 5 Der — —— 
eizung, 2 uß Xot, elegant gelegen, uem au 
Schpahn und Straßenbahnen; Preis 86300, oder 
für befte Offerte. Zum jofortigen Eingiehen bereit. 


Irdi t Boul. 
Frant Bed, W014 Irving Bar ae 


Achtung! 
Wer ein ſchenes dauneéerhaftes 2⸗58121 
gr Brid oder Frame, 28 Fuß Lot, belle 
immer, judt, fprede vor ın 
Brandhoffice Ede Clybourn u. Weltern Une, 
Roefter & Zander, 
9 Deurtorn Er. 

ſadido 
latgebaude, Oxchard 
4500. 


Modernes 5 und 6 Brid 
Etraße, nahe Garfield Ape., Aug. Xorpe, 
EW North Ave. fabifr 


Gutes neues modernes 2—4 Zimmer VBridgebäu: 
de, Roscoe Straße, nahe North Robey Str., Yan. 
Aug. Torpe, 8 North Abe. ſadido 

Mohatot, nahe Eugenie Str., gute$ 2-6 Zimmer 
latgebäude mit Cottage hinten, 23900. Wuguft 
orpe, 80 North pe. 


Geſucht für ichnelle VBaarkäufer, gute 8 Zimmer 
Refidenz oder 2ftödiges FFlatgebäude nahe Deming 
Place. Aug. Zorpe, 80 North Une. Notlw 


86000, Nordfeite, gutes modernes Bridgebäude 
mit 2-5 Zimmer Flats, mebit Atödigem 24 Sim: 
mer:Gebäude hinten, tann für $5500 gelauft ers 
den. Torpe, 820 Nortb Abe. Notlw 
Seminary Ave., nahe Garfield Ave., qutes zwei⸗ 
ſtödiges und Baſement Brick 226 Zimnier Flatge⸗ 
bäude, $4500. Xorpe, 80 North Une. amodi 


Mub verlaufen: 3 und 6 Zimmer Haus, modern 
billig. 36932 N. Albland Nine. MotimE 


Yweiftödiges modernes Brid, 2—6 Zimmer Wohs 
nungen, mwertb $5400, jomwie —. Framegebäude, 
modern, billig. %. NRuebdel, 602 North Ave. 

of271mX 

North Ave., vierſtöckiges Ed-Geſchäfts-Brickge- 
bäude, öſtlich von Larrabee Str., 3 Auguſt 
Torbe, 80 North Ave. Wot Iwx 


$300 Baar und leichte monatliche Zahlungen kaufen 
modernes zwei⸗Flat Brickhaus, an Byron Sir. 
VBreis 83300 offen Sonntag. Frey, 2828 Lincoln 
Ave. 30ott,ImX 


25,000. 


Norbweiticlte. 


Zu verlaufen: Elegante neue, moderne 3: und 6s 
Zimmer Gottages und Flatgebäude, an California 
Ave., nörblih don Belmont Ave, auf breiten Lots 
ten; bobes3 Brid-Bajement, Zement:Seitenwege und 
DajementsFußböden; offene Plumbings; Sint im 
Lajement. Erkerfenfter, NRoulcaur’, Gas FFirtures, 
Tal Trimming, und alle modernen Ginrihtungen. 
Dieje Häufer jind gegen eine Fleine Anzahlung zu 
faufen, Reit wie Miethe. Kommt und feht jie 
an, ebe Ihr anderswo kauft. Friedrich Walter, 
Qaumeifter und Eigenthümer, 722 leider Str. 

Inpim 


a verfaufen: Grand Ape. Bargain. $1550 Taufen 
5 Bimmer Cottage und Lot, 1910 Grand Ape., nahe 
Lincoln Sir.. $200 Cafb, Reft 815 monatlih mie 
Miethe. Gigenthümer dajelbft von 2 bis 4 Uber 
anweſend. 
W. H. Gieſeche &K Bro., W11 Milwaukee Ave. 
modimi 


Verlaufe oder vertaufhe mein zweiftödiges Brids 
haus. Mahler, 1969 North Avenue, 


Vorftädte, 

Zu faufen aefuht: Bridhaus, modern, bewohnt 
SON Anzahlung und eine Bruftelle werth 8400, be 
Gary, Ind. Reitzahlung $50 monatlih. Details an 
Adreiie: H. 38 Abendpoft. didofa 


Farmlänberelen. 


Zu verfaufen: 80 Ader Farm beim Depot, billig, 
wegen Krankheit. 100 N. Halfted Str. dm, 


Zu verlaufen oder vertauihen: Wistonfin- oder 


J Michigan armen, 9, 40, 3 oder 120 Xcres. — 


Lrodfuehrer, 84 La Salle Str. dimide 


Mihigams befte Land- Offerte, 


Kommt nah dem Swigart Tratt, mo et: 
lihe Acres Euh und Eure Familie ernähren un 
no einige weitere Ucre8 Euch Gelb die Ban 
bringen wird. €3 Äft inmitten von Midhigan’s 
Obitgürtel, wo Ihr Geld verdienen Tönnt mil 
Planzen von Pfirfihen, Birnen, Aepfeln, Bflaus 
men, Kirihen und allen Beerenjorten, nebft gros 
ken Ernten von Gemüjen, Getreide und Heu. Na 
Safenplägen vom Late Michigan ift die befte Transs 
portgelegenheit und das größte Abjakgebiet, ' ind 
Ihr habt eine gute Auswahl, weil es das größte 
Stüd Land iſt, das von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. Es umfaßt über 1200 40 
Acres und viele W, 10 und 5 Ucres Farmen de3 
beiten Klees und Fruct:Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Milchwirtbihaft, Vieh» und Ges 
flügelaucht;:; viele Lales und Trout Ströme. Die 
niedrigften Preife für gutes Sand im Staate; 17c 
pro Tag kaufen eine 40 Acres Fyarm zu Bedinguns 
—— ſo niedrig wie 810 Anzahlung und 8den 

onat, und nur 88 bis 815 der Acre. Kommt und 
ſeht mich deshalb und holt mein freies ſchönes 

Büchlein und Karte, oder ſchreibt danach. Ich laſſe 
einen „Pullman Special“ am Dienſtag, den 16. No— 
vember nach Michigan laufen. Rundfahrt nur 86. 
Fahrgeld zuerügerſtattet, wenn Ihr kauft. 

DB. Swigart, Gigenthümer, 
1248-49-50 Firft National Bank Blpdg., Chicago, A. 
10otiondidolm 


Außergewöhbnlider Bargain! 

62 Weres in Satoner County, Wisconfin, mit % 
Meile prachtvoller Lale:fFront, nur zwei Meilen 
vom Gountpfiß; Preis $l5 per Ucre, leithte Aere⸗ 
Bedingungen. Spredt vor oder jchreibt heute für 
freies PVamphlet und Karte von Samyer County. 
150,000 Ucres aur Auswahl. 

Wil Webfter, Zimmer 507, 18 €. Madifon Str. 
HotlmX 


nennen 

Zu_derfaufen: Schöne 1 Ader Farm, 4 Meilen 
bon Wonewoc. Gute Gebäude, gute —— Wein⸗ 
und Obſtgarten, Windmühle. John Maier, Wone⸗ 
woc, MWis., R. D. Route 2. 1208, didofa, Im 


Fruchtbares Land in Marathon County, Wis,, 
noch billig... Schreibt an: Deutihe Land-DOffice, 
Maufeu, Wisconfin. Tof,dofadi,im 


re / Verſchiedenes. 


Zu erwerben geſucht und beſter Gegenwerth offe⸗ 
ritt für Antheile an Häuſern mit überfälligen Hybo— 
theten. Adr.: U. 112 Abendpoſt. di⸗ ſa 


— — — — — — — — — 
Finanzielles. 
ſAneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu leihen geſucht: 81500 als Erſte othet a 
Haus und Acre Lot. 45 Cornelia Ru — 


Zu leihen geſucht: 83500 für 5 Jahre, auf erfte 

ppothet, an 3 lat PBridgebäude, i 

3.8. Eller, 180 Eedgmid em _oln 
0623,277,30,n003 


Zu verlaufen: Befte erite Gprog. Hopothelen, i 
Summen von 00 aufwärts; reine m 2 
Geld zu verleiben zu ben beften Bedingungen. 
Riherd A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Rorvjeites Office: 555 North Ave, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10—12. 

—R 


Sreenebaum Soas, Bänker 
Geld auf Grundeigentum und zum — 
after Zins fuß. 
—— in beliebigen Summen, 
auf cagoer Grundeigentbum zu vers 
taufen. Norboft:Ede Clark und Kandolpp Strafe, 
Yul,*z 


Bir verleihen Geld» 
euf Ghicagoer Grundeigentum, jomwte aub Gelb 
sum er F ler Beotugungen. 
151 2a Galle Straße. * 
13jul,*2 


Geld g* Bauen; feine Rommiffion; feine 
tatengebübren; teine Verzögerung. Anleip 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten; 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Monroe Eir. 2öfeb,*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

En U aut anna 
A n 

997 Milmaulee Ave, nahe Paulina & n m 

an®z 


Alle Perfonen, melde Geld auf Ehleagoer Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten bargen wollen, follten 
vorfprechen bei Greenedaum Sons, Rorboft:&de Glarf 
und Ranbolph Eir. 2ap,*X 

brompt 


ite Hypotheken auf re 
orgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Denry & Eo., 112 Gler! Er., Simmer 
Uol.x 
E. S. Paulina, U La Salle Str. Erſte 
en Sins en Geld zu verleiben zum 


Zelepbon: Mein 330. Imai’2 
Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents daS Wort.) 
Michael ]. Start & Son 


Eee = unit 


nie en N SET londidge 





* — 


Anfündigung! 


Unfer Laden II80—1182 Milwaufee 
Avenue, Efe Divifion Straße, ift 
jest auf ein paar Tage wegen des 
Seuers geichlofjen. 

Der Derfauf beginnt fobald die 
Abrechnung mit den Derftcherungs: 
Gelellihaften fertig ift. 


Daft auf die Eröffnun 


digung. 


[4 


mir; 


* 


gs⸗Ankün— 


—2 JTURE-& CARPET LCD. 
180—1182 Milwaukee Avenue, 


E 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügunget 


—— 


Einer der beliebteſten Stämme der 

Rothmänner- 
ſchafts-Stamm Nr. 24, gibt am 
Tommenden Samftag Abend feinen 
erften großen Kappen = Ball, und zwar in 
Hads Halle, 1764 Zarfabee Str. Never Be: 
fucher und jede Befucherin erhält beim Eins 
tritt, der 25c foftet, eine fchöne Kappe um= 
fonft, jo daß die Feftgefellichaft ichon Außer: 
li ein außergewöhnlich buntes und Yufti= 
ges Gepräge tragen wird. Kin tüchtiger 
Norkehrungs = Ausihuk forgt dafür, daf 
gute Mufit gemadt werden wird und 
ihmadhafte Erfrifchungen zud Stelle fein 
werden, es jmd fomit alle Borbedingungen 
zu einem fchönen Vergnügen gegeben. Frau 
Elife Haenel ift Präfidentin des Vereins. 

Am fommenden Samftag Abend erwartet 
der Elfaß -» Lothringer Unter: 
ffügungsperein feine Landsleute, 
Freunde umd deren Angehörige zu jeinem 
16. Sahresball in Nondorfs Halle. Die Bi» 
mühungen der Herren Charles Heifh, M. 
runder und Charles Heint, toelhe Den 
Hauptausjchuß bilden, find darauf gerichtet, 
das Feft womöglich noch erfolgreicher zu ma= 
chen, al3 feine jo itberaus gemüthlich u.fröh= 
lich -verlaufenen Vorgänger, Ein- feiner Tro⸗ 
pfen vom Rhein, Gerftenfaft aus befter 
Duelle, jhmadhaftes Ciien, Liederborträge 
des Schweizerflub-Sängerbunds ufw. mer: 
den ‚dem, Tyeft, in Nerbitidutig mit ausge: 
zeichneter Tanzmufif,. wieder einen großät: 
tigetr Erfolg fihern. 3 

Heſſiſche Kirmes wird 
Samſtag von den 
Heffen von Chicago in Brands Halle, 
N. Clark, Ede Erie Str., gefeiert. Humo- 
riftifche Aufführungen merden mit dem 
Zeit verbunden, ıınd e8 wird jeitens des 
seitausfchufies Alles gethan, ma3 dazu 
Deitragen fann, den Abend fo unterbal- 
tend mie möglich zu machen. Um 8 Uhr 
Abends wird angefangen, und die Bejus 
der .. jedenfalls fröhlichen Stunden 
im Sireife der lebenzfrohen Hefjen entges 
geniehen. 

Der Erfte Deutfhe Gegenfettt- 
ge UnterftfüBungS =» Verein bon 
Chicago feiert am fommenden Samftag in 
Counts Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Bladhart, fein 3. Herbftfeft mit Ball und 
ladet alle Freunde und Gönner zu biefer 
Feier ein. Das Komite, beftehend aus den 
Herren Bruno Bleichert, Vorf.: Carl Stieg, 
Pr.; U. Baher, Sefr.; Alb. Grauert, Schaß- 
meifter; Rob. Sting, Frau Beft, Frau Neus 
mann, FrauPordert u. Frau Hamann, hat 
dafür Sorge getragen, dak das Yet ein er- 
folgreicher und vergnügter Abend für Yung 
und Al: fein wird. Eintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 15 und an der Kajie 25 Et8. 

Sein elftes Stiftungsfeft mit Bull feiert 
der Deutfh = Defterreidifde 
Frauen -» Kranten » Unterftü- 
Kungsperein am fommendenSonntag 
in Hads Halle, 1764 Larrabee Straße. Die 
Damen, welche die Vorfehrungen in der 
Hand haben und deren eiftigftes Beftreben 
e3 ift, den Befuchern recht vergnügte Stuns 
den zu bereiten, find Anna Kremecel, Präs 
fidentin; Barbara Walter und Anna Fall: 
merayer. Um 2 Uhr Nachmittags beginnt 
das Feſt, im Vorverkauf beſorgte Eintritts⸗ 
farten für 250 gelten für Herrn und Dame, 
an der Kaffe gekaufte find nur für eine 
Perſon giltig. 

Der auf der 


am kommenden 


Nordſeite wohlbekannte 
Geſangvpverein Harmonie— 
übt unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Henth von Oppen fleißig an den Geſaͤngen, 
welche bei dem Herbſt-Konzert zum Vortrag 
kommen. Da die große Sängerſchaar, wie 
ſchon ſeit Jabren bekannt, in mujilaliicher 
Beziehung Tüchtiges leiſtet, ſo wird auch bei 
dem Dieslährigen Konzert alles aufgeboten 
werben, um ben guten Ruf'des Vereins zu 
wahren. Wer einen gemüthlichen Abend 
unter fröhlihen Sängern verleben will, ver= 
fäume nicht, der feftlichteit beizumohnen, 
melde am kommenden Sonntag In der Sin» 
coln = Turnhalle, Diverfeg Boulevard und 
Sheffield Ane., ftatttfindet. Dem Konzert 
fchließt fich ein großer Ball an. Der Ein: 
tritt beträgt 50 Et8. für Herrn und Dame. 
Gintritt3farten find bei, den Mitgliedern des 
Arrangements = Komitet, Paul Menzel, 
Charles Wetterling, H. Bauer, frank Lint, 
9. Sivertien und U. Müller, fowie ber al: 


WORLD’S MEDILAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Satr, Dezter Building. 
ie u ind d 
ee ee a 
te 
bon ibren Ge — 344 Se Fr 
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ı Programm und. die 


Unfang des Konzert ift auf Abends 8 Uhr 
feftgefett. Außer Chor: und Ortchefterbor: 
trägen jtehen Soli des Baritoniften Mar 
Bing und des Tenoriften Guftad Zander 
auf dem Programm. 
ı Die jährliche Kirmes bes Trierts 
Ifhen Unabhängigen Brus 
|derbundes wird am fommendenSonn: 
tag in PVondorfs. Halle gefeiert. Der 
Verein und jein Feftausfchuß arbeiten mit 
gewohnter Sorgfalt darauf hin, daß die ver— 
| Ichiedenen mit dem Feft verbundenen Un: 
terhaltungen, darunter Konzert und Ball, 
‚ den Beifall der Befucher finden und ihnen 
: jo viel Vergnügen wie möglich machen. &8 
ı unterliegt feinem Yweifel, daß das Feft auch 
| Diesmal in Bezug auf Unterhaltung mie 
‚ auf Gejelligfeit wieder ein voller Erfolg 
| werden wird, 

Am kommenden Sonntag veranftaltet‘ die 
| Harugari Liedertafel im großen 
| Saale von Schoenhofens Halle ein Herbft: 
ı konzert nebft Ball. Das in Ausficht geftellte 
befannte Tüchtigkeit 


| len Mitgliedern des Pereins zu haben. Der 
| 
| 


dieſes Gefangstörpers. verbürgen den Beju- 
| chern eine angenehme mufifalifhe Unterhal- 
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tung. Da auch dem gejelligen Theil des fye- 
ſtes vom Vorkehrungsausſchuß viel Sorg— 
falt gewidmet wird, ſo dürfte auch— dieſer 
wieder recht erfolgreich verlaufen. Der An— 
fang iſt auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Mit einem prächtigen Programm wird 
der Senefelder Liederkranz bei 
feinem am kommenden Sonntag in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtattfindenden Herbſt— 
konzert aufwarten. Schuberts „Allmacht“, 
zur Orcheſterbegleitung geſungen vom Män— 
nerchor und Frau Klara Marie Katzenber— 
ger-Lighthall, bildet die Einleitung zu den 
Genüſſen, von denen noch die Chöre „Nacht: 
zauber“, „Der Than von Dunbar“ und 
„Der Pilot“ (mit Solo von Herren Jos. 
Keller) fowie Soli des Dirigenten de8 Ver: 
eins, Herrn Karl Nedzeh (Piano), des Vio- 
Iiniften Maurice Goldbfatt und Frau Ra= 
Genberger-Lighthall, welche Liszts „Lorelei” 
bortragen wird, erwähnt feien. Das Or— 
hefter wird von Martin Ballmann geleitet. 
Dem um 8 Ihr Abends beginnenden Kon: 
zert folgt Ball. 

Der reorganifirte dramatifche Verein 
„Anter Uns“ wird am Tommenden 
Sonntag in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., wieder eine recht ges 
mitthliche Feftlichkeit abhalten. Die gefhäft: 
Tihe Leitung hat Herr Franz Pallmann 
übernommen, die Regie führt nad) wie dor 
der fchon mehrmals todtgefagte Herr Kerl 
Nichter. Die Damen Pauline Koch, Bertha 
Bedermann, Clementine Renz, Frieda Koch, 
Silvia Richter, fowie die Herren Haufer, 
Tobie, Pallmann,: Herzberg, Richter etc. 
werden durch aediegene Vorträge das Publi- 
fum aufs Beite unterhalten. Unter anderem 
wird die tolle Poffe. „A, B:. und Web: 
Meier“ zur Aufführung gelangen. Anfang 
der Vorftellung 3 Uhr Nachmittags; Anfang 
des Balles 8 Uhr Abends; Eintritt 25 CEts. 

Der Prinzeffin Heinrich beui- 
fche gegenfeitige Unterftüungsperein feiert 
am kommenden Sonntag von 3 Uhr Nadjs 
mittags an in Siebens Halle, 1457 Cly⸗ 
bourn Uve., fein Stiftungsfefl. Bei der 
Rolonaije werden an alle Theilnehmer hüb- 
fche Andenken an die Feier vertheilt werben, 
und die Tanzpaujen werben duch fomijche 
Vorträge und eine feftrede des Erpräfiden: 
ten ‚Karl. Hausburg ausgefüllt. Herren 
und Damen im Alter von 18 bis 56 Jah: 
ren merben bei dem fFeft ohne Vorfchlags: 
und ärztliche Gebühr aufgenommen. Für 
gute Mufit und Grfrifchungen ift geforgt. 
Der Eintritt Toftet 15-Gent8. 

Ahr neuntes Stiftungsfeft feiert die deut= 
fhe Spiritualiften-Gemeinde Liht und 
Mahrheit am. fommenden Sonntag in 
der Aurora-Turnhale Worträge, geijtige 
Botichaften, Konzert und Ball find zur Er 
bauung und Linterhaltung ber Befucher 
auf Neo ramım gejegt worden, u. a. wird 
auch die Gejangsjeftion Eintracht ihre Vier 
ter erjchallen allen. Ein genußreicher 
Nachmittag und Abend darf demnach erivar- 
tet werden. Um 2:30 Uhr wird angefans 
gen, Gintrittsfarten often bei Mitgliedern 
15, an der Kaffe 25 Et8. 

„Erfter Yahrmarkt am Nordpol“ betitelt 
ih das Feft, welches der Turndberein 
Eiche in feiner Halle, 168-170 Kenfing- 
ton Ave, dom Donnerftag, 11., bi3 zum 
Sonntag, 14. Nopbr., veranftaltet. An jer 
dem ber drei Wochentage beginnt bie Quft: 
barkeit um 8 Uhr Abends, am Sonntag bes 
reit8 um 3 Uhr Nachmittags, und der Ein- 
tritt Zoftet nur 10 Gents. Dafür wird den 
Beſuchern ein prächtig geſchmückter Feſtplat 
und eine reiche Fülle von Unterhaltungen 
und Ueberrafhungen. geboten, mie aus bem 
ebenfo reichhaltigen mie gebiegenen Pros 
grammt „gu erfehen if. 

Einen großen Preis:Mastenball veranftal: 
tet ber wen. nn ⸗Kranken⸗ Unterſtu⸗ 
tzungsverein Lefſing am Samſtag Abend, 
13. November, in Yondorfs Halle. Die Vor⸗ 
kehrungen werden von den Damen Marie 
Roſe, Präſidentin; Anna Kurten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meher 
und Katharine Schulz getroffen. Eintritts⸗ 
tarten toften im PVorverfauf 25, an ber 


85 Cts. 
Schiller⸗Frauenverein 
veranſtaltet zur Feier von Fr 
ler8 Geburtstag am Abend, 18, 
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Novbr., im großen Saale der Nordſeite— 
Turnyalle einen großen Ball. Die Damen 
Luiſe Schubert, Präfidentin; Gertrim Ha: 
fiS, Vizepräfidentin; Minna Schmidt, Vor: 
figende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 
Marie Lademwig, Veronifa Meier, Emma 
Schlau, Margarethe Roth. Dora Braun, 
Emilie Had, Friederite Kopi und Roſa 
Glapel find am Feftausfchuß mit Himaabe 
thätig und verfprechen, daß das Feit minde= 
ftens ebenjo jchön werden wird, tote die fit: 
heren Beranftaltung des Vereins. Anfang 
8 Uhr, Eintrittstarten 25 Gt3. im Vorder: 
fauf und 50 Ets. an der Kajife. 

Am Samftag Abend, 13. Nopbr., feiert 
der Augufta= Frauendverein in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave., den 15. 
Sahrestag feiner Gründung mit einemBall. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
GlifabetH Mueller, Präfidentin; Gmine 
Stamm, X.Sophie Heubah, Selma Rabdtte 
Emma Perg und Marie Schröder in biels 
verjprechender Weife betrieben, u. U. mird 
aud) eine Verloofung hübjcher Sachen ftatt- 
finden. Die Uufnahme in den Verein ift 
an diefem Abend. frei. Der Eintritt foftet 
15 Gents. 

Der Magdeburger Krırb feiert am 
Samftag, 13. Nov., in Counts Halle, 1502 
Sedgwid Straße, Ede Bladhawt Straße, 
ein Herbftfeft nebft Ball.- Wie bekannt, geht 
es bei den Magdeburgern immer Iuftig und 
gemüthlich her; das Komite hat es fi) auch 
wieder zur Aufgabe gemacht, ein wirklich 
echt Deutjches Familienfeit zur bereiten, um 
den Gäften einige fröhliche und gemüthliche 
Stunden zu fihern. Gintrittsfarten zu 95 
Cents die Perjon find an der Kaffe zu has 
ben. Anfang 8. Uhr Abenns. 

Mit einer vielverheißenden Unterhaltung 
begeht der durch) den Humor und die Ge: 
müthlichteit feiner gefelligen Veranftaltun: 
gen befannte „Rheinifhe VBerein« 
am Sonntag, 14. Novbr., in Yondorfs 
Halle fein 19. Stiftungsfeft. An Unterhal: 
tung und allerlei Ueberrafehung wird 88 ivie 
gewöhnlich nicht fehlen, Konzert und Ball 
Kr gaupfnummern auf dem Programm, 

a8 don den Herren M. Bueden, Vorfiens 
der; N. Ketten, Sekretär; E. Schneider, 
Wr. Muend, 3. Bobeng, M. Blefius und 
M. Nadenau vorbereitet worden if. Das 
Feſt joll um vier Uhr Nachmittags begin- 
nen. Cintrittsfarten find bei den Mitglie: 
dern frei zu haben, an der Kaffe koften fie 
50 Cents. 

Zu der Beethoven-Halle, 145759 Gig: 
bourn Abe., feiert die Amerifa=Xoge 
Nr.,1357, Orden der Chrenritter und Da: 
men, ihr. 31. Stiftungsfeft am Sonntag, 
14. Novbr.” Die Mitglieder I. Glomp, W. 
Meier, Minna Roth, Emilie Barth, Anna 
Wolter und W. Roth treffen die Vorkehrun- 
gen, die allen Bejuchern ein fhönes Vergnii- 
gen gewährleiften. Das Feft, auf welchem 
au Eotillon getanzt werden wird, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt Foftet 
25 Cents. 


Der mohlbefannte Gefangverein Ges 
miifdhter Chor FYidelia 
veranftaltet an Sonntag, dem 14. Novdem: 
ber, in der Nordjeite-Turnhalle ein Herbſt⸗ 
tonzert nebft Ball. Herr Johannes Schulze, 
der beivährte Dirigent, hat mit den Damen 
und Herren vom Chor ein paar fchöne Lie- 
der eingeübt, aud) andere Gejangvereine und 
tüchtige Soliften werben fi hören laſſen. 
Der Feitausichuß befteht aus den Mitglie: 
dern Emil W. Galle, Präfident; Karl Ams 
merglüd, Vorfigender; Kench Hollmann,Se- 
fretär; Julius Splittgeiber, Schagmeifter; 
Hugo Ehwanzara, Henry Sache, Emma 
Helm, Emma Stamm, Jofephine Doerr, 
Sohanna Heidinger und Magdalena Meper, 
die_ in jeder Meife bemüht find, das fyeit 
auch in gefelliger Sinficht recht — 
zu machen. Es beginnt um 8 Uhr Abends, 
EintrittStarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſſe 50 Cents. 


_ Am Sonntag, 14. Nov., hält der Freie 
Sängerbund fein Herbitlonzert nebft 
Ball in Schönhofens Halle ab. E$ ift au 
diesmal wieder ein vorzügliches Programm 
borbereitet worden, das. alle Bejucher zus 
friedenftellen wird. Unfang 4 Ihr Nade 
mittag. 63 tommen verfchiedene kdmiſche 
Soli fomwie Chöre zum Wortrag, ferner 
„Das alte Miütterlein« unter Mitwirkung 
der Badifhen Sängerrunde und des Heine 
Männerchors, und als Schlugnummer wird 
Eintriftsfarten 


ein Quftipiel aufge ** —— 85 
s., an der Kaſſe 350 


im Vorverkauf 25 Cts. 
die Perſon. 

Der in Brauer- und Sängerkreiſen ge— 
ſchätzte Geſangherein Seipps Sänger⸗ 
bund begeht am Sonntag, 14. Nopbr., 
im großen Saale der Sühjeite - Turnhalle 
fein neuntes Stiftungsfeft. Ein auserlefe- 
nes. Ronzertprogramm, eine Theaterauffüh: 
rung und zum Schluß. Ball werden die Bes 
Der Unfang if auf 4 Uipe Radmittans, ber 

nfang ift au a , 
Preis der Einteittsfarten auf.25 ts, im 
Vorverfauf und 50 Et3. an. der Kajje feit- 
geſetzt. 

Der in weiten Kreijen beliebte Kolum- 
bia $Frauenperein feiert am Sams: 
Bent da 2* —* n Saale der — 

e ſein 19. Stiftungsfeſt. 
dem Vergn des zur Muſilk ei⸗ 
sen w den Beſuche 
gege werden, den beliebten 
* —un und Sänger Emil Kls⸗ 
die nicht minder Sän: 
sin Roja Normann Ki 
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Knüppel und Unna Meinten, die am Feſt⸗ 
ausjhuß find, dafür forgen, daß ji Alle 
gut amüfiren und e8 an Erfrifhungen nicht 
mangeln wird. Das feft beginnt um 3 Uhr 
Nahmittags, Eintrittsfarten Foften 25c. 
Die Sektion U des Arbeiter - Uns 
terſtützungsvereins, A. U. V. O., 
feigrt am Samſtag Abend, 20. Novbr., in 
Counts Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Bladgamf Str.; ihr — Familienfeſt 
mit Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſangver⸗ 
eine. Das Komite hat jein Beftes verjucht, 
um den Beſuchern dieſes Feſtes einige wirt: 

lid) dergnügte Stunden zu bereiten. Das 
. braucht indek kaum nod befonders bemerkt 

ju iverden, denn iver jemals ein Feit Diejes 

Vereins mitgemadht hat, weiß —— daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintrittskar— 
ten im Vorverkauf für Dame und Herrn 
25 Ets., an der Kaſſe die Perſon 25 CEts. 
Karten ſind zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 

Der North Chicago Deutſche 

Gegenſeitige Unterſtützungs— 
| perein feiert am Samjtag, dem 20. No: 

venber, in Hads Halle, 1764 Larrabee Str., 

einenHerbitball. DerBerein Hat jchon Häufig 

Zeugniß von feinem Yeihid in der Verans 

ftaltung vonfeftlichkeiten abgelegt und auch 

I das bevorftehende Felt einen jo tüchtigen 

orfehrungsausfchuß ernannt, daß ein gro: 
' ber Pergnigungserfolg mit Sicherheit zu 
erwarten ift. Das fyeit beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt foftet 25 Cents. 

An beiden Sälen der Nordfeite-Tutrnhalle 
hält dee Chicago Bäder - Unter: 
ftügungsperein am Samftag Abend, 
20. Novbr., feinen 43. Jahresball ad. Das 
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Feit wird, wie immer, mit Sorgfalt vorbe=. 


Angehörigen und Frewiden eine millfoms 

mene Gelegenheit geben, micder einmal ge: 

| fellig zufammenzufommen. Cintrittöfarten 

| toften 50 Cents, doc haben Damen in Her: 
renbegleftung freien Eintritt. 

Tom Deutjhen Kriegerbund 

| wird am Samftag Abend, 20. Nov., der 19. 

Zahresball in Hörbers Halle veranftaltet. 
' Die Herren Gujtad Bedmann, Karl Rem: 
| pert, Charles Kosbab, Emil Marjchente und 
| Wilhelm Drejjel haben die Weitleitung. in 
' Händen und jind darauf bedacht, alles aufs 
ı Echönfte vorzubereiten, damit die Theilneh- 
| mer einen vergnügten Abend haben. Der 
' Eintritt toftet 25 Cent. 
| In der Süpfeite » Turnhalle veranftaltet 
'der Douglas Gegenjeitige Un: 

terftüßung5äperein am Gonntag, 

21. Nopbr., eine gejellige Unterhaltung, 
| Konzert, theatralifhe und fomifche Vorträ= 
ı ge, jowie Ball werden vom Feitausfhuß an: 
| gefündigt, und man wirb nicht fehlgehen, 
' menn man annimmt, daß die Bejucher jich 
; fehr gut amüjiren werden, denn das ift bei 
den Teiten des Vereins bisher ftetS der Fall 
gewejen. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Gintrittäfarten foften 25 
Gent3 die Perfon. 

Der Beethoven Frauenverein 
feiert am Sonntag, 21. Novbr., in der Wi: 
der Parf-Halle jeinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der neuen 
Beamten. Die Feftlichkeit wird vorausficht- 
ih idhön, unterhaltend und eindrudspoll 
verlaufen, denn der Feitausjchuß gab fi 
große Mühe, um allen Befuchern veranitgte 
Stunden zu bereiten, und erwartet einen 
recht jehönen Erfolg. Die Feſtrede wird von 
der "Präfidentin Katharine Schufnecht ges 
halten werden. Anfang 2 Uhr. Tidets 25 
Cents. 

Der Deutſche Landwehrverein 
bon Chicago feiert am Sonntag, 21. Novbr., 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
ſein 19. Stiftungsfeſt. Schon ſeit Längerem 
iſt das Komite eifrigſt bemüht, ein gediege— 
nes Programm zuſammenzuſtellen. — In— 
ſtrumentalvorträge werden mit Geſangsvor—⸗ 
trägen ernſten und heiteren Inhalts abwech— 
ſeln, und den Schluß wird eine urkomiſche 
militäriſche Aufführung bilden. Der An— 
fang iſt auf drei Uhr Nachmittags angeſetzt; 


| 
| 
| reitet und wird den Mitgliedern und ihren 
| 


ren rauen haben freien Zutritt. Tickets 
im Vorverkauf 2öc, an der Kaffe 35e. 
i — — 24. — us 

e Sanfjagungstages, feiert; der. Diftrift 
335 ber Beutiden ea 
gungsbundes in Counts Halle, Sedg: 
wick und Blackhawk Str., fein drittes Stif: 
tungsfeſt. Geſangsvorträge und Ball wer— 
den den Beſuchern die Zeit angenehm ver— 
treiben. Die Herren Charles Lübke, Mar 
Ballet, Anton Pubs, Frant Balmert und 
Eduard Bushhorn forgen dafür, dak 8 an 
Vergnügen und jchmadhaften Erfriihungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt foftet 25. 

Einen Mastenball mit Preisvertheilung 
gibt der. Bremer MWohlthätig- 
feitsperein am Samftag Abend, 27. 
Novbr., in. Vondorf3 Halle. Die Preife 
und die befannte Thatſache, daß die Feſte 
dieſes Vereins immer ſehr ſchön verlaufen, 
werden dem Maskenball jedenfalls viele Bes 
ſucher zuführen. Vorbereitet wird er von 
den Mitgliedern Karl Brethauer, Präſi-— 
dent; Fritz Heiden, Theodor Frankenhauſer, 
Pauline Clauſen, Emma Frankenhauſer, 
Bertha Keſſin, Frieda Weber, Eliſabeth 
Kapche und Chriſtiane Heiden. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Ets. 

Sein 20jähriges Beſtehen wird der blü— 
hende Kolumbia Damenverein 

am Samſtag, 27. Novbr., durch einen gro⸗ 
! Ben Ball in der Sincoln- Turnhalle, Ede Di: 
berfen Blpd. und Sheffield Ane., feitlich bes 
gehen. Die vielfachen gejellichaftlichen Ver: 
| enftaltungen, welche der Verein im Laufe 
der Jahre veranftaltet hat, ftehen ficherlid) 
Ulen, die daran theilnahmen, in angenehm: 
fter Erinnerung, und der Befudh war immer 
höchft erfreulich. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen eines auserwählten Komites, 
das fich die grökte Mühe gibt, die Befucher 
aufs Höchfte zufrieden zu ftellen. Das Ko— 
mite befteht aus den Damen Amaliefftauspe, 
Präfidentin; Augufta Blnmenthal, Caroline 
Brethauer, Yohanna Horn, Elijabetd Mül- 
ler, Anna Hahne, Elline Hanſen, Anna 
Kartung, Emilie Schütte, Minnie Schulz 
und Elife Boldt. Das Freit beginnt Abends 
8 Uhr, Eintrittstarten foften 25 Et. im 
Vorverkauf und 35 Cts. an der Kafje. 

Sein 29. Stiftungsfeft begeht der Ver: 
ein Saroniaam Sonntag, 23. Novbr., 
von 3 Uhr Nachmittags. an in Wondorf3 
Halle. An dem Konzert, das den erften Theil 
der Feier bildet, werden fich der Rothnän: 
ner:Xiederfrang, die QLiedertafel freiheit, 
der KonzertinasKlub und der Junior Upol: 
Io Zitherfrang als Mitwirkende betheiligen 
auch jtehen fomifche Vorträge und Ball au 
dem eine jhöne Unterhaltung veriprechenden 
Programm des Tages. Die,Herren W. Fi— 
fer, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner 
und Emil Berthold bilden den Feitausichup. 
Am Doraus gekaufte Eintrittsfarten koſten 
95 Gts. an der Rafie find 35 Et3. zu zahlen. 

Ein aroßes Herbie wird am Sonntag, 
28. Novbr., vom Itdeutijhen Uns 
terftügungspderein in Schönhofens 
Halle gefeiert. Ein aus Konzert, humoriſti⸗ 
fen Vorträgen und Ball ‚beftehendes Feſt⸗ 
programm ift aufgeftellt wnd mird nicht 
verfehlen, den Befuhern jo angenehme 
Stunden zu verfhaffen, mie e8 bei den Fe— 
ften diejes Vereins ftetS ber Fall Hit. Der 
Feftausihuß befteht aus den Mitgliedern 
Franz Siegler, Präfident; Chr. Meder,-M, 
Horn, en Bartih, Frau Bartih, All: 
vatter, Frau Allvatter, rau Horn, Frau 
Northrum und W. Dehlers. Nie 
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Zeuf Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Co.” ftelten ſich heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

- Deutfähland: 100 Mark. ‚24.00 
Defterreidh: 100 Kronen... 20:35 
Schweiz: 100 Franc........ 19.40 

olfanbd:. 100 Gulden. ..... 40.25 ' 

.Dä —— Rrı 27.0 
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verdffen 
über deren 
Meldung sugina: 


wir bie Hamen ber 
db dem Gejunbbeitsams 
Breuer, Peter, 61 S.; 


Boh, Beo.; 10 Feb: F en wm 
3 er E 
Eoeling, Shauft 8, 26 3.; 1925 Monticello 


e. 
Eicher, Henth, 2 3.; 1365 W. Huron Str. 
oellen, Gertrude, 50 3.; 1354 Mobatf Str. 
3.; 2321 N. 46. Et. 
i J. 724 ®. 22. Str. 
eidenteich, Srederid, 62 Y.; Hedrid, Ja. 
offfitch, Kohn L., 68 3.; 2629 N. BallouEtr. 
- lein, Mathias 3., 53 3.; 1930 N. Ridgeway 
e. 


Müller, Thomas, 1 3.; 2505 ©. Aber Abe, 
Nieg, Anna 8., 753 ®, Ban Buren_ Str. 
Nulg, Martin E., 16 I.; 753_67. Etr. 
Shener, Zafob, 51 S.; 2701 Winona Str. 
Cdhwarg, Etta, 52 3.; 1617 N. Roben Etr. 
ulg, Caroline, 15 F 2729 W. 23. Str. 
Wagner, Nicolas, 74 3.; 1625 Hubdfon Ade. 
BWimmerftedt, Martha, 76 X.; 745 CSedgwid 
Wiefe, John $., 74 S.; 552 W. 18. Str, 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Ethel gegen Charles B. Boyd, Ehebruch; Virginia 
gegen Charles H. Robinjon, graujame Behandlung; 
Zojeph R. gegen, Mabel Wilſon, Verlaſſen; Louiſe 
gegen Gugene Ahite, Yigamie; Lillten gegen Das 
niel Weber, Verbrehen; Mary gegen Harry B. 
Lafer, -Berlajien; William A._ gegen Ghriftine 
James, Verlajien; Helen gegen Bicter D. —— 
Chebruh; Mabel: gegen Edward Foſter, grauſame 
Behandlung; Leilie gegen Maude Barker, Ehebrudh; 
Sarah gegen Albert Bopnton, Ehebrud; Karriet ges 
gen: William G. Woodbury, Berlajien. 

Stanley 3. gegen Florence 
Evelyn gegen Harley Ihurdby, Ehebruh; Dora 
egen Louis ®. Yulius, Verlaſſen; Maty gegen 
Rarie Novacet, Verlaifen; Harıy DO. gegen Ma» 
mie Mayde, Ehebruch; Michael gegen Nofephine 
Diederid, PVerlajien; Ella gegen Charles 2 
bucy, Zruntjuht; Clara gegen. Eimer SH. wWotts. 
Verlajien; Eleanor gegen Frant €. De La Ereal, 
Verlajjen; Margaret gegen. Nicholas Bemgan, Ber: 
laffen; Rodger D. gegen Lelia Sherman, graufame 
Behandlung; Maud gegen Samuel E. Lopeleh, 
Ehebruh; Lena gegen Barney D’Zoole, Truntjudt. 
Eitzabeth gegen Guftav Schenke, Bigamie; red 
gan Marie Etrabl, PVerlaffen; Elifa- gegen 
Sharle3 N. Wahlet, PVerlafjen; Ellen gegen 
Dofeph- Gilhooly, graufame Behandlung; Rofe 
gegen Urvid Iobnion, Verlafien; Iofepbine ges 
en Edward -Dufresne, araulame Behandlung; 
Auguft gegen Margaretba Belgram, Berlaljen; 
Zena gegen Arthur Morin, araufame Behand⸗ 
lung; Ruzena gegen John PBopelfa, Trunt u: 

elen gesen Michael Plistkowsti, t; 
Jattie B. gegen Francis M. Elutter, Verlaffen; 
Viadimir gegen Elizabeth Urban, Ehebruch; An— 
ton 8. gegen Minnie Zegzda, Verlafien; Yatob 

egen Anna Nedosth, graufame Behand ung: 

teah gegen Harcy Mehers, Ehebrud; I. M. 
gegen Martha Bilfon, Verlaffen; Charles E. 
gegen Minnie Omens, graujame Behandlung; 
Ida gegen Charles S. Perude, Verlalfen; Ida 
gegen Charled DB. Freeman, Ehebrud; Mary 

egen Franf Mareid, graufame Behandlung; 
Annie gegen William 9. Sted, Berlaffen. 


— —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Truntſu 


Folgende Grundeigenthums⸗Pebertragungen in der 
&öbe von 81000 und darüber wurden amtlich «in» 
eetraaen: 


Calumet Ade. 148 8. —X 
front, 24 dei 120; Iefle WM. 
G. Kelle, 312,000. 

Champlain Ave., 130 


von 83. Str. Weſt⸗ 
Taplor an William 


. nördl. bon 62. Str., Meft: 
feont, 30 bei 120; Garl U. Underfon an Augufta 
C. Anderſon, 88200. 
44 Ellis Ave. Oſtftont, 1636 bei 180;; L. Fitz⸗ 
fimons an Eharle.-&. Waggoner, 83800 
Evan: Üve., 85 %. nördl. von 8. Sir., Weſtfront, 
35 bei 117; Helene Eilverman an David Uns 
derjon, 500. 
Forreftpille Ane., 100 %. nörbl. von 50. Str., Welt: 
gont, 2 bei 35 u. a. Grundeigentdbum; A. B. 
rd an Frant %. Ward, $1750. 
Forreftpille Ane., 50 %. nördl. don 50. Str, Welt: 
ont, 50 bei 50 u. a. Orundeigentyum; 8. ®. 
ard an Luch &. Ward u. Und., h 
Marquette Ave, 272 %. jüdl. von 78%. Str., Oſt⸗ 
tont bei 169, u. a. Grumdeigentbum; 08. 
‚ Woodruff an Chas. Ringer, 82200. 
Michigan Aoe., ziwiichen 57. und 58. Str., Meft- 
front, 26 bei 171; Robt. S. Smith an Chas. 
ob von San Diego, Cal., $14,000. 
Michigan Uve., zwilhen 62. und 68, Str., Meft: 
front, 49% bei 170; F. Miller an Bertha Weber, 
Michigan Une, Südoftede 70. Str., Meitfront, 100 
bei 159; ®. F. Scanlarn an Lucy 2. Rapp, 4000. 


ei 159; £ 
gabalh Ave., 149 %. fübl. von 71. Str., Weite 
front, 100 bei 159; ®. F. EScanfın an Yucy R. 
Rapp, 8400. 

Albland Ude, 30 F. nördl. von 56. Str, Weit: 
front, 27 bei 14; 8. W. Voung an John 8. 
Hudhes 42250. 

Afſhlaud Ave. 100 F. ſüdl. von 64. Str. Oſtftont, 

Du 13; @. 3. Holton an Peter DO. Jenien, 


Dearborn Str., Norbiweftede 43. ‚Place, Oftfront, 
49.6 bei 9; Louis X. Eharlton an Fred. €. 
Sack ge 

Sairfield Ave, 158 5%. nördl. von 44. Str., Wet: 
front, 50 bei 15; N. Rahn an Friß Schulß, 


0. 
4. Etr., Nordmweftede Pauline, Süpftont, 50 bei 
15; R. PB. Solett u. And. an Anton Etante, 


81750, 

tb Abe., & 8. füdl, don 46. Str., Oftfront, 
21 bei 92; Leta R. Lafher an Y08. Toled, $1200. 
59. Str., Nordoftede NRobey, Südfront, 57. b 125, 
u. a. Grundeigenthum;. 2. M,, Code an Win E; 


rauter, 5000. 2 
Saflin Str., 168 8; nörbl. don’ 6l.,. Oftfront, :-26 
bei 124; U. MeiInnes an Michael -Maijel 25 
Morgan Str., 550 %. nörbl. bon .62., Of tont, 
27.89 bei 124; €. Bons an Morris DM, Woth: 


ſchild, 
71. Str. 141 F. weſtl. von State, Südfront, 50 
bi 125; 9. E. Martens an Patrid 3. em Mn 


+ 75 weſtl. von Auftine, Südfront, 3 
23; U. Meinnes an Michael Maifel, 8100. 
. Blace, 124 $ weftl; von Robey Str.,- Nord: 
front, 50 bei 124; William 3. Mofeley an W. M. 
———8 195 ‚ 
tewart Wve., 125 %. hördl. von 64. Stt;, Oft: 
front, 235 bei 185; €. M. Barger an Mattin 8 
2. Bitlin, 5000. y 
Throop Str., 165 %. fübl. von 48., Oftfront, 24 
——— J Sz ownh an Antoni Mitalajezat, 
Union Ave. 848 F. ſüdl. von 72. Str. Oſtfront, 
Boe bei 15444; 5 Dtradovec an William en 


Windefter We, Sübmeftele 56. Str., Oſtfront. 
28 bei 124; 3. M. Cobe an frank Clark ee 
Windefter Une, Norbiveftede 57. Str., Of tont, 
30 bei 194; 3. M. Code an Midaeı Goldrid, 


Emerald Ape., 75 $. fübl. von 12. Str., 
25 bei 185; U. Joyner an Erneft ee rane: 
116. Str.. 170 8. mweitl. von-Bowe Ave, Süpdfront, 
— 154 ; Erben von CHas! Raider an Guftav 
riffon, k 
Sots 3 und 34, Blod 2, Board of Trade, fühmwert!. 
ad 37, 14; 9. U. Little an Arthur ort. 


Madiion _Str., Norbiveftede Green, Sübdfeont, 1% 
bei 112; Sppotbel. MO Aabre, 4 us 
E. Vaſſow an > Sri. pen; beneo 


80 F. füdl, von Erie, - Of tont, 46 
00; 23. Br iniamiene an- Bi! Rogus, 

-91 . 

Anders Ade., 1% 


1: . fübl. von 9. Str., Oftfront, 
33 24; 2. RL an. Frank Spioty, 26 
Diekjon Str., 72 %. nördi 


nördl. von WBlande, Oftfront, 

24 bei 14; 5. W. Georg3 an ey En 17 

Jadfon Etr., 455 %. öftl. von Innt Wpve., Nords 
vrot, 41 bei 124; ©. MeDonnell an John 6. 

en i 

aure de., Nordiweftede Iowa Sir, ftfront, 
66 bei 136 u. a. Grundeigentbum: U. MeG. Gors 
don u. And. an Emanuel- Hogenfon, . 

Samndale Upe., 145 f. fübl. don 27. Str. Oft: 
—— 24 bei 1%; J. Baumrut an dJoſef Rinch⸗ 

n, A “ 
Ehaje Ave, 20 F. öftl. von Robey Str., Norbs 
« front, 30 bei 160; ©. 2. Price an WM. U. Rem: 


Alhland Üpe,, 
bei I 


man, , ö 
— 113 F. öftl. von Perrn Str., Nord⸗ 


t 
371% bei 144; Thos. E. Telfer an Nibert 


ridjon, 87500. 
Afhland Ave. 54 FF. nördl. von Hollhwood, Oft: 
front, 25 bei 15; John MW. Ries an Mm. Blas, 


Cody Str, 1% F. öfl. von Herndon, Rordfront, 
% bei 18; 5. &. Atnood u. And. an Garl €. 


‚10 #8. öftl. von SHerndon, Nordfront, 
op F. . Umso an Frant U. Turs 


Gvaniton ‚Upe., IT1 #. nördl. von Gliften. Weſt- 
front, 75 Fuß ur GClifton; Wm. Deering an 


S — J sans er 

ithimood Abe., 18 0%. öftlih von Str., 

Südfront, 40 bei 150 I James ©. Soland an 
Sarriet PB. Durpee, $2,500. 

Berteau Ape., 125 &. mweitlih von Glarf Str., Süd: 
a PAAR 125 #., 3. Hoellerih an John Euf: 


Byron Str., 100 F. mwehtl. bon Lincoin Ane., Süd: 
tont, bei 180 d-, X. ©. Behrens an Jacob 


Garmen Ane., 74 $%. öfllih von Sheridan Road, 
Süpdfront, 60 bei 140 F., Yohn U. Linn an os 


feph' Schrer, $5,400 
eivater Ane., 472 %. öfllih von Clark Str., 
S. Farrell an Peter 


ordfront, 50 bei 114, X. 
ne u fübfih von Wellington, Süd 
ont, bei 0. @. 4 MeMonan an Nico: 
as 04 ing, $1,650. 

Acht ve, 30 #8. füblih don Belle Plaine, 
MWeitfeont, 25 bei 124 %., Charles Gebharbt an 
Anne €, Reid, $L,900. ’ 
Seland Übe., Nr. 2149, Norbfront, 87 11 8, 
*— 3 absagen —S 
t, 5 bei 15 #., 8. 2. : 
a — St: > 
at, 25 bei 120 ®., Bred. G. Ott an Beni. ©. 


a BE A ααα 
ed 0. ©: & Bringen 
a at 


* BREG von N. 45. Une, 


* 8. 8.2 nm 


Smeeton, Truntiuht; 


Chicago, den 2. November 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen, 
(Baarpreije.) * 
en, Rr. 2. roth. A. 10121 
iS; Rr. 2, hart, $1.7%a— 
$1.10; Nr. 3, hart, $1.04-$1.7. 
Grgätiugswsizen Ne. 1, 81.08-61.09; 
Nr. % 81.06-81.08; Nr. 3, 91.08-81.07. 
8, Ar. 2, 6lYac; Nr. 2, weiß, 614—62Ur; 
2 2, * —— Nr. 3, ke Re. 
3, weiß, e; Nr. 3, geld, 6le; Rr. 4, Hu 
AL. 
‚Nr. 2, OU; Nr. 2, weiß, 41%c; 
nd 8 Ste: Ar. 3, weiß, MH; Nr. 4, 
weiß, 39--39%c; Standard, Axc. 
Roggen, Nr. 2, % 74; Nr. 3, T—T&; Rr. 
55-650 . 


Wintermwei 
Nr. 3, roth, 


Gerite. „Malting“. 
„Sereenings*, 
Mept. Eintr en SE a Sand Ber 
Roggenmehl, 8. 8; Minnejota Har as 
uk Straigbt Eryort Bags, 85.008210: bes 

fondere Marten, $6.15. 

Heu (Berkauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $15.00-$15.50; Nr. 1, $14.00-—$14.50; 
Nr. 2, $12.50-813.50; Ne. 3, $10.00-$12.00; 
befte® Prairie, $13.00-$13.50; do, Nr. 1, 
$11.50-$12.50; Rr. 2, 810.00-$11.00; Badheu, 
5.00 86.50. 


556e; Mixing“, 5; 
ic. 


Timothy: Samen. „Eountrh Lot3*, $2.50-— 
83.50. 


Rleefamen. „Galb Lot”, $9.50-$14.50. 
Der 


Standard, weiß, 150................ $ 

—* 175 

ocene 

Mihigan Zeit 

Gajolin 

Maihinen:-Gafolin 

Seinjamen=Del, roh, per 5 
de,, gereinigt, Ber 5 

Terpentin 

Salantviceh 

Rindpvieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
38.00-89.00 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 86.75-88.00; mittlere bis autgejucie 
Kühe, 3.0-$5.25: aute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, 37758.25;: Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
88.75865. 10. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare 
$7.75—$7.80 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt). 7. 0 —8.05; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, N. 7. 903 aute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 8600 87. 30; „Stass“, 
„87.85-88.55. 

Ehafe. „Native Wethers”, per 100 End $4.60— 
5.00; „Native Emes“, 83.00-84.15: „Years 
lings“, 5.08.50; „Ratıve Zambs”, $6.0— 
87.0. 

Diofferei-Brodutte, 

Buttel— 
„&teumern“, extra, das Pfund..$ 
Nr. 1, das Pfund 

Mr. 2, das Pfund 

„Dairtieß”, extra, das Pfund..... 

Nr. 1, Das Pfund 

„Ladles”, das fund 

Padwaare, das Pfund 


et 
Griihe Maare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 0.18 
do., (Kiften eingeichlojien).. 0.18% 
„Firſts“, das Dutzend 0.3 —0.27 
„Ertras“, das Dutzend 0.23% 
Räle- 
Nahmkäfe, „Twins“, dag Pfund.. 
Jenns Umerica”, das Pfund... 
„Datfies”, das Pfund 
Bid, das Pfund — 1 
Schweizer, dad Pfund 0.17°—0.17% 
Limburger, das Pfund 0.130,14 
Gejlügel und Kalbileli, 


Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das- Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Sähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gr flügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund 
Teuthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gänie, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
D— 60 Si, Gewicht, das Pfund 0.07_ 0.07% 
60-- &0 Mid. Gericht, das Nfund 0.076-0.08 
8&O—10 Piv. Gewicht, das Bund 0.09 —0.10 
Genuſe und friſches Obſt. 


Aepfel, daz Fab. 
en, Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Kraut, die Sifte 
Gurten, das Dusend 
Blumenkohl, die Kiſte........... — 
Sellerie, die Kit 
Kopfialat, die Kifte 
Blattjalat, die Kiite 
Ghampigrond, das Pf 
Rothe Rüben, 100 Bünddhen.. 
Moprrüben, -100 Bündchen..... 
J— Der Sad 
line Zwiebeln, das Bündchen 
Rüben, das Hundert 
Spinat, der Eimer. 
Rettige, Dugend Bündchen 
omaten, die Kift 
Iefferjhoten, die Kifte 
Veterjilie, Dubend Bündchen 
Birient, das Ya 
Wfirſiche, der Buſhel 
Meintrauben, 8 
Kronsbeeren, "das 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 2.35 —. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 4.80 —4.835 
Rartoffeln, Carladung, Bujbel 
Süßfartoffeln, das Faß 


— —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


0.16 
0.15 —046% 
0.16 —0.16 


> om esoson: 
BRESER 


SSsEHB & 
8 
* 


wos200 


= 


* 


— 


ag8 


wurden ausgeftellt an: |. 
2133 Cryftal Str, 3eftöd. Badftein ylatgebäube, 


Alpert, 5990. 
18 &. , 1:ftöf._VBadfein Horge Shop, 
International &azxbefter br ‚000. 
R17—21 Larrence Ave., drei 2:ftöd. Baditein Flat⸗ 
W. 


ebaäude, Henry Muening, 8500 
— Dart Ape., I1sftöd. Badftein-Anbau, 


Sites, $15,0004 2 . : 
116. Str. und Stephenjon. Ave., Isitöd. Baditein 
Pan Eherwin Williams Co., 000. 
115. Str. und Stephenion_Wpe., Isftöd 
Fabritgebäude, Sherwin Williams Co., 84500. 
410 Huron Str., 2sftöd, Frame Flatgebäude, Jacob 
idt, 
923 GCommerciak Ane.,  1:ftöd.  Badftein-Anbau, 
Peter Lopma, KOM. 
9. Str., 2:ftöd. Badftein Stallgebäude, Fred. 
Miller, 32500. 
BTW. 2%. Er, 2:ftöh Vadftein Laden» umd 
Wlatgebäude, I. Klika, 86000. 2 
SB56 70. Ave, 11e-ftöd. Badftein-Refidenz, C. 
Tanner, $3500. 
20 Michigan Ave. 4-ſtod. Bagſtein Automo⸗ 
bil⸗Verkaufsraͤume, Bryan Lathrop, 85000. 
38332 Adams Str., Zeftöd. Badftein Flatgebäude, 
Frant Hood, $T500. 
820 Wdifon -Str., I:ftöd. Badftein. Apartment:Ges 
däude, Mary Bineke, a 0° ; 
7130 Bobion Ave, 2eftöd. Baditein Flatgebäude, 
%. Kain, $2000. o 
11332 Brairie Ape.. 2eftöd. . Vadftein Flatgebäude, 


I. Beterion, 86000 


Dileger Co., FOR. : 
HB Spaulding Ave, 2:öd. Frame Frlatgehäube, 
%. Maltmer, $2000, * 
5953 Magnolia Ade., 2:ftöl. Badftein Frlatgebäude, 
M. Möoran, 8800. 
511620 Bertean Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 
6. Werſon, 83000. * 
4852 Warten üve.; 2:ftöF. FramerRejidenz; Auguft 


Möd. Brid:Mefidenz, Charles 
Johrniger, 82,500. i 
1001 Irving Vart Blod., Möd. Brid-Store und 


Flats, Otto Anderſon, ‚OO, 
6458 NRobey Str., IHöd. am-Store und fylats, 
Minnie Strauß 


. 83,600. 
1431 bis 1435 Olive Ape., Ihöd. Prid:Flats, 3. 


inbitedt, $14,000. 
Auftine Str., Möd. Brid:flats, John Tiſch— 


harbt, $7,500. 


Dichtig für Männer. 
Wenn Merzte oder Uraneien Eu) nicht helfen, 
desfudht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals feblichlagen, in folgenden. geheis 
men ten: Sormulate Nr. 1 und 2 Im» 
tiren jeden no fo hartnädigen Fall don ge 
beimen Aranfbeiten ıdind Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Wlafhe.Dolter Tuder’3 Blut Epe- 
Ri lurirt Blutver ifgen in allen Stadien. — 
18 $2.00 dp. Flaſche dest aitilfes 
—F— 
und nicht au edenfihenden En 
{io Scha $2.50. — Die 
e et —2 J 3 haben. — 
Behlke's Deutſche Apothele, 
441 Sid State Straße, Chic u. 
\ —E 


Krand Sir., 1⸗Ada Kraftſtation, Grieß 


*22 erſtklafſi⸗ 
uplex⸗Linſen, 
in ga tt 

”“ goldgefüllten 


Rheumatismus, 


* W a 


* 


billig geheilt. 


rend die 
niedrig, find, 
tet nid. 
niedrige Off 
wird nur für 


Dr. EN. Flint, 
260 State Str. gleiten oder 
Auniultation frei. mag — 
enorm groß maden und fogar Einflemmung” 
und Tod herbeiführen, Zauft feine Gefahr!’ Wer 
det geheilt! Wenn Euer PBrud bereit groB 
tft, fprecht fogleih vor. Weshalb an Bruch lei- 
den, wo Ihr doc fo billig geheilt werden lönnf 
ohne Schneiden oder Chloroform. 


„Beilte meinen Brud‘ - 


„Dr. Flint herfte mih ohne Operation ober 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
don der Arbeit. Ach babe mehrere, meiner Freunde, 
welche brucpleidend waren, zu Dr. 9 i 
und th rathe allen bruchleidenden Leuten, ihn zw 
beſuchen. 

Wim. Reittz, 101 Central Bart Une.“ 
Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 
Haut- und Blutkrankheiten, Nieren-, Blaſen⸗ und 
Harnleiden, Kafärrh und Lungenleiden, Magenlei⸗ 
den, Hämorrhoiden, Verſtopfung, Geſchwüre, Au— 
flüſſe und ſchmerzhafte Anſchwellungen, Nerven— 
ſchwäche, Taubheit, laufende Ohren u. ſ. w. 

Konſultation jfrei und vertraulich. 


var 


ruch 


Bruch: 


Flint. geihidt, ° 


Sprecht ſofort 
Dr. E. M. FLINT, us —— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str., 2. Floor. 
awifhen Jadion Blod. und Yan Buren Straße, 
aegenüber Rothbichild & Co. 
Sprecdhitunden: Täglih bon 8 Borm. bis 8 

Abends; Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nam. 


Arbeiter 
Gripart Gelh an Zahnarbeit. 

Bir jegen die Preife berad, aber nicht die 
Ürbeit, und bieten Euch die Dienite bon ei 
tenen Zabnärzten. Keine Studenten werden bier 
beihäftiet. Zaffet nicht3 mit Guren Zähnen mas 
Sen, bis Ihr uns befudt habt. Gebt die PBreifer 
Beidfronen, 22%%...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Gold füllungen 50e | Sifberfüllungen.. 25€ 
Re-Enameling (Materialtoften ung.)...... 52.00 
Nlveslar Brüdenarbeit (Mat.:Roft. ung.)..$2.00 

Volles Set Zähne $1.00 
— Garantit — 
Beite3 Set Zähne 35.08 
Freie Unterfudung . 
Freies Auszichen, 
— Deutfh aefproden. — 
Alle Arbeit garantiert, 


Union Dental Co. 
(15 Jahre etablirt.) » 
289 Wabash Ave. ?weile 


Ede Ban Buren Str. u. Wabafh Ave, 


S. W. 
Stunden: Zäglt bis 9 Abd3. Sonntags 10—. 
22ian,diirion® 


Diefes ft das 
fte, 34 


He erzielt 
Alle Bertrümmungen bed 
end Hüsı werden mit meinen ———— 
X 


ten poſitibd gehel 
ber in alen verf 
Corten, bon 81 au 


n 
Senkung, ft 
5 


——— 

an Ns 
\ Sabrit in merke. 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, 
60 Hifi Une, nahe Nanbolpn 


un 


men-Bebienung 


Dr. Weintraub 

Wiener Speztal-Arzt 

fur Vrivat · und Harnkrantheiten 
Männer, 


Etablirt 1898. math 


‚fee 
nben: Xägli * 
a rn Ude spe 
ende“ ıntags von 9 Bi 12 F 
Simmer 211 (2, Floor), 112 ©, Giazf 
Strafe, Ge Steae, 
Chimgo Opera Houfe Bldg.) 


Abfolut geheilt 
Schrages Rheumatie Eure, 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
berlauft. Die ſchlimmſten Faälle geheilt, bon 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe. j 


Seurase’s $1,000,000 CURE - 
Clart Str. — 


——— — 1 


— 


Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Augen, 

hren-, Naien- u. en. Bes 

- handelt dieſelben lich und 
chnell bei maäß. 


ndlich 
Hartnädiger —— ö aber 
Er ter Methode Turiet-n e 4 
ARE 


i 
nd 
E3 Wende. Sonntagb &-i2 Bor, 


Quftrößren-Katarıh, Heufieber u. Be 

kurirt. Cinderung fofort. Natürlicher Schlaf. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENGE getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Außicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
‘dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‘Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 
‚Der Mütter Freund, 


äcntes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanf Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY, 


Northwestern Stove Repair Go, 


— Größtes —— 


Ofen⸗Reparatur⸗Geſchäft 


J— 


+ 


+ Unterfuhen und Anpaiien frei. 


— 


— 


— — 


Bringt ven Namen und Nummer Enred Dfend. 


Dfen: Theile. 


697 MilwaukeeAve.. 


" Befferfront f. alle Defen. —Dffen Uboe. Bi 9. 


Schiffs⸗Karten 


Blienbahn. Karten 


der Welt. 
Wir führen Ofentheile für jeden Ofen, Herd, Furnare und Heifiwafler-Heizer. 
Bringt naditehende Angaben oder das zerbrodene Stüf Cured Ofens oder 
Furnace, und wir Deden Euren Bedarf iofort. 
Gebt Namen ve3 Dfens oder Yurnace. (Alles was darauf fteht) 


Die Nummer ved Dfens oder Furnace. Ks fe auf dem Ofen fteht :) 
gewöhnlih am Pipe Collar oder Fronttheil oben. f 


Name bes abrifanten 

Rentes Datum bed Patents 

DB jegige Dfenflillung aus Brit! oder Eifen beiteht 

Ob Dfen einen fladıen Roft Hat ober ob er in zwei Stüren tft 


D5 Kohlen audı von vorn eingeichlittert werden können oder ob 
nur. von oben 


Wir Anhen drei Läden: 
654-666 W. 12. Str., nale Halstel. 
70 East Lake Str., nale State, 
106-108N. Desplaines Str., nahe Washington. 


‘Tfep, Hi 


Binanztelles. 


! 


ne —— 


— 


nicht hohe Preiſe 

können einen Bruch heilen. Wir 
——* en über 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
eden von 6öc aufwärts, für gute 
einjeitige, und von $1.25 aufwärts 
fiir gute doppelte Bänder. Die ers 
fabreniten Herren und Damen= 
Bandagiiten zu Ihrer Verfügung. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
zweimal jährlidd gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


fFirst Hational Bank Bulld'g. 
Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der Aktien⸗Inhaber der 
„Firſt National Bank of cbicece. 


Hottinger 
+ Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurmsiihr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Dtien täglich von 8 1ihr Morgen bis 3 
Uhr Abends; Sonntags don 9—12 Uhr. 


+++4+4++ errsrrr 


Beite Glenridge Lump, Egg 
oder Nut 
Illinois Lump, Egg oder Nut. 33. 50 


Neine Kohlen und volles Gewicht garan—⸗ 
tirt. — Telephon· oder Poſtbeſtellungen wer⸗ 
den Prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams u. Dearborn Str. 
Televhon: Hurrifon 7968. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


EEE 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sin: fuß 
ap,bidofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grunbdeigentbum am den niedrigiten Zin- 


‚18fep,eb.dat.,6mt 


— — — — — —— nr ng nn nn u 


Wir haben für jeden Ofen 


H.ARGOLIS., 


Gegenüber Huron Etr. 
Defen reparirt. — Defen nidelplattirt. 


gfed.bolonbti,sm 


Nichrigfte Raten nad und von Eurbp. 


alien Xhbeilen der Vereinigten Etaaten, 
Billigfte Raten nad 


‚New York 
und allen öftlicden Punkten. 
—— bis s Uhr. Sonntags bis 5 Uns, 


k’s Ticket & Tonrist (o. 


* 5 * 


E. R. Haase & Co., 
Schiffs ⸗ Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Bubapeit, Szegedin, Temesvar und fon» 
—* Beloſtigung und Bedienung. 
Näheres Union Ticket Office. 


fen—von $500 aufmärts—gut geficherte erite 
Shhotheien zum Verlauf ftel3 am- Hand, 
157 Washington Str. 
Mep,iondife® 
Extra billig für November. 
Dseanfahrt — 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
ftigen Rläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
äd 
ve a reg Hüte. — — 
Anton Boenert, generatagent 
vr 266 Süb Glarf Straße. Sg 


—X der Stall. 


Maysr ernennt Rommiffien, Pläne 
des „Commercial Club“ zu prüfen. 


€. 8. Wader Borfikender. 


Auld. Merriam fucht Angriffen von Geo. W. 
Jadfon, Inc, auf den Stadtfädel einen 
Riegel vorzufhieben, — Ald. Britten 
verlangt Eintragung von Geburten. 


Eine Kommiffion von 325 Mitglies 
dern, die alle Theile der Benölferung, 
alle Gefchäftszmeige und alle Stadt» 
theile umfaßt, ernannte Mayor Buffe 
in»ber gejtrigen Gitung des Stabt- 
tath3, um die Pläne für den Ausbau 
und die Berfchönerung der Stadt, mel- 
he der Commercial Club in dreijähri- 
ger Arbeit mit einem Koftenaufmand 
bon mehr al3 $100,000 hat entwerfen 
laffen, eingehend zu ftubiren und Vor— 
Tchläge zu machen, welche Theile des 
Plans im ntereffe der Stabt, ihrer 
geihäftlichen Entmwidelung und ber 
Verſchönerung des Stadtbildes durch— 
geführt werden ſollten. Zum Vor— 
ſitzenden der Kommiſſion, der außer 
bekannten Bürgern die Mitglieder des 
Stadtraths und die ſtädtiſchen Park— 
und Countybehörden angehören, er— 
nannte das Stadtoberhaupt Herrn 
Charles H. Wacker. In ſeiner Bot— 
Ihaft an den Stabtrath führte der 
Mayor aus, daß der vom Commercial 
Elub ausgearbeitet Plan für die Ver- 
Thönerung des Stabtbild3 nicht ala ges 
Ichloffene® Ganzes angenommen ober 
abgelehnt werben follte, daß er viel- 
mehr nur ala ein jn feinen Einzelhei- 
ten jorgfältig ausgearbeiteter Vor— 
Ihlag für Die Verfchönerung des 
Stadtbildes und die meitere Ent- 
mwidelung der Stabt in gejchäftlicher 
Beziehung anzufehen fei. Aufgabe der 
Kommiffion jei e3, diefen Plan ein- 
gehend zu ftudiren und Empfehlungen 
zu machen, ob und mie meit er durd)- 
geführt werden jolltee Der Mayor 
Ihlägt vor, daß die Mitglieder der 
ftäbtifchen, Park- und Eountybehörden 
der Kommiffion von Amtömwegen ange= 
hören und daß fie bei ihrem Ausfchei- 
den aus dem Amt durch ihre Nachfol- 
ger erjeßt werden follten. Der Kom- 
miffion gehören unter Anderem bie 
bier am Leben befindlichen früheren 
Bürgermeifter der Stadt, Hempfteab 
Wafhburne, Carter 9. Harrifon, John 
P. Hopkins und Edward %. Dunne, 
und die folgenden befannten deutfchen 
Bürger an: Alfred ©. Auftrian, Franz 
Amberg, Sofeph Bafch, Frank Bauer, 
Robert E. Berlin, George Beidler, 
Sohn X. Gerventa, John W. Edhart, 
8. U. Edhart, Edwin G. Foreman, 
Louis Freund, George %. Geb, Cha2. 
9. Grund, Dr. Frank Gunther, John 

J. Gleßner, Fritz Götz, Otto Holtin— 
A. C. Heiſer, Ernſt Heckinger, 
Henry Hafer, Fred Kruſe, William 
Kaſper, Paſtor Valentin Kolbeck, 
Frank J. Koch, Paſtor William Kohn, 
L. Klein, Ernſt Kunde, William F. 
Krüger, =. 6. Legner, ©. R. Libin- 
ger, Albert 9. Laub, Dr. George Lei- 
ninger, Albert ©. Mang, Chriftoph 
Mamer, Levy Mayer, Edward Mühl: 
höfer, Eugen Niederegger, Henry 8. 
Dttenheimer, Henry Nieberint, 9. 4. 
Dit, John Dehmann, Dr. . & Ochs⸗ 
ner, Äbraham Prieß, Frank %. Balt; 
George L. Pfeiffer, H. Pretorius, 
Wiliam H. Rehm, Julius Rofenmwalbd, 
AA. Strom, John H. Sfube, Paftor 
Andreas Speb, 9. 3. Siemwert, MWil- 
liam €. Seipp, Joſeph Theurer, F. J. 
Umbach, Edward G. Uihlein, Chas. 
Vopicka, R. H. Wollner, W. A. Wie— 
boldt und Henry G. Zander. 

Dreht den Spieß um. 

Der Verſuch der Unternehmerfirma 
George W. Yadfon, Inc, der Stabt 
die Koften aufzubürden für bie Sicher- 
heitsporfehrungen für die Arbeiter auf 
der fog. Zmifchencrib auf ber Höhe der 
79. Str., auf der fi) im Anfang die- 
ſes Jahres die furchtbare Kataſtrophe 
ereignete, der mehr als 50 Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen, iſt Dank den 
Benehmungen Ald. Merriams bisher 
vereitelt worden. Die dahingehende, 
vom Finanzausſchuß zur Annahme 
einpfohlene Ordinanz, die vorſieht, daß 
die Stadt für einen Schlepper, der den 
Verkehr mit der „Crib“ herſtellen ſoll, 
860 den Tag bezahlen ſolle, iſt auf den 
Antrag des Stadtvaters wiederholt zu— 
rückgelegt worden, In der geſtrigen 
Sitzung ging Ald. Merriam noch wei⸗ 
ter und brachte eine Ordinanz ein, die 
nicht nur allen derartigen Angriffen 
der genannten Unternehmerfirma auf 
den Stabtfädel ein Ende machen fol, 
fondern e3 ihr auch zur Pflicht macht, 
Sicherheitäporfehrungen für den 
Schuß ihrer Arbeiter auf diefer vom 
Yeltland entfernten Stelle des Sees zu 
treffen, wibrigenfalls fie fich einer Be- 
ftrafung augfegt. Die Maßregel, die 
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Noyal Wilton Nug —**— 


Morgen reduziren wir eine große Part ie ſchöner Royal Wilton Rugs. Tadelloſe 
und hübſche Meiſterſtücke von den beſten Royal Rug Fabrikanten dieſes Landes. Es 
ſind ganz Worſted Rugs, nicht gewöhnliche Muſter wollener Wiltons. Jede Rug iſt 
tadellos und in den neueſten Herbft-Muftern. Wir Haben eine große Partie von 
drei Zimmer Größen zur Auswahl. 


$37.50 Royal Wiltong, 840.00 Royal Miltons, 
8.3 bei 10.6, au 9 bei 12, zu 6 bei 12, 


27.50 | 29.50 | 39.00 


Ein guter Rug zu einem niedrigen Preis—nur morgen offeriren wir 300 der be- 
ften 10:Wire Brufjels Rugs, 9 bei 12. Größe (überall verkauft für 3 48 
$19.50), elegante Mufter, zu nur 1 > 


Wilton Velvet Run - 


Cine weitere Spezialität — Für Mittivodh offes 


a 
J 
N 
J 
ar ER 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STS. 


——— 


se: 00 pe Wiltons, 


Verkauf, in drei Zimmer-Größen, zu einer großen 
Erſparniß, alle neue Herbſt-Muſter — 
16.90 
422.50 Wilton Belvet 
Se: NRugs, 8.3 bei 10.6, zu 
ilton Velvet Rugs, 27 bei 54 zu ben 
großen Rugs paffend — e8 find,$1.50- 
Pinoleum - Spcrialitäten— -Yards groß, eine gute Dualität Cinfafz 
80c extra fehweres Linoleum, bier 
nen Waaren foeben erhalten; am Mittwod, Duadrathar 


 riren wir ungefähr 100 Wilton Velvet Nugs zum 
325.00 Wilton Belvet 
NRugs, 9 bei 12, zu 
14.90 
$15.00 Wilton Velvet 
Rugs, 6 bei 9, zu 10.50 
Werthe — nur Mittwoch dc 
zu 
Oeltuch Ofen-Mats — 1% Quadrat: 
N An —— STE bedrudt, zu 
arbs Breit, 8 Sendung dieſer extra fei⸗ 57e 


Ein weiterer ſenſationeller Verkauf von Möbeln 


ein Das von ieder Sorte, dag Paar 


— 20 7 Bee Zn 


—D 


nme 
— Lunch— 
Cloths deutſches Lei⸗ 
— Öröhe 8-4, mit 
Draton Oopenwork, 
werth *31. 19, — nur 


zivei für jed. 
TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 1 83C 


Gardinen: und Bettzeng-Berfauf 


$10 und $12.50 echte Arabian Gardinen, und jedes Paar gerade werth was wir an: 
zeigen; dies mar ein Gelegenheits- Eintauf, als Gardinen 3 NYd8. lang beitellt wurden 
Durch ein Verſehen eines franz. Commiſſionaires wurden diefelben ? 214, Nd8. lang umd 
dadurd waren inir im Stande Euch die beiten Gardinen für Partor und 7 50 
Wohnzimmer zu offeriren, das Paar zu ..) 

5.00 fchottiihe Spite, die beliebte Galedonian 
Net, die hübjchen. 3weitönigen Gardinen; ebenfalls 
eine Bartie feiner Nottingham und 5 - 
Gable Ne Gardinen, zum Preiie von, 2,95 
das Paar s und breit, morgen, das-® 

Marie Antoinette Gardinen, Weib und Arabian, 
giwei und drei Paar von einer Sorte, wurden 


4.50 
bis zu $6 verfauft, das Paar 4. o 


800 Portieren, noch eine aroke Partie, gerade fo tie Iekte 
Woche, Zapeftty Borte oder Kante, alles gute Farben, nur 


ein Paar von jeder Sorte, modern in jeder Meije, 
überall zu $6.95, 87.50 und $8.50 verkauft, 5,05 
= 
gut aus, gute orientaliiche Effekte, 60 Zoll breit, 1. 95 
— rings herum, eine $ Dede, zu 
50,000 Bortieren, die franzöfifchen Aute Velour, nichts beiz 


feres gemacht für Ihür-Vorhänge, roth und grün, grün und 
grün, rabmfarbig und grün, Kante fertig fintfhed an beiden 


Seiten und unten, &2 Maar in der Partie, 29 
.295 


ſo lange dieſelben vorhalten, das Paar 
zu 

emuſterte Swiß, die Yard zu 100 
1,000 Fenſter-Rouleaux, 7 bei 3, das Stüc 250 


Eine Kiſte weiße 
Blankets und Bettzeug 


Wir garautiren dieſe als die beſttragenden Blankets die ge— 
macht werden. In der Partie ſind Plaid Wolle Blankets, ſo— 
wie Plaid mit Borte, weiß oder grau, alle große 11-4 Blan—⸗ 

Partie 1-Wollene Vlantets, € 


tets. Der ganze Finfauf in zwei Partien: 
verfauft bis au $6 daS Maar, | | 


1,00 Baar $1.25 jhottifche Ruffled Mustin 
Gardinen, Diefe Gardinen wurden gemaht um zu 


$1.25 verfauft zu werden. Xlle die büb- 69: 


ihen Mufter,” mit — Sum voll 


300 Coub Deden, tragen fih gut und fehen 
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Bartie 2Mollene Plantets, 


berfauft bi3 au * 9 5] 


%.50 das Paar, 
die gansıe Partie zu, das Paar 


alle au, da3 Baar 3:95 


$5 Bett:Kiffen, ZIxB, gefüllt mit reinen meiken 


Federn, feiniter Ueberzug von Art - 
oder blau und weikem Tid, ein gutes 2,95 
volles Kijien, daS Paar 

12:4 berübmtes Beacon Wlanfet, Tein geſund⸗ 
heitlicheres Blantet gemacht; trägt fih > 
ivie Eijen, grau, weiß und lohfarbig, 
verfauft bis zu $2.75, zu da3 Paar 

$3 Bett:KRomforterd, alle hübjh und = x 
berzug und gut gefüllt mit reiner q 

1. 95 1.50 Vett-Romforters, „Secands", 

motgen, da: Stürf au 


weißer Matte, gemadt in voller Grö- 
Kiffen: Beziige, Größe 42x36, reguläre 15c Qualität, Be, 


Fin großer Bargain in natblofen Betttüldhern, 
Abbeftellungen von verjchiedenen Mail Order Häu- 
fern; 500 Dußend in der Rarkie, Bettücher, deren 
gerktellung beute in icder amerifaniichen = 
Spinnerei H2%%&c Toftet, die ganze — 50e 
zu einem Preiſe, alle 'B1x90, 

1.95 „geläumte Bettdeden, — Sorte, 
keine Dreſſing irgend welcher Art, > 
bolle Größe, weiß und eceu, da das 2) 
Stü 

1.90 


Be und genäht, das Stüd 


Fünfter 
Floor. 


Meil wir Pla gebrauchen für Feiertags-Waaren, müffen diefe Lager geräumt — u. Preiſe ſind im Verhältniß reduzirt. Kommt früh f. die beſte Auswahl. 


316.50 Chiffoniers, Ageſägtes Oak, 11.47 
*100 ſolide Mahogany Dreſſers, 74.60 
860 Yızgefägte Tat Drefjers, für 48.60 
895 Prince Dreffer, Ygefägt. Dat, 15.80 


un Vernis Mar: 29,60 
Verenis 19.80 


829.50 Colonial 


850 echte Mahagoni‘ vLibrary Tiſche, 34.80 
828.40 echte Mahag. Library-Tiſche, 21. 60 
316 Mahagoni Library-Tiſche, zu 11.60 
380 Oak Parlor Suit, Leder, zu 59.80 


ee 124.80 
44.80 


$70 Mahagoni Parlor:Suit 
— 3 Stüde, 


Martin Bett, zu 


Warum 


volle Größe, 


Bild, handgerieben und 
polirt — ſechs in der 


24.67 


Partie, 


zu, 


836 vier telgefägte 
Daft Buffets — wie 
3.0, Preis, 


an den Rechtsausfchuß veriviefen mur= 
de, fieht vor, daß Unternehmer, bie 
bom Feitland entfernte Bauten auf | 
dem See ausführen, wie 3. B. Saug- 
ftellen, gehalten fein follen, ihren Ange- 
ftellten vom 1. November bis zum 1. 
April einen Schlepper oder ein ähn— 
Yiches Fahrzeug zur Verfügung zu ftel- 
len, das die Verbindung mit dem Yeit- 
and vermitteln fol. Zuwiderhand— 
lungen follen mit Gelbftrafen von $25 
bis $200 geahndet werden. Gleichzei- 
tig beantragte Ald. Merriam, daß bie 
obengenannte Orbdinanz im Antereffe 
der Firma auf meitere 14 Tage zurüd- 
gelegt werde. 
Wagenlaternen vorgefcrieben. 

Auf den Antrag Ald. Dever3 bom 
Rechtsausſchuß kam eine Ordinanz 
zur Annahme, welche bie Lizenfirung 
von Lentern von „Zaricab3“ und an 
deren öffentlichen Kraftwagen vor— 
fieht. Die Maßregel fchreibt vor, daß 
Lenter derartiger Fuhrmwerfe jich einer 
Prüfung unterziehen müfjen. Perfo- 
nen, die dem ITrunf ergeben find, follen 
eine Lizens nicht erhalten. Auf den 
Antrag desjelben Stadtvaters kam eine 
Drdinanz zur Annahme, welche die 
Abjhaffung ber Stellung des Stabt- 
anmwalt3 im Einflange mit einem da— 
hingehenden Staatsgeſetz vorſieht. 
Gleichfalls auf den Antrag Ald. 
Devers wurde eine vom Rechtsaus— 
ſchuß empfohlene Ordinanz angenom— 
men, welche die Anbringung von La— 
ternen, deren Licht weniaftens 200 Fuß 
meit gefehen werden fann, an der Bor 
der= und Rüdjfeite von Fuhrwerten, die 
von Thieren gezogen ſind, vorſchreibt. 
Die Ordinanz, die den Verkauf von 
Theaterkarten durch Spekulanten ver⸗ 
bietet, wurde widerrufen. Sie war 
vom Staatobergericht für ungiltig er- 
Hlärt morben. 
An den Ausfhuß für Straßen und 
Gäßchen der Südſeite verwieſen wurde 
ein Antrag Ald. Coughlins, einen 40 
Fuß breiten Streifen auf der Oſtſeite 
von Michigan Blod., zwiſchen Jackſon 
Blob. und Randolph Str., der Süd— 
parfbehörbe zu unterjtellen, die verblei- 
benden 30 Fuß auf der Meitfeite ber 
Straße aber, für den Laftmagenner- 
fehr abzugrenzen. An den Ausfhuß 
für Straßen und Gähchen der Weit: 
feite ging ein ähnlicher Antrag ber 
Stadtväter Ryan und Nolan, Yadfon 
Blod. zmifchen Hamlin und ber 45. 
Abe., der Meftparkbehörde zu unterftel- 
en. 
Beihwert fih über Straßenbahnverfehr. 


An den Ausfhuß für örtlicies Ver- 
fehrömefen vermwiejen wurde eine Be- 
ſchwerde Ald. Richerts gegen den Stra— 
henbahnverkehr auf der Halſted Str. 
zwiſchen der 69. und D’Neil Straße. 
An den Ausſchuß für Geſundheitswe⸗ 
ſen ging ein Antrag Ald. Brittens, daß 
Aerzte und Hebammen gehalten. fein 
follen, ‚alle Geburten beim :Gefund- 
heitsamt anzumelden. Zumiderhands 


$21 DVernis Martie Bett, 


527.50 Mefjing Betten, volle 2: 
zöllige Pfoften, ſchwere Fillers, drei— 
facher Anſtrich von beſtem engl. Lac— 
quer, nur 4.0, 3.6 


$35 Barlor 


14.60 


au. 
au nur 


818 Library Pilz 
cherichrant, 40 2. 
breit, früher engl. 
Finiſh, ſpez. guter 
Bar⸗ 


"14.47 


gein + 


Suits, 3 Stüde, maffibe Geftelle. bandpolict, nenau 
wie. Bild, mit ofen stilfen oder echtem Leder-Be- 
Epeziell marlfirt für 


den morgigen Verkauf 


22.42 


$6.00 Barlor Bult 
(wie Abbildung), 
Golden oder frit- 
hes engl. Dat — 
fowie Mahogand 
Finiſh, 3.07 
zu 


$12 Morris-Stühfle 
—bollftändig mit 2e- 
Iout-Polfter, Daf od. 
Mahagoni, — fpeziell 
mar=. 


firt zu + 


ungen follen mit Gelbftrafen von $10 | MW. Rofe, dem PVizepräfidenten der 


bis $100 geahndet werden. Un ben 
ı gleichen Ausfhuß ging ein Gejud) von 


„Interborough Rapid Tranfit Co.” 
con New Verf, der früher hier mohnte, 


Dr. Michael Lomnefen, ihm zu geftat= | das Wohnhaus 1438 State Str., 50 


ten, 
Schmwindfühtigen an Batienten in 
| ftädtifchen Krantenhäufern zu erpro= 
ben. 
| Un den Ausfhur für örtliches Ver— 


ein Verfahren zur Heilung bon | 


| fehrsmefen verwiefen wurde ein Anz=- 


trag von Ald. Evans, auf den Hod- 
babn-Stationen Telephone anzubrin= 
gen. Dem Rehtsausfhuß zugemiefen 
wurde ein Antrag Ald.Burn?’, die Lei- 
henzüge der Grand TIrunf-Bahn zu 
unterfuchen. Ein Antrag des gleichen 
Stadtvaters, daß im Budget für näch— 
ſtes Jahr Bewilligungen für die Ein— 
richtung von Turnhallen in Bezirks— 
wachen vorgeſehen werden ſollen, wur⸗ 
de dem Finanzausſchuß überwieſen. 
An dieſen Ausſchuß zurückverwieſen 
wurde eine Ordinanz, welche den An— 
kauf von geſtampften Steinen von der 
Parker Waſhington Co. zum Preiſe 
von 90 Cents die Kubikyard anordnet. 
Ald. Fiſher erhob Einſpruch gegen die 
Annahme der Maßregel, da der Preis 
übertrieben ſei. Die Geſellſchaft ver— 
kaufe geſtampfte Steine an Privatper- 
ſonen für 60 Cents die Kubikyard. 
— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Uebertragungen im Oktober laſſen Be— 
lebung des Marktes erkennen. 


| 


F 


Faſt noch mehr Bedeutung als die 


Thatſache, daß die Uebertragungen im 
Oktober die des letztijährigen Monats 
an Zahl wie an Beträgen weit über— 
troffen haben, beſitzt die andere, daß 
die Anmeldungen zur erſten Eintra= 
gung unter dem Torrens-Spftem 
alles bisher Dagemefene hinter fich ge- 
laffen haben. Ihre Zahl betrug 57 
gegen 41 im Dftober.1908, und es 
handelte fich um Beträge bon zufam- 
men ‚$120,806 gegen $98,706 vor 
‚einem Jahre. Die Zahl der gemöhn- 
lichen Uebertragungen war 3057, bie 
Summe der Beträge $13,207,262, 
gegen 2886 und $11,411,831 im Oft. 
borigen Jahres. E3 ift alfo eine Zus 
nahme von 171 und $1,795,431 zu 
verzeichnen. 

Yreberid ©. Dliver hat von U. ©. 
SYoslin und James Seog dad Grund 
ftüdf und dreiftödige Gebäude 1467 bis 
1469 ©. Michigan Abe., 42 bei. > 
Fuß, für $75,000 getauft. Es iſt an 
die „Levy &.Hipple Motor Car Eo.“ 
vermiethet. 


bei 132 Fuß, gekauft. Herr Harris fol 
545,000 dafür bezahlt haben. 

Frau Julia %. Porter hat an Dr. 
Edward 9. Ochsner die Bauftelle an 
Commonmealth Ave., SO bei 222 Fuß, 
Oftfront, in der Nähe der Norbmeit- 
Ede von Belden Ape., für $20,000 ver⸗ 
fauft. 

Herbert ©. Duncombe hat an Wm. 
9. Bush das Wohnhaus 206 Caft | 
Superior Str., 30 bei 125 Fuß, nahe | 
Lincoln Park Boul,, für ungefähr 
$7000 verkauft. 

Thurfton B. Smwanfon hat an Elifa- 
beth M. Roe das Miethshaus 5346 
bis 5848 Kenmore Ane., 55 bei 150 
Fuß, zmifchen Arbmore und Thorn— 
dale Une, mit $16,500 belaftet, für 
34,500 verkauft. 

Anton E. Smward hat an Noelie M. 
Puſter da3 Miethshaus 5337—39 
Salumet Ave., 50 bei 180 Fuß, für 
$27,000 verfauft, und da? Wohnhaus 
5824 Wafhington Boul. im MWeribe 
von $7,500 in Taufch genommen. 

Miliam U. Walter von NRacine, 
MWis., und Robert R. Bailey haben an 


front in Ontario Str., 347 Fuß meit- 
lich vom Lafe Shore Drive, verkauft. 
Herr Roſenbaum hat das Grundſtück 
für eine Geſellſchaft übernommen, die 
dort ein dreiſtöckiges Gebäude auffüh- 
ren will. Diefes joll jpäter auf zehn 
Stodmwerte erhöht werden. 

Mary) E. und Patrid Y. Ryan ha= 
ben an William Nichols das Grund» 
ftüd und einftödige Gebäude an ber 
Nordoftede von Cottage Grove Xoe. 
und 61. Str., 90 bei 165 Fuß, auf 
99 Jahre berpachtet. Der PBadıt- 
zina fteigt von $1800 auf $2000 da3 
Sahr und nad) der Errichtung eines 


| neuen» Gebäudes, die bi3 zum Jahre 


1918 zu erfolgen hat, auf $3,500 das 
Jahr. | 

Die Hibernian Banking Affocia- 
tion hat an die Northern Truft Com= 
pany ala Iruftee 157 Acres im Tomn- 
[hip Maine für $78,636 übertragen. 
Das Land ift für die Desplaines Val=*, 
len Railroad Eo. beitimmt. 

Die Hotel Sherman Company hat 
duch ihren Präfidenten Xofeph Beil- 
feld von der American Truft & Sap- 
ings Bant $1,000,000 zu 6 Prozent 
bis zum 1. Dftober 1922 für den Ho= | 
| telneubau geliehen. 

Cora E. Lafen3 hat an John Mel- 


M. 2. Rofenbaum 1333 Fuß Nord- I: 
| 
N 
! 


Das Grunditüd. und pierftöd,. Ge- hem eine Yarım in Wanne County, I, 
| ein Fünfzigfuß - Grunbftüd in Gran- 


bäude 13 South Water Sir., zwifchen 
Eentral Court und Michigan Ape., 20 
bei 130 Fuf, tft von Frau Mary Bir- 
rung an te Begark verfauft worden, 
angeblich für bedeutend meniger ala 
$32,435, die Abſchãtung der Revi⸗ 
Hiansbehärbe 


pille Upe., das Wohnhaus 1014 She- 
ridan Road, Evaniton, und eine Eot- 
tage und ein Hotel in Pam Pam, 
Mich., übertragen und das Aparte- 
ment = Gebäude an der Südmejtede 


50 Mahagoni Parlor:Suit 


32.60 


Stüde, 


2.75 Bes 
deftal8 (mie 
Bild), = —— 

—— a ſtu 
hagoni, 
beneu. „tufte 


1 +87 — 


Spring, 


30 türtiſche Schaulkel⸗ 
Te, echtes Leder, wieBild, 
d" - Rüdlehne, voller 
g-Siß,- befranft. Bafe. 


Des. 9. 


Die Chicago Ornamental Iron Co. 
bat von John. D. Domney das Eigen- 
thum in 87. Straße, 37 Fuß öftlie 
bon Stewart Ae., 48 bei 150 Fuß, 
Südfront gekauft. 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Lincoln Ave,, nahe Southport A nahe Southport Ave, 
| Mittwoh, 3. Novembe 3. November. 


Farbiges Domet-Flanell, ſehr wei— 
cher Fließ auf beiden Seiten, Quali— 


tät, die reg. zu 12%%c ver: I 
Boee 


fauft wird, Mittivoch nur, 
Wundervolle Werthe in Blantetz, 


10:4 und 11:4 Größe, mit ehe wol# 


figer warmer Nap, — fpe3. 69€ 


Mittwoch, Paar 98e und. 

Männer: Arbeits: Handſchuhe 
in Canvas, ſpez. Paar Je 
Schweres „gellichtes Männer-Un— 
erzeug, weich, warm und 
dauerhaft, ſpez. 4290 und. 39e 


Farbige Tiſchtücher, 8⸗4, fehr hitb- 
fhe geblümte Entwürfe und mit 


— —* Sortiment von neuen 
Herb Waiftings, in den neueften 
Entwürfen, fve3. marfirt 


für Mittwoch, per Nard..... 250 
Speziell 9:4 Aurora ungebleichtes 


Bettlafenzeug, reguf. 29= 
Yd., für die. Verkauf nur. 21e 


Feine Partie von hohlgeſäumten 
Damaſt Handtüchern, in Preiſen 
rangirend das Stück von 
59e abwärts bis zu 


Liköre. 
81.00 Flaſche 3 Star Bognac filr....59e 
Getreidekümmel —— —— 
er 608, die Flafche 3 ) 49e 


Bon bis: 11:9 
Tafel: Sn +4 Flafhen 


Schiffs⸗Karten 


Auf der „North Weſt Transvort — 
nach NRotterdam re⸗ 
Ertra billig er. 
pen, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeit, Te: 
mesbar- und allen Blägen in Europa. wo’ New 
York nach Rotterdam oder zuritd $45 in 1. Ka- 
Tüte. 9 Tage DOzeanfabrt auf ne AR 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago am 4. und 3 Novmber 
und am 2. und 16. Dezembe 
Schnellzug nad New ort oone Umtieigen 
Ueberzablung, Unannehmlic- 
Keinerlei Teiten mit_Gepäd, Unnützes 
Warten im Hafen, oder — Auslagen. 
Wenden Sie nr an & Go. General: 
Agenten, 17—19 An Ya Dorf, oder aut 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten 
71 Oſt Waſhington Str., a Dearborn Eir., 


Ebicago, IA, 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
Inodb Didofrfon, im 


Bekanntefler: 


Optiker 
der Hordfelte. 


—*— ee 2. und 73. Giraße | 





